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Der Kampf um Sie Kriegsschuldlüge.
Alliierte Dorslellungen

lm Auswürligen Amt.
Die Meinung der Pariser Presse .

FJL Pari «, 8. Sept (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
lieber die gestmdge Besprechung des französischen Botschafters de Mar -
Kteri mit dem Staatssekretär v . M a l tz a h n berichtet der Berliner
Reutervertreter . daß der französische Botschafter im Aufträge He-iriors
ausführte : . .Di « Ablfetünmg der deutschen Note , worm di« Verantwort¬
lichkeit am Kriegsausbruch abgelehnt wird , würde in diesem Augen¬
blick in Frankreich „schlechten Eindruck " Hervorrufen, weshalb es im
Interesse Deutschlands liege, daß sie nicht abgesandt werde.
Maltzahn soll dem ftanzöstschen Botschaften nicht verhehlt haben,
bas, die deutsche Regierung der Absendung der Note nicht günstig
Kegenüberstehe ( ?) , daß sie sich aber durch die Versicherungen gebunden
klaube, welche sie den Deutschnationalen gegeben habe , die di« Ab'
sendung dieser Note zur Bedingung machten, um für den Dawesplan
Su stimmen. ( ? ? ) Man glaubt zu wissen , fährt Router fort , daß
Reichskanzler Marx und Dr . Strefemann , die gegenwärtig in den
Ferien sind , telegraphisch über die Lage unterrichtet und um Instruk¬
tionen gebeten wurden , damit man wissen könne , ob die Note den
Alliierten ziwesandt werden würde oder nicht . Reuter erklärt ferner,
bah Lord d 'Abernoon keine Instruktionen von Macdonald erhalten
habe , um ähnliche Vorstellungen zu machen wie sein französischer
Kollege . Andererseits erfährt der Berliner Berichterstatter des
»Newyork Hevald. dah der italienische Botschafter GrafB o st a r i ebenfalls in der Wilhelmstrahe erschienen sei . um einen
Protest gegen die Ahsendung einer Note einrulegen . Der Berliner
»Ionrnal "»Berichterstatter will wissen , dah auch Lord d'Abernoon be¬
reits in der Wilhelmstrahe vorgesprochen hätte Dies« Nachricht istaber zweifellos frei «rftmden . Lord d'Abernoon konnte noch keine
Instruktionen erhalten haben , weil der englisch« Ministerpräsident
krst gestern nachmittag 5 Uhr in London eintvaf.

Eine Berliner Meldung der Agentur Radio besagt, dass die
owichsregierung auf die Absendung der Note verzichtet hätte ( !) ,»ber damit sei nicht gesagt , dah sie nicht an einem günstigeren Zeit¬
punkt abgeschickt werden würde . Andere Berliner Meldungen wollen
wissen , dah die Reichsregierung sich bereits einschüchte-m lieh und end'
Sültig auf die Absendung der Note verzichtet hätte .

*
Die Meldung unsere« Pariser Korrespondenten gibt hier zusam -

spenfassend die Informationen Pariser Blätter wieder . Aus ihnen
Seht deutlich hervor , dah — :md zwar nicht nur im jetzigen Augen-
dlick — ein amtlicher deutscher Widerruf der Alleinverantwortlichkeit
Deutschlands am Äusbmch des Weltkrieges , die unter dem Zwange»er Bsvhältnisse von den deutschen Unterhändlern in Versailles unter '
schrieben wurde , aber nichtsdestoweniger die gröhte Lüge der Weli -
üeschichte bleibt , den Pariser Stellen sehr unerwünscht und unbequemwäre. Weiter läht die Pariser Presse den Wunsch erkennen,vah sich die Reichsvegierung durch die Vorstellungen der Berliner
Botschafter der Alliierten einschüchtern lassen und die Absendung der

letzten Reichstagssitzung in Aussicht gestellten Note unterlassen
^? 8« . So dürsten u . E . die Dinge aber keineswegs liegen . Es kann
vielleicht aus Gründen der Taktik der Zeitpunkt der Absendung deruwte noch in Frage stehen . Die Notifizierung des deutschen Stand¬punktes als solche steht aber ohne Zweifel fest, wenn nicht die Reichs-Mierung , nachdem einmal Reichskanzler Dr - Marx die bekannte

^ ein« Blähe innen - und auhenpolitisch geben^ ftzierung bezweckt ja auch lediglich die moralische
^ ehabllitienmg Deutschlands , läht aber hie Durchführung der deut-
za>en Reparationsleistungen unangetastet . Das dürste auch für
euJ ; l“1, „ ja immerhin feit Amtsantritt Herriot « erfreulicheE'E « **” ** «"<«* w .
pSn diesem Sinn * spricht st -hauch eine Meldng unserer Berliner« chriftleitung aus . Nach ihr zugegangenen aus bester Quelle'rammenden Informationen wird sich die deutsche Regierung unterremen Umständen von einer Notifikation des deutschen Standpunktes
r 1 die übrigen Mächte abhalten lasten. Es stcbt zwar noch nicht fest,n welcher Form diese Notifikation erfolgen soll , man glaubt aber ,8 i4e ivach SBtenbißung ber Völkerbundstagung fnu*itT vorgenommen werden wird . Die Reichsrsgierung läht sich an -«veinend hierbei von dem Gedanken leiten , dah eine deutsche Noti -nration im gegenwärtigen Augenblick eine sowohl für Deutschland,
5 ^ ch die übrigen Mächte unerwünschte Beunruhigung in die Gen-

anbtanißen hineintragen würde . Eine derartige Situation
pochte man jedenfalls vermeiden und daher abwarten , bis die Ver¬handlungen in Eens ihr Ende gefunden haben.

Sine Erklärung Kerriols .
TU . Pari », 8. Sept . (Drahtbericht .) Ein Vertreter des „Jor

K?Ll at § °rrlot gestern abend gefragt , ob die Veröffentlichung« Uffchen Note über di« Frage der Kriegsschuld dazu führen kör>e Grundlagen de» Versailler Vertrages zu erschüttern. Auf d(trage erfolgte eine bejahende Antwort - Herriot fügte aber hinHand meiner Informationen muh ich jedoch bemerken , dah-a
^ chsregieiAng mit der offiziellen Erklärung , dah es am Kri" lcht schuldig fei, keineswegs auch die Reparationen cinstellt".

Amerikas Abneigung gegen den Völkerbund.
(Eigener Kabelbienst der „Badischen Preste ").

s -8. Newyork, 8. Sept . Aus Washington wird gemeldet:
Staatssekretär Hughes hat gegenüber den Gerüchten, Amerika seiteder mehr als bisher geneigt , offiziell dem Völkerbunde beizutre»

hw, eine Erklärung abgegeben, in der er u. a. ausführte :
. »Die Versuche hier im Lande und in den Enlentestaaten . wieder

ie Frage des Eintritts der Vereinigten Staaten in den Völkerbund
vpzuschneiden , und die Bemühungen , einen Eintritt efektio zu bewerk -
aellrgen, kann ich nur als zw e ck I o s hinstellen. Amerika wird , so-
»an.ge die gegenwärtige Regierung am Ruder ist. sich niemals
?.^ ttraglich im Voraus verpflichten, seine Macht bei gänz-

unvorhergesehenen politischen Entwicklungen in die Wagschale zu
werfen . Amerika wird unabhängig vom Völkerbund eine Politik des
Friedens und der Vernunft erstreben, niemanden zum Schaden, aber

allem dem amerikanischen Volke zum Wohl «,

Nach - tzm Genfer Kompromitz.
Dte MilitärkonlroUe Deutschlands . — Die Allilerlen
und die Deranlworllichkeit am Weltkrieg . — Zu¬
sammenarbeit der kleinen Enlenle mit Frankreich .

F .IL Paris , 8. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » .)
Ein Mitarbeiter des „Petit Journal " in Genf bringt über die letzte
Zusammenkunft zwischen Macdonald und Herriot sehr bemerkenswerte
Einzelheiten . Herriot drückt« den Wunsch aus , dah der Völkerbund
sich mit der Frage der Militärkontrolle über Deutschland
noch in seiner laufenden Tagung beschäftige . Macdonald habe der
Anregung sofort zugestimmt und den englischen Vertretern die not¬
wendigen Instruktionen gegeben , wie sie sich bei der Regelung dieser
Angelegenheit verhalten sollten. Herriot stellte sich auf den Stand¬
punkt, dah die Zurückziehung der englischen Truppen
au« dem Gebiet von Köln am 10- Januar 1025 es unbedingt erfor¬
derlich erscheinen laste, daß

in der Kölner Zone die Kontrolle durch den Völkerbund
durchgeführt werde- Bisher hatte sich der Völkerbund mit dieser An¬
gelegenheit nicht beschäftigt, sondern nur mit der Militärkontrolle
Oesterreichs, Ungarns und Bulgariens . Nunmehr wird er aber dem
französischen Wunsch gemäß eine eingehende Prüfung dieser Ange¬
legenheit vornehmen.

Das »Petit Journal " weiß femer zu berichten, dah Macdonald
auch Instruktionen über di« Haltung erteilt hätte , welche die englischen
Delegierten einnehmen sollten, falls die Reichsregierung trotz der
Vorstellungen der alliierten Botschafter

dir Note über die Verantwortlichkeit am Kriegsausbruch
«Lenden wollte- In jedem Falle würde Deutschland ein« Antwort
erhalten , deren Ausdrücke die Zulastung Deutschlands in den Völ¬
kerbund nicht erleichtern würde . Der Berichterstatter des „Petit
Journal " betont ausdrücklich , daß nicht nur Frankreich, sondern auch
England die Absicht Deutschlands mihbilligen würde, die Ver¬
antwortlichkeit neuerlich zu erörtern - Der beste Beweis dafür , dah
EnglandKeiner solchen Absicht nicht zustimme , liege darin , dah der
englische Innenminister Henderson am Samstag den Antrag
stellen wollte , daß der Bölkerbund di« rasche Zulastung Deutschlands
mit allen Mitteln erreichen möge . Ms aber der Schritt des Reichs¬
kanzlers Marx bekannt wurde , verzichtete Henderfon auf das Wort ,
weil ihm sein Antrag in diesem Augenblick nutzlos erschien . ( ? ) .

Der Völkerbund wird zwar noch einige Tage beisammen bleiben ,
großes Interests ist aber von den Reden , die noch gehalten werden
sollen, nicht zu erwarten . Der beste Beweis ist wohl darin zu sehen ,
daß Vriand Genf bereits verlassen hat und erst in einigen Tagen
znrückkehren soll, wenn er diese Absicht überhaupt verwirklicht. Auch
Herriot hat seine ursprüngliche Absicht , zu der Schluhsitzung nach
Genf zurückzukehren , bereits endgülttg fallen gelassen , und Mac¬
donald erscheinen die innerpolitischen englischen Fra¬
gen , die er jetzt zu erledigen hat , weitaus bedeutungsvoller als
die Genfer Versammlungen , die sich bereits als vollkommen über¬
flüssig Herausstellen, weil keinerlei Aussicht besteht , dah der englische
Standpunkt in der Frage der Abrüstungen und der Schiedsgerichte
sich durchsetzen könnte ; denn dah Herriot ernen grohen Erfolg in
Genf errang , ist umso zweifelloser, als die ganze kleine Entente
seine Anschauungen vollkommen teilt . Den besten Beweis kann man
in den Erklärungen sehen , die der tschechische Außenminister
einem Vertreter des „Petit Paristen " abgab . Er führt« aus , dah
der vollkommene Zusammenhang der drei Grundsätze

Sicherheit , Schiedsgericht, Abrüstung
aufgestellt wurde . In den Sanktionen würde nunmehr ein
wirksames System auegearbeitet werden müssen , welches bestimmte
Sicherheiten und Garantien enthalten müsse, die entweder in den
Rahmen der Völkerbundsakte fallen oder außerhalb dieser stehen
könnten. Erst wenn das Sicherheitssystem ausgegrbeitet sei , könnte
von Schiedsgerichten gesprochen werden , und erst in dritter Reihe
von einer Verminderung der Rüstungen . Wenn einmal die ver¬
schiedenen Kommissionen des Völkerbundes diese Arbeit verrichtet
hätten , könnte eine internationale Abrüstungskonfe -
renz einberufen werden , welche nichts anderes zu tun hätte , als
die Beschlüsse der Völkerbundskommissionen zu ratistzieren . Für
Benesch ist es das wichtigste — ebenso wie für Herriot — , daß

nicht nur wirtschaftliche und finanzielle Zwangsmah -
nahmen fostgelegt werden, sondern auch militärische.

Benesch ist überzeugt , dah einmal alle Welt zu der Anschauung ge¬kommen ist, dah die Sicherheit nicht garantiert werden könnte, ohne
dah auch militärische Zwangsmaßnahmen angewendet werden . Wie
sehr Benesch das System der Schiedsgerichte komplizieren will , gehtdaraus hervor , dah er langwierige Erörterungen darüber führen
lassen will , welche Aufgabe man dem Internationalen Schieds¬
gerichtshof zuteilen will . Vor allem müsse man wissen , welch« Art
von Schiedsgerichten man einführen und welche Fragen man diesem
vorlegen wolle, nur juristische oder auch diplomatische. Ferner müsse
man wissen , ob ein Schiedsgericktt für alle politischen Fragen einge-
fvhrt werden soll. Aber durch all das brauche man sich nicht ab-
fchrecken zu lassen . Der Völkerbund habe den toten Punkt über¬
wunden . Bisher hatte er keine Politik , nunmehr — dank Herriot —
habe er eine.

Grenzreglement an der - eulfch-elfätzischen Grenze ?
F .II . Paris , 8- Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )Der „Matin " erfährt , daß in d-r nächsten Zeit zwischen Deutschlandund Frankreich Verhandlungen wegen Erenzberichtigungen im Elsah

stattfinden würden. Mehrere Landwirte im Departement Nieder-
rbein hätten ihre Felder im rechten Rheinufer und es sei
häufig geschehen, daß die Elsässer belästigt und verhaftet wurden,
wenn sie landwirtschaftliche Arbeiten auf ihren Feldern am rechten
Rheinufer ausführten . Infolgedessen soll eine Lösung gesunden wer¬
den, wie solche Zwischenfälle künftig vermieden werde«,

Macdonald über die
Befriedung der Welk.

v- D . London, 8- Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)
Auf der Fahrt von Dover nach London gab Macdonald eine«
Vertreter der Reuteragentur Erklärungen über die Genfer Konfere«»
ab. Er sagte, dah
der künftige Friede der Welt nunmehr auf sicher« Grundlage gestellt

wurde.
Es feien ernste Anstrengungen gemacht worden, um zu verhindern ,
dah die Welt einem Abgrund entgegengehe, dah die Mihverständnisse,
Eifersüchteleien fortgesetzt werden. Herriots Name sei mit dem Er¬
folg von Genf jetzt für immer verknüpft und eine neue Aera werde
für die Welt beginnen. Allerdings stehe man erst im Anfang . Zahl¬
reiche Einzelheiten für die Durchführung mühten noch entwickelt wer«
den, aber >

es fei ein guter und festerAnfang gemacht worden. ' '
Die unternommenen Aufgaben sollten jeden Tag festgesetzt werde«,
bis man zu einem Resultat gelangen könne - Es handle sich nicht nur
um augenblickliche Anstrengungen , sondern um fortdauernde täglich«
Arbeit .

Auf der Fahrt von Genf nach Paris erklärte Herriot dem
Reutervertreter , dah man in Genf in eine Sackgasse geraten war -
Man habe fortwäh-rend vom Frieden gesprochen . Wenn es sich aber
darum handle , praktische Maßnahmen zu treffen , so begegnete man
fortwährend Einwendungen . Zum ersten Mal habe man praktische
Maßnahmen ins Auge gefaßt, um den Frieden herzusiellen und zu
sichern. Herriot wünscht , dah alle Schulen und Univer¬
sitäten erfahren möchten dah Frankreich den Frieden uud nicht de,
Krieg wünsche . Auf diese Weise würde eine neue Generation
erzogen werden in einem Geiste , der den Genfer Abmachungen ent¬
spreche. . «

Ein offenes Work.
TU . London, 8. Sept . (Drahtbericht .) Die englischen Sonn¬

tagsblätter „Observer" und „Sunday Times " beschäftigten sich i»
ausführlichen Aufsätzen mit den Ergebnissen der Genfer Tagung und
insbesondere mit der Möglichkeit eines Eintritt Deutschlands in de,
Völkerbund. Di« Blätter siü dabei von einer bemerkenswerten Deut¬
lichkeit und Klarheit über den eigentlichen Kern des Völkerbundes,
welchen sie in allgemeiner Mißstimmung über seine gegenwärttge »
polittschen Grenzen erblicken . So schreibt der „Observer" : .

Ob Deutschland nun innerhalb oder auherhalb des Bökker »
'

bundes ist, das entwaffnete deutsche Volk wird und kann «ie»
mals mit der Aufrechterhaltung der gegenwärtige « Landkarte .
Europas versöhnt werden und kann nicht bereitwillig eine un« j
absehbare Zahl von Besatzungstruppen in eiinem grohen und ge¬
liebten Teile seines Mutterlandes , des Rheinlandes , hinnehmen.

In Bezug auf Rußland schreibt das Blatt : „Selbst di« deutsch«
Einbezichung in den Völkerbund ohne Rußland würde nicht aus¬
reichen , den Völkerbund zu festigen, ihn zur repräsentativen Autori¬
tät zu machen , die in der Welt eine große Rolle spielt." Aehnlich
äußert sich die „Sunday Times " über die gleiche Frage . Es wird zu¬
gegeben, daß keinerlei Sicherheit ohne Abrüstung
möglich sei. Es sei aber ebenso wahr , daßkeine materiell « oder mo¬
ralische Abrüstung möglich sei, bevor nicht ein Weg gesunden ist , um
die Beschwerden Deutschlands und Rußlands zu beseitigen. Ohne di»
Einbeziehung Deutschlands und Rußlands würde alle zur Verfügung
stehend« Macht des Völkerbundes nicht ausreichen, um ein« möglich »
Wiederkehr des Krieges zu verhindern . Hier scheine der eigentlich»
Weg zur Abrüstung in einem gesicherten Frieden zu liegen, unt
wenn diese Lösung in einigen Fällen eine leichte Abänderunz
der Friedensverträge durch gegenseitige Uebereinstimmunz
mit einschließt , so müßten die Staatsmänner Europas sich daran ev
innern , daß wir feit 1919 sehr viel erlebt haben und daß namentlich
alle Verträge früher oder später revidiert werden können.

Kerrior über die Dölkerbundsiagung .
WTB . Paris , 8. September . Herriot hat , wie bereits angekün»

digt , gestern abend nach seiner Rückkehr von Meaux die Vertrete »
derfranzösischenPresse empfangen und ihnen seine Befrie¬
digung über den Abschluß der Genfer Verhandlungen zum Au»
druck gebracht. Er halte seine Aufgabe in Genf für beendet und werd«
nicht mehr dorthin zurückkehren . Die Einberufung einer internati »

nalen Entwaffnungskonferenz sei sehr schön, aber eine verfrühte Kon¬
ferenz könnte nach seiner Meinung , weit davon entfernt . Frieden z»
schaffen , gewisse Gesichtspunkte sogar verdunkeln. Auch sei Herriot
der Ansicht, daß der Völkerbund allein qualifiziert sei . eine derartige
Konferenz einzuberufen . Denn was würde es Gefährlicheres geben,
als die Friedensorganisationen miteinander in Zwiespalt zn bringen ,
Die Kommission wird sich jetzt an die Arbeit machen und es ist mög¬
lich, daß es ihr bis Ende des Monats gelingt , das Terrain zu reinigen .
Herriot will aber keine Prophezeiungen machen , wir die Sache auch
weiter laufen wird . Die gemeinsame Resolution stellt nach Ansicht
Herriots jedenfalls einen ersten Schritt zur endgültigen Bereinbaruntz
dar .

Vor -er Enlscheidung in Marokko.
TU . Madrid , 8. Sept . (Drahtbericht .) Nach Meldungen trat

Marokko befinden sich die Spanier an der Front in einer bedrängten
Lage. Gegenwärtig finden Kämpfe südlich Tetuan statt . Man hält
es für wenig wahrscheinlich , daß die Spanier an diesem Teil der
Front Erfolg haben werden, und rechnet damit , daß die 20 000 Mann
des Generals Erano gezwungen sein werden, sich an der Mündungdes Lau einzufchiffen , um nach Eeuta zu gel.ngen. Die Vorberei¬
tungen für diesen Rückzug sind bereits im Gange.

MTV . Paris , 8. Sept . Nach einer Havasmeldung aus Madrilk
wird folgender amtliche Bericht über die Lage in Marokko ver¬
öffentlicht : Die Truppen der Westzone haben heute ihren Rückzug
.ausgesührt , nachdem st« jvrej Stelluuze » - rränst
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habe « . Der Feiitd hat dt« Legionäre angegriffen , die mu »
tig Widerstand geleistet habe « . Die Verluste find , obfchon fühl «
bar , im Verhältnis zu der Wirksamkeit des Kampfes wenig zahl¬
reich .

WTD . Pari », 8. Sept . Wie der Matin aus Madrid meldet ,
handelt es sich bei dem spanischenRückzug um die Aufgabe
der Stellungen von Ad gos und T agesu , di « im Tal de»
La » - Flufse » liegen . Während des Rückzuges in Richtung
auf Tetuan griffen die Riff - Leut « die Nachhut, die
au» einem Bataillon Fremdenlegionären gebildet war,
heftig an . Diese leisteten heroische » Widerstand und
hatten dabei die gemeldeten fühlbaren Verluste .

Schwierigkeiten für Macdonald ?
r t - D . London , 8. Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Daily Expreß " beschäftigt sich ist seinem heutigen Leitartikel mit
der bevorstehenden neuen Saison des Unterhauses und schreibt :
»Wird Maodonald politischen Selbstmord begehen ? Wird er nach der
unvermeidlichen Ablehnung des englisch -russischen Ver¬
trage » durch das Unterhaus im Monat Oktober das Unterhaus
« uflösen ? Wir sagen , daß die Ablehnung unvermeidlich ist,
weil kein Zweifel bestehen kann , daß es Lloyd George gelungen ist,
die Masie der liberalen Partei gegen den Antrag zu stimmen . Lord
George legte wieder einmal den Beweis für seine frühere Eigen¬
schaft als politischer Stratege ab , indem er Macdonald eine Falle
legte . Aber der erste Labourminister kann sich noch reiten , denn der
« ssische Vertrag ist noch kein rechter Vertrag , er ist nur da » „Ei " ,
au » dem ein wirklicher Vertrag hervorgehen könnte , und Macdonald
hat nicht die Gewohnheit , ein schlechtes Ei lange zu brüten -

Die Kaliung der Liberalen.
■1 y .D. London , 8. September . (Drahtmeldung unsere « Bericht¬

erstatters .) Der liberale Abgeordnete O . Reill hielt gestern auf einer
Wahlversammlung in Lancaster eine Rede , worin er erklärte , daß
die gegenwärtige Regierung entschlossen sei . die Frage des englisch-
russischen Vertrages gelegentlich der Wiedereröffnung des Parlaments
zur Entscheidung zu bringen . Wenn das Kabinett eine Niederlage
erleiden sollte , würde es seine Demission geben . In diesem Falle
werden im November Neuwahlen stattfinden . O . Neill ist davon
Lberzougt , daß es dem linken Flügel der Liberalen gelingen würde ,
Lloyd George und seine Parteifreunde zu bewegen , sich der Abstim¬
mung über den englisch -russischen Vertrag zu enthalten . In¬

folgedessen würde es der Regierung erspart bleiben , in der Minder -
beit tu b »*aten , und domiit wäre die Ratifikation des englisch-puf-
ßssche« Vertrages möglich .
Zusammenkunft Zaglul Paschas mU Wacbonald.

' yJ >. London , 8. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)
Zagl « l Pascha , der am 14 . Sebtember nach Aegypten zuriick-
krhren wollt «, beschloß seine Abreise aufzuschieben , und wird mit
plardonald noch vor Ende dieses Monats eine Zusammenkunft haben .

Die Grenzsrage in Irland .
y. D. London , 8. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

3 » der Frage der Erenzfestsetzung zwischen Nord » und Südirland
ist Lord 93f « ft $ » a» * auf den Plan getreten , um den Beweis zu
führen , daß das Kabinett Lloyd George , als es den irischen Vertrag
billigte , der festen Ueberzeugung war , daß bloß allerlei Erenzberech -
tigungen stattfmden sollten . Lord Balfour veröffentlicht einen Brief ,
den ihm der Lordkanzler des Kabinetts Lloyd George , Lord Birken¬
head , am S. März 1922 geschrieben hatte . Lord Birkenhead hebt
hervor , daß er zu dieser Zeit auf der Washingtoner Konferenz war
« u infolgedessen an den Beratungen über den irischen Vertrag nicht
teilnehmen konnte . Aber er hatte in Washington die Furcht , daß der
Vertrag Irland ein Unrecht antue . Als aber Lord Valfours Brief
eintraf , wurde feine Befürchtung zerstört , denn Lord Birkenhead
führte aus , daß bei der Erenzfestsetzung zwischen Nord - und Süd -
irland dieselben Grundsätze angewendet werden sollten , wie bei der
Grenzfestsetzung für das Fürstentum Bulgarien durch den Berliner
Vertrag . Auch damals sei die Grenze durch eine Sachverständigen¬
kommission festgelegt worden . Wenn es sich um große Eebietsüber -
tragungen handeln würde , so wäre zweifellos in dem Vertrag auf¬
gezählt worden , welche Teile von Irland in dem Freistaat und
welche in Ulster aufgehen sollten .

Die Veröffentlichung des Briefes von Lord Birkehead hat haupt¬
sächlich den Zweck, Lloyd George und die liberale Partei in Ver¬
legenheit zu bringen , damit diese gegen die Labourregierung
stimme , sobald die irische Frage vor das Unterhaus kommen wevoe .
Damit ginge auch die Hoffnung der Labourregierung verloren , daß
die irische Frage zur Ruh « kommen könnte und dadurch für das
Kabinett keine Gefahr entstehen würde .

Der Ministerpräsident vo Ulster , Sir John Eraigh , der zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit ein « Seereise unternahm , wird
diese Woche zurückkehren und am Donnerstag mit den übrigen Mit -
gliedern der Ulsterregierung , sowie den Führern der konservativen
Partei des Unterhauses in London eine Beratung alchalten , wobei
die Erenzfrage besprochen werden soll . 39 konservativ « Abgeordnete
find gestern in Belfast eingetroffen , um sich an Ort und Stelle über
die Situation , wie sie durch die Erenzfrage geschaffen wurde . Auf¬
klärung zu schaffen.

Badisches Lauöeslheater .
Erstaufführung „Der arme Konrad ". Tragödie von Frdr . Wolf .

In Stuttgart errang die Uraufführung einen großen Erfolg .
Man muß aber auch den schwäbischen Stammespatriotismus ken¬
nen . Er wittert hinter jedem begabten schwäbischen Dichter einen
zweiten jungen Schiller . Friedrich Wolf ist Schwabe . Auch bei den
Fveilichtspielen auf dem Hohentwiel , die unter Leitung von Felix
Baumbach stattfanden , war der „Arme Konrad " sehr erfolgreich . Ader
man muß auch bedenken : wenn ein Städter in der Sommerfrische
das Naturtheater besucht , so ist er für alles dankbar . Er freut sich
über die Massenszenen , die bunten Kostüme , über Kampf und Ge¬
schrei. Aber auch Hundekläffen , vorbeifliegende Tauben , Sonnenbrand
und selbst Wind und drohende Regenwolken nimmt er fröhlich hin
und geht mit dem Gefühl , einen Nachmittag angenehm und angeregt
in frischer Lust und unter den verschiedenartigsten Menschen ver¬
bracht zu haben mit gutem Appetit in seinen Easthof zurück. Und
die Landbevölkerung , die sich Sonntags das Theater anschaut , ist köst¬
lich naiv . Jedes gewandte Spiel reißt sie in Andacht und Staunen :
vor allem ein farbiges Volksstück wie „der arme Konrad "

, dessen Dich¬
ter , tief im ländlichen Heimatboden wurzelnd , weiß was seinem Volk
gefällt . — Aber in der städtischen Theateratmosphäre herrscht ein
anderer Geist . Da wirkt alles anders . Der enge Rahmen der Bühne
duldet keine Ablenkung und mit ungeteilter Aufmerksamkeit prüft der
kritffch« Verstand das Spiel . Rasch scheidet er Eigenes und Neues
von Nachgeahmtem und Altem , das schon in besserer Gestalt da war .

Was ist Eigentum des Dichters ? Sein frischer Griff in den
Schatz des gesunden , kräftigen Volkstums . Er kennt und liebt Sitte
und Brauch des Volkes , eigentlich birgt ein altes schwäbisches Narren -
fpiel den Keim des ganzen Dramas in sich . Er spricht auch eine
derbe , anschauliche Sprache . Ihr Stil ist allerdings stark manieriert ,
um die Illusion der hiostrischen Sprache zur Zeit des Bauernkrieges
zu erwecken . Aber eine kritische Einstellung findet auch sofort die
vielen unbewußten Anleihen bei Schillers Tell (der Vogt , Melchthal ,
Baumgarten , die geheime Verschwörung ) , bei Shakespeare (der The -
«terwahnsu » Ophelia) bet Eoehte» Gütz, bei Haupimamt» „Florian

Die erste Eisenbahn in Europa.
Hundertjahrfeier in Wie «.

N Wien , 8. Sept . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters .)
Gestern hat die österreichische Eisenbahn -Jahrhundertfeier ftattgefun »
den . Am 7. September 1824 wurde dem Wiener Hochschulprofessor

ranz Ritter v . Gerstner das Privilegium zum Bau einer E i j en *
ahn zwischen Donau und Muldau , welche dt« Städte

Buoweis in Böhmen und Mauthausen bei Linz in Oesterreich ver¬
binden sollte , erteilt . Acht Jahre später konnte die Bahn mit Pferde «
betrieb in Benützung genommen werden - Sie war die e 1 ft e ffi t f e n*
bahn auf dem europäischen Festland «. Aus Anlaß der
196 . Wiederkehr des Tages der Privilegiumerteilung fand gestern
mittag eine Festfeier in den Akademie der Wissenschaften statt , wo
die Festvortrage vom Handelsminister , vom Vizekanzler , von dem Alt -
eiienbahnminister Wittek und vom Sektionschef Dnderes gehalten
wurden . Ansprachen hielten ferner im Namen des Vereins deutscher
Eisenbahnverbindungen der Reichsbahndirektionspräfident Weyrauch
ous B e r l i 'n und der Sektionschef der tschechische « Eisenbahn , Kopka .
Am Nachmittag fand die Festseier ihre Fortsetzung im Technischen
Museum in der Besichtigung der Lokomotive und der Motorwagen
dieser ersten Eisenbahn , von welchen Gegenständen genaue Nach¬
ahmungen im Museum für Naturwissenschaften in München nachze -
macht sind . Am Abend fand in der Hofburg ein großer Empfang
von Persönlichkeiten der Politik und der Wissenschaften statt , zu dem
etwa fünfhundert Personen erschienen waren .

Die Nückkehr der Ausgewiesenen .
TU . Düsseldorf , 8. Sept . (Drahtbericht .) Der zoberkommandie -

rende General erläßt einen Beschluß , der die Rückkehr sämtlicher
aus dem besetzten Ruhrgebiet und aus dem Gebiet des Düsseldorfer
Brückenkopfes Ausgewiesener gestattet . Ausgenommen von dieser
Maßnahme sind folgende Personen , deren Rückkehr , wie es in der
Verfügung heißt , di « „Ruhe des besetzten Gebiets gefährden " könnte :
Regierungspräsident von Düsseldorf Walter Grühner . der Land¬
rat von Essen -Land , Friedrich Schöne ; der Polizeipräsident von
Essen , Gerhard Riedermeqer ; Oberbürgermeister von Recklingshau -
sen . Hamm : Polizeiinspektor von Herne Reichenrath : Polizeikom¬
missar in Wanne , Otto Porath . — Außerdem sind zur Verwirklichung
der im Londoner Protokoll vorgesehenen Amnestie die nötigen An¬
ordnungen erlassen worden , worin auch di « Niederschlagung
der et » geleiteten Verfahren einbegriffen ist.

Zufammeuftöhe mft Kommuuiste «.
WTB . Greiz , 8 . Sept . Gestern ist es hier zu Zusammenstößen

zwischen Kommunisten und der Polizei gekommen . Au « ganz TM »
ringen und der Provinz Sachsen waren gegen 899 Kommunisten in
Greiz zusammengekommen . Als sie die Internationale singend mit
roten Fahnen durch die Straßen zogen , trat ihnen die Polizei ent¬
gegen . Es kam zu heftigen Zusammenstößen , doch behielt die Polizei
die Oberhand . Mit Gummiknüppeln wurde die Menge ouseinander -
zctrieben . Als sie sich immer wieder aufs Neue zusammenrottete ^
wurde die Landespolizei von Gera und Weimar zur Hilfe gerufen .
Die Kommunisten hatte eine Anzahl Verletzte , darunter drei , die ab¬
transportiert werden mußten . Auch eine Anzahl Verhaftungen sind
vorgenommen worden . Nachdem die Polizeiliche Derstäkung ein -
getroffen war , zerstreuten sich die Demonstranten . Heute herrscht
Ruhe .

Derunglückker Schauflug.
W . Berlin , 8 . Sept . Bei den gestrigen Schauslügen in Liegnitz

flog das Flugzeug des Piloten Gnädig auf den Erdboden , wodurch
der Benzinbehälter explodierte . Das Flugzeug ver -
b r a 'n ' n 't 'e ' und Gnädig konnte nur noch als verkohlte
Leiche aus den Trümmern hervorgezogen werden .

Evangelische Allianzkonferenz.
Die Evangelische Allianz -Konferenz , die in Bad Blankenburg

(Thüvingerwald ) vorige Woche stattgefunden hat , war von 3609 Per¬
sonen besticht, darunter 490 Pfarrer , Prediger und Missionsarberter .
Die Anhänger der Allianzbeweguna erstreben nicht organisatorischen
Zusammenschluß oder Vereinheitlichung der Glaubenslehren , sondern ,
obwohl sie den verschiedensten Kirchengruppen entstammen , allein die
Pflege der Geistesgemeinschaft . Den Zwecken der Konferenz dient
das große Allianzanwesen am Fuß des Greifenstein , das mit mehreren
Heimen und Hallen bebaut ist . rn idealer Weis « . Ein « Woche hindurch
fanden täglich 3—4 otofee Versammlungen in der Konferenzhalle statt ,
die 3990 Menschen faßt und noch erweitert totfb . Vorsitzender ist ge¬
genwärtig Kaufmann A . Rudersdorf -Düsseldorf und di« geschäft¬
lichen Angelegenheiten führte Direktor D r e i b h o l z-Bad Blanken¬
burg . Die Vorträge und Erörterungen behandelten die Reinigung
des persönlichen Innenlebens , feine Erfüllung mit neuen Kräften und
deren Wldswirkunq in der Verbindung mit der ewigen Welt und in
der Uebung der Bruderliebe . Unter den Rednern vefanven fick, Direk¬
tor Dr . Melle -Frankfurt a - M . . Pastor Modorsohn , Geh . Kon »
sisiorialrat Prof . D . Müller - Erlangen und zwei Führer des russi¬
schen Protestantismus . _

Unterschleif « bet der Krupp A.-G . Es wird gemeldet , daß in Zu¬
sammenhang mit größeren Schrottverschiebungen auf der
Friedrick -Alsred -Hütte A .-G . Friedrich Krupp der Direktor eines grö¬
ßeren Hüttenwerkes , mehrere Schrotthändler und Krupp 'sche Beamte
verhaftet wurden .

Der Chefredakteur der „Roten Fahne ", Fritz A p e l t , ist auf
Grund eines Haftbefehls des Staatsgerichtshofes zum Schutze der Re »
publik wegen der feit April wiederholten Aufforderung zum Hoch¬
verrat und zum Sttirze der Republik verhaftet worden . _

Geyer "
. Man hört die tönenden Worte des Sturms und Drangs ,

vor allem aus,dem Munde des Herzogs und seiner Wirkung von
Großmut und hohlem Uebermenschentum . Auch erinnert eine Stelle
stark an Schillers Kapuzinerpredigt . Aber in all diesen Anleihen
liegt nicht die Schwäche des Dichters , sondern in der Unfähigkeit ,
die Handlung dramatisch durchzuführen und Menschen zu gestalten :
er schafft Theaterfiguren . Es kommt nicht auf den guten Willen des
Dichters , nicht auf seine edle , hohe sittliche Gesinnung und Auf¬
fassung , sondern auf sein Können an . Nicht die schöne Idee hält ein
Stück , sondern einzig und allein die künstlerische Gestaltung .

Die Grundidee des Stückes will aktuell sein . Aber der Dichter
versteckt das Zeitgemäße tief in das Gewand des Bauernkrieges : das
bedrängte Volk , das auf seinem Banner den Wahlspruch trägt :
„Nichts als Gerechtigkeit Gottes " will mit feiner Symbolik unser Ge¬
schlecht ermahnen . — Das bedrückte Volk empört sich . Im Brauch
des alten Narrenspiels wirkt sich feine letzte Freiheit aus . Auch diese
soll ihm noch genommen werden . Da wird die Narrensitzung zu einer
politischen Verschwörung . Der Narrenvogt Konrad ist Ihr Haupt .
Aus Spaß wird bitterer Ernst . Das Narrengericht wird trotz des
Verbotes öffentlich nach alter Sitte abgehalten . Da kommt es zum
blutigen Zusammenstoß , aus den Narrenpritschen fahren die Schwer¬
ter , Kampf (d . h . die Regie läßt die Ritter links , die Bauern nach
rechts brüllend abstürmen und wir vernehmen nachher von einem
großen Sieg der Bauern ) . Die Bauernhorden gehen an ihrer Dis¬
ziplinlosigkeit , aber auch an der Leichtgläubigkeit ihres idealgesinn¬
ten Führers zu Grunde . Charaktervoll stellt er sich dem siegenden
Tyrannen : auch am Rad widerruft er nicht seiner heiligen Sach ' .
In einem Wutanfall tötet der Herzog den Wehrlosen und bewundert
ihn dann : „Wo ein Mann fällt , soll man ihn ehren !"

Die psychologische Wirklichkeit kommt zu kurz . Die abgehackt
ineinander gesetzten Szenen find nur selten innerlich miteinander
verknüpft . Undramatisch entwickelt sich der schildernd « Dialog : auch
wird viel , was man unbedingt sehen müßt « , als hinter der Bühne
geschehen erzählt (die Verhandlung mit den Bauern , der Treueid
und feierliche Vollzug der Unterschrift durch den Herzog , dann sein
Treubruch & a, « .) , Wohl gelingt «s he« Dichte turn und .wann
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Aus -er kommunistische » Bewegnug .
Leber die kommunistische Bewegung , ihre Absichten u

Anstrengungen erhalten wir . von besonderer Seite - ie folge ,
de» Mitteilungen : . - «_ _

Nicht nur die fast vier Millionen Stimme « , die die K. P . 2

(Kommunistische Partei Deutschlands ) bei den letzten Reichstag ,

wählen auf sich vereinigte (1920 : 589 099) , sondern die gesamte En
Wicklung innerhalb der K. P . D . ihre Kundgebungen , ihr Verhalte i
in der letzten Zeit (stehe Reichstag ) und sämtliche Fest,tellunge ,
deuten darauf hin , daß die K . P . D . zu intensivstem Kampfe
rüstet . Im Folgenden werden einige kurze Hinweise , die diese
Ansicht begründen , gebracht . Ä Ä ,

1. Die Richtungen in der Jt P . D . : Die Führung ln
der Eesamtpartei hat zur Zeit immer noch die extrem linke Rich¬
tung . Der Hauptsitz der Bewegung ist z . Zt . Berlin , Hamburg und
Rheinland -Westfalen , di« Führer sind Ruth Fischer und Scholem .
wesentlich für die Beurteilung der Lage ist die Feststellung , daß die
Taktik der Linken sich von der früher befolgten Taktik der Rechten
grundlegend unterscheidet . Während die Rechte die Taktik der „Ein¬
zelheitenfront " und der „Teilforderungen " oder „Zwischenlösungen

"

(Arbeiterregierung aus K . P . D . und V . S . P . D ., Sachwerterfassung
usw .) befolgte , steht die Linke auf dem Standpunkt , daß durch diesen
Illusionismus " das Proletariat sich an die irrtümliche Vdrstellung
gewöhne , daß es auch ohne Machtkampf auf dem Wege gesetzmäßiger
Reformarbeit zu einer grundlegenden Besserung seiner Lage gelangen
könne . Die Linie verwirft sämtliche „Teilforderungen "

, sie ist auck
einem von den breiten Arbeitermassen isolierten Vorgehen nickt
Abgeneigt : kurz : sie befolgt di« alte Putschtaktik oder Ofjenstvtheorie
unter neuen fanatischen Führern :

2. Das Verhältniszwischen K . P . D . und Rußland :
die Finanzierung der K . P . D . : Auch in Sowjet -Rußland
sind die Verfechter der rechten Richtung der K . P . D . (Radek und
Trotzki ) stark in den Hintergrund gedrängt ; die „Führung " der
K . P . D . liegt Mr Zeit in den Händen Sinowjews , der mit Ruth
Fischer vollkommen konform geht . Da die Taktik der K . P . D . be¬
kanntermaßen in Rußland bestimmt wird , ist dies natürlich von ent¬
scheidender Bedeutung Ziffernmäßig genaue Angaben über die Fi¬
nanzierung der K . P . D . lassen sich nicht machen . Aus Angaben
einwandfreier Quellen kann aber angenommen werden , daß der
K . P . D . aus Rußland nach wie vor Geldmittel zur
Verfügung gestellt werden . Die Mittel laufen über folgend « Stellen :
Die Internationale Organisation zur Hilfeleistung für Revolutio¬
näre , di« Internationale Arbeiterhilfe , die K . P . Rußlands , die Exe¬
kutive der dritten Internationale . Als Beleg für die beträchtliche «
Mittel , di« der K . P . D . zur Verfügung gestellt werden , iuu .. uu»>
»«führt werden , daß in der Exekutive der komtnunistifchen Inter¬
nationale die Bewilligung eines Vorschusses von 2V* Millionen Gold «
rubel für die deutsche K . P . D . zu längeren Debatten geführt hat .

3. Die a u g e n b l i ck l i ch e Taktik der K . P . D . sofort nach
dem semerzeitigen Verbot , der K . P . D . erfolgte die Umstellung der
Propaganda von öffentlichen Versammlungen auf die Arbeit in den
Betrieben . Diese Arbeit wurde planmäßig ausgebaut , gesteigert und
organisiert . (Betriebszellen , eigene kommunistische Betriebszeitungen
usw -) - Degen die Gewerkschaften ist der Kampf nach dem Sieg des
llNken FIügels der K . P . D . ein viel intenstverer geworden . Wäh - jWfctenb die Rechte dre Gewerkschaften nicht zerschlagen , sondern vo« K
imwn heraus durch kommunistische Agitationen für die K . P . D er¬
obern wollte , lautet die Parole der Linken - Reben der Zersetzung -«
arbeit in den Gewerkschaften , die Arbeiterschaft in rein kommunisttz
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Organen (Arbeiterkongreß , Jndustrieverbände , Betriebsräte
Zentralen ) zusammenfassen . Das Sachverständigen -Eutachten ist zu>

des hauptsächlichsten , taktischen Mittels der kommunistl -
fchen

.
Propagmda . Die Organisation und die Bewafftnung der Hundertschaften wird äußerst intensiv fortgesetzt Di<

BlS
r
n " lle Einzelheiten durchgearbeitet . Dl «

Iatt£ oI
« H ^ QlIe Einzelheiten durchorganisier !
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s Defahrmoment für Staat und Wirtschaft ist

worden Linksorientierung der K . P . D . zweifellos ve^ rößer '

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «
. Allocmelne Witter » »gsüberficht. Die gegenwärtige Druckverteiluna -

im Olten , tiefer im Westen — ist der EEaltung warm «!
e

aZ
ba sie südliche Luftzufuhr bedingt . Die g«-

ftrfgcn Nachmittogstemveraturen stiegen in der Rheinebene in einzelne«
^ ^bieten bis 27 Grad , auf der Baar bis 23 Grad an . Da der Ostra «>
eines über Irland liebenden Tiefdruckgebietes Südwestdeutschland streift
.

U ^ ( itwetse leichte Bewölkung auf : auch ist es bereits gestern nachm»'
tag strichweise zu unbedeutenden Regen gekommen, die sich in der Rack>
und beute früh in einzelnen Lanbesteilen wiederholen . — Das östliche Hoägewinnt lebt wieder stärkeren Einfluh , sobatz die Bewölkung erneut ab-
nimmt . Russtcht aus längere » Bestaub sonuig -warmer Herbstwitierua -

Weteraussichte » für Dieustag , de « S. September 1924 : Aufheitcrn ^
trocken, mr die Jahreszeit warm , schwache Südströmung .

Matzerstand des Rhein » :
Schusterinsel . 8. Sept . , morgen » 8 Ubr : 2N6 Ztm .. gefallen 4 Kim.
Steil . 8. Sevt ., morgens 8 Uhr : 818 Ztm . gefallen 12 Ztm .
Mara « , 8. Sevt . , morgens 6 Ubr : 507 Ztm . . gefallen 15 Ztm .
Mauubeim . 8. Sevt ., morgen » 6 Uhr : 455 Ztm ., gefallen 24 Zt »

Tages -Anzeiger.
LaudeStbeater :

bis 10 Uhr .
ZirkuS Busch:

(Röberes steh« tm Inseratenteil .)
Montag , de» 8 . September . ,

Molitzre - Abcnd Die Lustspielprobe , Amphptrio » , 1v

Autzerordentltche Vorstellung , 8 Ubr .
Kolosseum: Varietee -Vorstellung , 8 Uhr .
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Das Spiel verdient Lob . Der spärliche Beifall dankte vor alle '"

den Schauspielern . V ü r k n e r gab die Hauptrolle voll Hingebung
Auf dem Hohentwiel hat er sie wohl ein dutzendmal erfolgreich 01'

spielt . In seiner Marterstellung am Rad wurde er Photograph :^
und in alle Welt versandt . Sein Gegenspieler , der psychologisch P"1

mögliche Herzog , der edel und brutal , großmütig und verschlag ^
ritterlich und wortbrüchig zugleich sein sollte , wurde von E . Nür ^
b e r g e r verkörpert . Er erledigte sich seiner Aufgabe mit einer (r
wissen gewinnenden Eleganz . Ueber die meisten neuen Kräfte ,
sich zum erstenmal aus der Bühne des Landesthsaters entfalten ft -
ten , läßt sich nichts sagen , denn sie hatten keine Gelegenheit Z-

Menschendarstellung , sie mimten Theaterfiguren : Das gilt
Bruno Hübner als Ritter Thum und Arno Ebert als Bi¬
ber Arno geradeso wie von den alten erprobten Schauspielern :
hätte in der Wurzelhexe Schwarzhansin untere treffliche Eharaktc "

darstellerin E . Normann , unter dem herumhüpfenden Eeispe ' "

unseren tüchtigen Trenck - Ulrici , in dem wackeligen alten b^
den Andres unseren erfahrenen H . Höcker in ihrer ganzen
deutung schätzen können , wenn er nicht vorher genau ihren 2ßcI|
gekannt hätte . Fritz Herz ist es allerdings gelungen , ein « sei"^
breiten , derb komischen Originalgestalten in dem versoffenen Bauers
führer Schneckenherodes bühnenwirksam auf die Bühne zu stell"

Gut war das Auftreten des harten , schneidigen Vogts von K l o e b >

H . Brands rothaarige Verrätergroteske mag auf die fcäuetl ' ®

Bevölkerung erschütternd gewirkt haben , in Karlsruhe wirkte er aw

saut , vor allem fei» Purzelbaum nach dem herzoglichen Fußtri -*

id

I
die Zuhörer aufhorchen zu lassen , aber er bringt sie stets um ei^
tiefere Ergriffenheit durch seine ungeschickten Aktschlüsse oder
durch seine lächerliche theatralische Uebersteigerung , so beim plöik "

lichen Wahnsinnsousbruch der Res , so im Florettkampf des Herzog
mit seiner Geliebten Iudika .

Bei der dramatischen Bearbeitung des Bauernkrieges sind nc"

größere als Friedrich Wolf gescheitert : Gerhart Hauptmann mit ft "

nem „Florian Geyer " und in gewissem Sinne sogar Goethe in seines
„Götz" .
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i Die Eröffnung -er Karlsruher Kerbftwvche.
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Der Festakt in der Orangerie.
Im vornehm mit schlichtem Grün geschmückten Kuppelsaal der

Orangerie wurde am Sonntag vormittag die Karlsruher Herbstwoche
1924 offiziell eröffnet . Vertreter der badischen Regierung und der
Stobt Karlsruhe , sowie hervorragende Persönlichkeiten von Kunst
tob Wissenschaft hatten sich mit ihren Damen eingefunben . Durch
°ie Fenster drangen die Sonnenstrahlen eines sommerlichen Sep -
tonbersonntags und umspielten leise die Hans -Thoma -Büste von
« alz und das Thoma-Bildnis von Bühl er , zwei Kunstwerke,
die in dem dunklen Grün vergraben , symbolisch aus der Einsamkeit
der Meisters den Lebenden grüßten , der an weihevoller Stätte dem
treffen Künstler seine Huldigung barbrachte . Daß mit Hans Thomas
fomft die diesjährige Herbstwoche ihren Anfang nahm , war ein
ftefflicher Gedanke und zugleich das Leitwort für die künstlerischen
Veranstaltungen der kommenden Wochen . Eine würdigere Feier
totte die Kunststadt Karlsruhe zu Ehren ihres größten Mitbürgers
tob seines Lebenswerkes nicht veranstalten können.

Wie von tiefen Orgeltönen getragen rauschten die Klänge des
Genius Mozart durch die weite Halle , der in dem feierlichen Hul¬
digungssang „O Schutzgeist alles Schönen" all das zum Ausdruck
diachte, was dem schöpferischen Künstler in seiner Andacht und Liebe
iu seinem Werke beseelt. Der Männerchor der Karlsruher Lied er¬
halle sang es mit wunderbar feiner Riiancierung und folgte mit
iefstem Erfassen der künstlerischen Idee diszipliniert den Absichten
eines Thormeisters Rahner .

Anschließend hielt als Vertreter der Landeshauptstadt Karlsruhe
Herr Bürgermeister Sauer

leigende Eröffnungsansprache :
. Als vor 3 Jahren zum erstenmal die Karlsruher Herbstwoche auf
Wunsch und mit Unterstützung der Stadtverwaltung vom Verkehrs¬
eerein Karlsruhe veranstaltet wurde , hat man in- und außerhalb
der Stadt manchen Zweifel über den Wert und Zweck dar Herbst-
»och« hören können. „ _ ,Der Herbstwoche vom Jahre 1921 sind die Herbstwochen der Jahre
*922 und 1923 gefolgt. , Ä „Die Zweifler sind verstummt . Heute dürfen wir zu unserer Freude
ieftstellen, daß die Karlsruher Herbstwoche im Bewußtsein der Karl ?»
*uher Bevölkerung und weit darüber hinaus ein Begriff geworden «st,tot dem sich die Vorstellung einer bedeutsamen Unternehmung ver-
drndet.
. Heute ist es nicht mehr notwendig , besonders lange Erklärungen
toer die Veranstaltungen der Karlsruher Herbstwoche zu geben- Ein
Mck in das diesjährige Programm zeigt, daß die Herbstwoche , den
Höhepunkt des kulturellen und wirtschftlichen Lebens in unserer Stadt
k*gen will . Das Programm besteht in Ausstellungen , in künstlerischen
Darbietungen und sportlichen Veranstaltungen aller Art .
, Die Veranstaltung der Hribstwoche soll auch den festen Willen

Stadtverwaltung zum Ausdruck bringen , den guten Ruf , den die
Aadt sich unter der Gunst seiner Fürsten in künstlerischer und wissen-
Haftlicher Beziehung erworben hat , zu erhalten und zu befestigen.
» Um dieser Auffassung Ausdruck zu verleihen , soll die diesjährige
Arbstwoche mit einer Ausstellung von Arbeiten unseres verehrten
toinstlers Hans Thomo eingeleitet werden.Die Stadtverwaltung ist sich bewußt , daß die Pflege und Förde-
Mg der Kunst und Wissenschaft nicht einzelnen Gönnern überlasten
ffeiben kann , sondern daß dies Aufgabe der gesamten Bürgerschaft*ln muß.

Arbeit , Kunst und Wistenschast sind Begriffe , die unzertrennbar«^einander verbunden sind und gemeinsam gepflegt und geförderttorden müssen .
, Handel. Industrie, Gewerbe und Handwerk müssen alle nur mög-

SK Förderung erfahren , um aus den Erträgnissen ihrer Arbeit die
xllttel zu gewinnen , die zur Erhaltung und Pflege der Kunst und
Wissenschaft erforderlich sind .
.. Eine besondere Note wird die diesjährige Herbstwoche durch die
^toanstaltung des alemannisch-pfälzisch -fränkffchen Sontags erhalten ,

sich alle Dolksstämme. die im badischen Volk vereinigt sind , in der
eschen Landeshariptstadt ein Stelldichein geben.

. Da durch das Zustandekommen des Landoner Abkommens ein
7sies Aufatmen durch die Bevölkerung in Stadt und Land geht und

Fesseln für unsere Brüder im besetzten Gebiet über den Rhein
gelockert werden , ist zu hoffen, daß an diesem Tag unsere Volks-

Mssen aus dem Alemannen -, Pfälzer - und Frankenland in großen-Haren nach Karlsruhe kommen , und diese Veranstaltung ein Glanz-
Volksfest im besten Sinne werden wird .

,, So wollen wir mit der Eröffnung der Ausstellung unseres ge»' «ten Künstlers Hans Thoma die Herbstwoche beginnen . Wir
oilen . es nicht tun . ohne den Männern herzlich zu danken, die von

»fer hohen idealistischen Auffassung ausgehend in den vergangenen
.^ tonten die mühevolle Arbeit für das Zustandekommen der Ver-
^ toltungen der bevorstehenden Herbstwoche geleistet haben . WirJnlen hoffen, daß der Erfolg der Herbstwoche ihnen die Befriedigung
. * die geleistete Arbeit bringt , zur Freude , aber auch zum kulturellen"d wirtschaftlichen Nutzen der gesamten Bevölkerung.An Stelle des leider erkrankten 1 . Vorsitzenden des Berkehrsver -' •to . Herrn Stadtrat Steine !, richtete darauf
> Herr Stadtrat von der Heydt
Agende Begrüßungsworte an die Erschienenen:
- Ich habe die Ehre , Sie namens des Verkehrsvereins Karlsruhe
. .tzllchft zu begrüßen und zur Eröffnung der Karlsruher Herbstwoche
C * willkommen zu heißen . Mögen Ihnen allen und vielen Taufen »
ütn* Nachfolgenden die Stunden , wesche Sie den diesjährigen Ver¬
waltungen . Ausstellungen und sonstigen Darbietungen des Ver¬

kehrsvereins zu widmen vermögen , neue , reiche Anregungen , Erho¬
lung und Kraft zu neuer Arbeit geben, die unserem gequälten , lieben
deutschen Vaterlande heute so not tut , um den Weg in eine glück¬
lichere Zukunft zu finden !

Was der Verkehrsverein will , sagt schon sein Name . Er hat sich
die Aufgabe gestellt, alle Fragen und Vorkommnisse, welche das Ver¬
kehrswesen und damit das gesamte Leben und Treiben , Wohl und
Wehe der Landeshauptstadt Karlsruhe und seiner näheren und wei¬
teren Umgebung angehen , zu überwachen, zu fördern und für stete
Verbesserung besorgt zu sein . Zahlreich sind die Wünsche , welche auf
diesem Gebiete fortgesetzt von allen Seiten laut werden, und nicht
leicht ist die Aufgabe, allen Forderungen mannigfaltiger Art immer
gerecht zu werdest. Es gehört schon ein recht großes Maß voll Heimats¬
liebe , Pflichttreue und sorgfältiger , selbstloser Arbeit dazu, um hier
etwas Ersprießliches zu schaffen . Auf Einzelheiten näher einzugehen.
ist hier nicht der Platz und Zeit , nur möchte ich auch an dieser Stelle
aller treuen Mitarbeiter an dem Wreke, Gönner . Freunde , dieses
Werkes , das wir heute und in den folgenden Wochen schauen dürfen,
in Dankbarkeit gedenken .

Die seit einigen Jahren wieder ins Leben gerufene Karlsruher
Herbstwoche ist besonders dazu angetan , ein Zentrum des Karlsruher
Lebens zu werden sowohl in künstlerischem und kulturellem als auch
in wirtschaftlichem Sinne . Es gehört unter den gegenwärtigen Zeit¬
verhältnissen gewiß ein ganz gesunder Optimismus dazu sich an der¬
artige Veranstaltungen heranzuwagen , aber Dank der aufopfernden
Mühe unserer Eeschästsleitung und der selbstlosen Mitarbeit von zahl¬
reichen Behörden . Korporationen , Vereinen und anderen ist das Werk
auch in diesem Jahre wieder zustande gekommen , und es verspricht
die letztjährigen Veranstaltungen in den Schatten zu stellen und weit
hinter sich zu lassen . Die Karlsruher Herbstwoche findet immer mehr
Anhänger auch unter denen , die ihr bisher ablehnend gegenüber stan¬
den . Sie erfreut sich allgemeiner Beliebtheit und wächst sich zu einem
Bedürfnis aus für Stadt und Land , dessen Fehlen bereits eine fühl¬
bare Lücke bedeuten würde .

Die diesjährigen Veranstaltungen nehmen einen breiten Rahmen
ein . Wir beginnen heute mit verschiedenen Ausstellungen, vornehm¬
lich der Hand-Thoma -Ausstellung in diesen Räumen und der Kola-
Ausstellung in der städt. Ausstellungshalle . Anschließen werden sich
die landwirtschaftliche Ausstellung , der Pfälzisch- Fränkische Aleman¬
nische Tag , der ein ganz besonders hervorragendes Gepräge mit seinem
riesigen Festzuge erhalten dürfte und sicherlich viele Tausende von Zu¬
schauern anziehen wird , künstlerische und sportliche Veranstaltungen
u . a . m . Hoffen wir auf ein volles Gelingen der Herbstwoche ! Das
wäre uns allen der schönste Dank für alle Mühe und Arbeit .

Allen treuen Mitarheitern möchte ich aber auch hier nochmals
herzlichen Dank zurufen . Ich danke insbesondere dem badischen Fi¬
nanzministerium . das uns die Orangerie , die Räume , in denen wir
gegenwärtig weilen , unentgeltlich überlassen hat , danke ganz besonders
Herrn Prosessor Dr . Veringer für seine Bereitwilligkeit , die künst¬
lerische Einrichtung und Leitung der Ausstellung zu übernehmen.
Ferner danken wir der Karlsruher Presse und allen Organisationen
und Vereinen , Geschäftsfirmen und Privaten , welche an dem Zustande¬
kommen der Herbftwoche mitgewirkt oder sie durch Beiträge unter¬
stützt haben , nickt zuletzt auch der hoben Regierung und der Stadt ,
welche unseren Bestrebungen stets Verständnis und eine offene Hand
entgegengebracht. sie unterstützt und gefördert haben . Allen Betei¬
ligten . auch den hier nicht hesonders Genannten , vielen herzlichen
Dank!

Wir hoffen zuversichtlich , daß die diesjährige Herbstwoche alles
das erfüllen wird , was wir von ihr erwarten . Möge ihr ein reger
Besuch von Nah und Fern beschieden sein und ein jeder etwas von
ihr mit heimnehmen . Hoffen wir aber auch , daß St . Petrus da droben
ein Einsehen haben möge , indem er uns den langersehnten Sonnen¬
schein beschert ! Auch diesen brauchen wir zu einem guten Gelingen !
Ein frohe Glück ans der Karlsruher Herbftwoche !

Als nächster Redner betrat der künstlerische Leiter der Hans -
Thoma -Ausstellung

Herr Professor Dr . Beringer -Mannheim
das Pult und gab folgende Einführung in das graphische Schaffen
des Meisters .

Die Ausstellung des gesamten graphischen Werkes Hans Thomas ,das hier zum ersten Male vollständig gezeigt wird , ist eine hohe
künstlerische Leistung . Denn gerade die graphische Kunst Thomas
ist geeignet , die kulturellen Wunden unseres Volkes zu stillen,weil sie Volkskunst im wahrsten Sinne des Wortes ist. Sie ist aus
dem Heimatboden gewachsen und dringt heute in alle Volksschichten
ein . Bisher war es unmöglich, eine solche Ausstellung in lückenloser
Vollständigkeit zu zeigen. Redner kommt dann auf die frühesten
Jahre des Meisters zu sprechen , der schon als ISjähriger Jüngling
im Jahre 1855 einen Briefkopf für seinen Förderer und Gönner
Ronner zu St . Blasien zeichnete . Die neunziger Jahre sind dann
durch den an Zahl und Kunst gewaltigen Strom seiner Groß- und
Kleingraphik gekennzeichnet , bis er in den Radierungen , die na¬
mentlich in Karlsruhe entstanden , das große Gebiet seiner realistischen
und phantastischen Welt veranschaulichte. Sittliche Werte schlum¬
mern in dieser Volkskunst Hans Thomas , der besonders in seinen
graphischen Arbeiten das Heraussteigen aus den Urgründen der Hei¬mat in unerschöpflich - jungem und vielseitgem Ausdruck zeigte.

Mit enem weiteren Vortrag der Liederhalle „O Schwarzwald ,o Heimat " von Jfenmann schloß die Feier , an die sich unter Führungvon Professor Dr Veringer ein Nundgang durch die Ausstellung
anschloß , die etwa 600 graphische Werke vom Jahre 1855 bis 1923

idj Scheinflug stellte sich als Res vor . Auch sie spielte dieseins
üä ^ toalische Rolle recht temperamentvoll . — Einige Bilder von E

waren sehr schön : so das dritte , die nääs»
Be mit den Giebelhäusern .

nächtliche Dorf-
Für Felix Bau mb ach , der den

n̂ toren Konrad " in Szene sezte, gilt das Wort , das er selbst manch
j £ ** sagt : „man lernt auf dem Theater nie aus " : ein farbenpräch-

»e§ Volksstück, auf den Höhen eines Berges unter freiem Himmel
^ iPtelt , kann alle Welt entzücken , aber vor dem Rampenlicht macht' Mit den gleichen Schauspielern Fiasko . vr . Katt .

„Tamerlan"
Oper in drei Akten von G. F . Händel." xliche Neugestaltung von A. Rudolph , neue Seccorezittive«nd musikalische Einrichtung von Hermann Roth .

» Vor mehreren Jahren hat der Göttinger Kunsthistoriker Dr . Oskar
durch seine Bearbeitungen , gegen die sich mancher Einwand

« Erlügen läßt , und seine Aufführungen einiger Opern von Ge¬
bt? Friedrich Händel aufsehen erregt . Er hatte damit den
5tJ n Schritt zur Wiedererweckung des dramatischen Schaffens dieies
'ihn Rutschen Meisters getan . Und von der Universitätsstadt Göt-

oon dieser kleinen provinziellen Kunststätte , nahm die Händel-
tz ? alssance ihren Ausgang . Es vergeht seit einigen Jahren keine

* **> *n ker nicht eine oder einige Bühnen die von Dr . Oskar
L Sen bearbeiteten Händel -Opcrn zur Aufführung bringen . Unter
»tz . * sches Landestheater hat nun keine der Göttinger Be-' Nngen gewählt , sondern auf ein unbekanntes Werk zurückgegriffen.iZ Non dem verdienstvollen Mozarfforfcher Anton Rudolph und
sh», ffermann Roth eingerichtet ist. Anton Rudolph hat mit der
totz

°toenen Einfühlsamkeit den Text übersetzt und mit kundiger Hand
.geübtem Blick für die Szene seine Wirkungsmöglichkeiten an -

i <u « ^ us zahlreichen Vornotizen ist der Inhalt des „Tamer -n zur Genüge bekannt .
« -̂ ausgenommen sei, daß auch diese Bearbeitung die Frage wei-
e».? Zsftn läßt , ob eine szenische Wiederbelebung der Opern von

Ife
' "' **nd Gewalt der Musik voll empfindet , weil er ganz der Musik

Vt* bleibt , und nicht ein Teil seines Aufnahmevermögens^ rsteller und Bühnenbilder absorbiert wird . Denn die Operngroßen Händel sind vor allem Musik. Ihr Aufbau ist nach

musikalischen Gesichtspunkten angelegt , und ihre Höhepunkte sind musi¬
kalische , nicht dramatische.

Diese Opern wollen nicht von unserer Zeit aus betrachtet sein .Um ihnen ohne Vorurteile gegenllbertreten zu können, müssen wir die
Begriffe des modernen Musikdramas beiseite schieben , ebenso unsere
literarischen Ansprüche an ihre Textbücher, die nicht auf Wahrschein¬
lichkeiten hin geprüft sein wollen.

Wenden wir uns zunächst an die Musi k. Welch reiches Leben
entströmt ihr . und wie frisch, kraftvoll und keusch kommt sie uns ent¬
gegen! Sie strahlt eine Erfindungskraft aus . die ihresgleichen sucht.Die Arien , die zwar in ihrer Aneinanderreihung letzten Endes doch
leicht eintönig wirken, lassen einen glänzenden Charakteristiker er¬
kennen . Man hört Partien von großer Schönheit und elementarer
Kraft . Es find besonders die Arien des Sultans Bajazet , die unser
Interesse erregen. Gleich die erste : „Beugt euch, und dienet dem
Tyrannen "

, charakterisiert die Unbeugtomkeit und den Trotz der Ge¬
fangenen . Auch seine zweite Arie : ..Erd ' und Himmel lasse zittern "
gehört hierher . Die Krone des ganzen Werkes ist aber sein Schluß¬
gesang vor seinem tragischen Tode : „O Tochter, ich sterbe , leb' wohl
denn"

. Hier bricht eine dramatische Ausdruckskraft elementar durch
und packt und reißt mit .

In wie weit es Hermann Roth gelungen ist in feinen neu hinzu¬
komponierten Secco-Rezitativen den Händel-Stil zu treffen , mögen
die Historiker oder die Händelforfcher entscheiden , zumal uns auch
seine Bearbeitung nur flüchtig zur Durchsicht zugänglich war . Wir
haben den Eindruck, daß sich die musikalischen Neufchövfungen von
Hermann Roth dermaßen breit machen und ungebührlichen Raum
einnehmen , daß man fast versucht sein könnte, von einer Oper von
Hermann Roth unter Einlegung der Arien von Georg Friedrich Hän¬
del zuiprechen . Don dielen Arien — einige der ichönsten sind gestrichen
— wurde uns wohl keine einzige in ihrer wahren Gestalt vermittelt
Es ist — das wäre unwesentlich — nicht nur mit den Dacapos auf¬
geräumt : man begegnet last überall Kürzungen . Zusammenziehungen.
Streichungen einzelner Stellen oder des ganzen Mittelteiles .

Das sind Eingriffe in den Organismus des Kunstwerkes, die sich
auch mit der Begründung nicht rechtfertigen lassen , daß es eine
Schwäche des modernen musikaliichen Hörens bedeute daß es ge¬
schlossene Formen von breiterer Ausdehnung nicht mehr als Ganzes
aufnehme , daß es betonders im dramatischen Zusammenhang sich da¬
gegen streube. Das Bestreben durch scharfes Heraustreiben des Kern-
konfl-iktes, die Oper im moderne» Sinn « theaterwir -ksam zu machen ,

umfaßt . Em Sonderbericht unseres Kunstreferenten über die Au«
stellung folgt.

*
Inzwischen brachte int anstoßenden Botanischen Garten vor dem

Wohnhause des großen Künstlers der Männergesangverein Lieder¬
halle dem greisen Meister ein Ständchen dar . Weihevolle Stim¬
mung lagerte über den Zuhörern , als er „Am Brunnen vor dem
Tore" zum Vortrag bringend dessen dritte Strophe mit ihrer beson¬
deren Bedeutung im zartesten Pianissimo verklingen ließ, eine fast
wehmütige Stille , daß des Alters Gebresten auch vor dem größten
Künstler nicht Halt machen .

*
= Alemannisch-pfälzisch-friinkischer Sonntag . Nach den bis jetzt

erngegangenen Ateldungen wird der heimatliche Festzug den vom
Jahre 1922 sowohl an Ausdehnung wie an Ausstattung und Wirkung
ganz bedeutend übertrefsen . Bis heute sind über 80 Gruppen fder
Feshzug von 1922 hatte deren nur 34) mit rund 300 Wagen und Reit¬
pferden angemeldet : .zahlreiche Meldungen stehen noch aus . Er wird
mfolgedessen eine Läitge von etwa 3 Kilometer erreichen. Pünktlich
11 Uhr vormittags marschiert der Zug ab . Er bewegt sich von der
Porkstraße durch die Kaiserallee (am Kaiserdenkmal rechts vorbe' ) ,die Kaiferstraße (nördliche Seite ) , die Karl Friedrichstraße über den
Schloßplatz , entlang dem Ministerium des Innern , vorbei am Landes -
thcater und an den Wachthäuseru . durch die Waldhornstraße , Kaiser¬
straße zum Durlachertor . Hier schwenkt er um die Bernhardusk ' rche
Herum und zieht von da auf der südlichen Straßenseite der Kaiser¬
straße ourch die Karl Friedrichstraße zum Festhalleplatz, woselbst er
sich auflöst. Der ganze Zug wird in 4 Gruppen geteilt und zwar :
1 . Alemannen , 2- Franken , 3 . Saarland und als stärkste Gruppe 4
Rheinpfalz . Außer verschiedenen Trachtengruppen aus dem Hanauer »
land (Hanauer Trachtenkapelle) werden Trachten aus der Seegegend,dem Hotzenwald, der Baar , aus St . Georgen. Eutach . dem Kinzig- und
Schapbachtal, dem Frankenland , der Pfalz u . a . m . zu fthen se 'n . Ori¬
ginelle Gruppen stellen die Schützengejellschaft 1721, die auch dieses
Jahr wieder den Zug einleitet , der Schwarzwaldverein — OrtsgruppeKarlsruhe — , die Metzger- und Bäckerinnung, der Verband bcu>ischerGartenbaubetriebe , der Arbeiter - Schachklub , die Gesellschaft Ulk , ver¬
schiedene Keglervereirie. die Kammerk!rsch -A .G ., d 'e Landw . Haupt¬
genossenschaft , der Schwarzwaldklub , der Bayern -Verein Weiß-Blau ,der Verein der Wllrttembsrger . der Gebirgstrachtenverein d'Schlier-
feer , die Brauerei Höpfner, per Karlsruher Athletiksportverein Ger»mama , der Gebirgstrachtenverein d 'Tegernseer . die Gemeinde Knie-
lingen , die Eärtnerinnung Eggenstein , das Sporthaus Freundlieb »der Einzelhandel , die Radfahrer -Gesellschaft Germania -Rintheim , dieBausback A.G . , die Weinhandlunq Estelmann . der Musikverein Dax¬landen und verschiedene andere Korporationen . Aus dem Franken¬land sind die Anmeldungen ebenfalls ziemlich zahlreich. Gruppe»wie die der landwirtschaftlichen Lagerhäuser Tauberbischofsheim, derStadt Tauberbischofsheim, begleitet von Odenwaldtrachten und einerGruppe der Mainschiffer und -Fischer aus Wertheim , werden beson»deres Interesse erregen . Weiter haben Gruppen angemeldet derOden-waldoere 'n Korlsrtche und der Verein Alt -Wertheim . Da»Saarland wird hauptsächlich vertreten sein durch Bergleute in ihrerschmucken Uniform und eine schöne Gruppe des Saarvereins _ Orts¬gruppe Karlsruhe —. Ueberaus zahlreich sind die Meldungen au»der Rheinpfalz . Außer schönen Gruppen der beiden landsmännischenVereine Pfalzerwaldverein — Ortsgruppe Karlsruhe — und Veretnder Rhempfälzer . welch letzterer allein 3 Gruppen stellt, haben ihreM' twtrkung zugesagt: die Ortsgruppen des Pfälzerwaldverein St .Martin (hat bereits 1922 die größte und schönste Gruppe gestellt ) .Bergzabern mit den Böhämmer Schützen , Edenkoben, Hauenstetn.Annweiler . Tale « : ,weiler . R»imberg. Minfeld , Heidelberg. Kandel
( 3 Gruppen ) , di- Winzergenossenschaft Deidesheim , der GesangvereinPforz , der Tmuclub Rheinbrüder Maximiliansau , der Vere'n derRhempfälzer Daxlanden , der Wander - und Musikverein Amicitiader Trachtenoerein Rheinpfalz Speyer , der Verein der Rhein«
pfalzer Rastatt u . a . mehr . In diesen Gruppen werden hauptsächlichdie pfälzischen Typen vertreten sein , wie Ramberger Bürste . Schuh,fl 'cker . Zigeuner iffw . Zahlreiche Musikkapellen begleiten den Zug.der von zahllosen Festreitem in Trachten umrahmt sein wird AllerVoraussicht nach wird Karlsruhe ein heimatliches Schauspiel erleben,wie es ähnlich noch nicht gesehen worden ist. und zweifellos wird auchber Zweck der Kundgebung , den Brüdern und Schwestern jenseits desEinioe erhebende und herzerfrischende Stunden in Badensl .andeshcniptstadt zu bereiten , wohl erreicht werden. Letzter Mel-dungsschluß für Gruppen 10 September .

9

Dücherschau.
der Tech«» . Ein Buch unserer Zeit. HerauSgeaeven von HannSGünther. Heft iS—20. Verlag Rascher «. Komp., A .-G. in Zürich .Kommentar zu de» Dur» führu»gSdestimmu «gr« zur Goldbilanzeu-Ber-«rdnuug vom 28 . Mürz 1924 . Für die Praxis dez Juristen - und Handels,standez dearbettet von Dr . Raldols Byk. Verlag Otto Lie-bm<mn in Berlin .Kunst und Volk : Heft I : Der moberue Theatcrbetrlev. Bon S . Ne-fmtpfe. Heft 2 : Das junge deutsche Drama . Bon Dr. Rudolf Kapser.Heft 8 : Arbeiterdichtung. Bon Julius Bab . Heft 4 : DaS Theater imrevolutiouäre « Rußland . Bon Arthur Holitfcher . Heft 5 : Der «eu« Tan,.Bon John Schikowski. Erschienen in der BolksSübnen -VerlaaS- und Ver.tricbS-G. m . b . H.. Berlin NW . 40.

GeschSstliche Mitteilungen.
Der gestrige große Brand in Durlach hat wieder fo recht di«

Notwendigkeit der Feuerverfichemng bewiesen. Wer noch nicht aus¬
reichend und wertbeständig versichert ist, wende sich in feinem eigene»
Interesse sofort an den Vertreter des Allianz Konzern F . Ade.
Durlach , Weingarterstraße 13. 14207

dieses Zugeständnis an den Geschmack unserer Zeit , führte ohne
Zweifel zu diesen Eingriffen . Aber dadurch wurde der Organismus
des Kunstwerkes gründlich zerstört. Man muß zu dem Original grei¬
fen . um den „T a m e r l a n" von Händel vollkommenkennen zu lernen .

Mit diesem Hinweis möchten wir der mustkalifchen Einrichtung
und der Reugestaltuna der Seccorezitative gegenüber das Wort Ver¬

ballhornung nicht ausgesprochen haben , wenn auch für den Händel¬
freund die Möglichkeit naheliegen könnte, daß der große Georg Fried¬
rich Händel mit seinem Urteil nicht zurllckgehalten . wenn er
gestern abend der Reuaufführung seiner Oper „Tamerlan " beigewohnt
hätte . Ein ärgerlicher Gedanke, und das Aergerlichste daran — daß
er wahr Tein dürfte . Wir möchten uns deshalb davon abwenden , untz
aus freudigem Herzen heraus die viele , viele Arbeit und den unermüd¬
lichen Fleiß des musikalischen Bearbeiters restlos anerkennen.

Die Oper unseres Landestheaters hat eine gefährliche Liebe zu
Bearbeitungen , zu Ausgrabungen alter , ott mit Recht vergessener
musikalischer Werke. Das Theater gehört aber auch der lebendigen
Kunst vielleicht nur der lebendigen Kunst. Und auf die Gefahr
hin , unserer stagnierenden Over unerhört Kühnes z» sagen , wagen wir
den Ausspruch: In der Pflege der deutschen Kunst der nahen
Bergangenheit und der Gegenwart liegt auch eine große nationale
Aufgabe , die wir gerade in unseren Zeiten einigermaßen betont
wissen möchten .

Für die Medererweckung der Oper „Tamerlan " wurde bereits in der
letzten Spielzeit viel Fleiß u . Zeit aufgewendet . Auch in dieser Spielzeit
fehlte es nicht an eingehenden Studien . Wir möchten jedem neuen
Werke eine solche Vorbereitung wünschen . Darin liegt wohl ei »
schönes und warmes Lob für alle Künstler , die daran beteiligt waren .
Daß der Händelst' l nicht mehr für den Bühnenfänoer der geläufigste
ist . ließ die Aufführung , die von Robert Volkner und Fritz
Eortolezis in harmonischem Zusammenarbeiten mit füblbarer
Liebe und viel Sorgfalt durchgcführt wurde , in allen Teilen er¬
kennen . Aber alle Künstler traten mit großem Ernst an die unge¬
wohnten Aufgaben heran , und führten sie fast durchweg mit gutem
Gelingen durch . Hete Stechert . Victoria Brewer - Hoffmann ,Hedy Jracema - Brügelmann . Dr . Hermann Wuckier -
Pfennig und Rudolf Balve sei heriffffes Lob gespendet . Dar¬
steller und Leiter wurden am Ende des Abends lebhaft und dankbar
applaudiert . Auch die prächtigen Kostüme von Margarete Schel¬le n b e r g und die eindrucksvollen Bühnenbilder von Direktor EmilBurkard fanden warme Anerkennung . Chr.Hertta,
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Aus Basen .
Tagung - es badischen Lebensmittelkleinhandels .

— Im Zusammenhang mit der am Samstag eröffneten „Kola -
Ausstellung" und der am heutigen Montag stattfindenden Bezirks -
tagung der Edeka - Genossenschaften fand gestern Sonn¬
tag im Eartensaal der städtischen Festhalle die diesjährige Tagung
de » gesamten badischen Lebensmittelkleinhandels
vnter zahlreicher Beteiligung aus dem ganzen Lande statt .

Mit erheblicher Verzögerung eröffnete der Bezirksvorfitzende
Spielmann - Freiburg , der die Leitung der Tagung übernommen
hatte , mit Degrüßungsworten die Versammlung , in der er einleitend
die großen Verdienste des Landesvorjitzenden, Kaufmann Rud . Hugo
Dietrich , um die Entwicklung der Organisation betonte . Auf . das
wrrtschaftspolitische Gebiet übergehend , hob der Redner hervor , daß
sich das deutsche Wirtschaftsleben durch die am 30 . August erfolgte
Unterzeichnung des Londoner Paktes an einem Wendepunkt befindet .
Die Verpflichtungen , welche damit übernommen wurden , stnd jedem
einzelnen bekannt . Möge im Ausland doch endlich die Erkenntnis
Platz greifen , daß das deutsche Volk in seiner überwältigenden
Mehrheit friedliebend ist, das auf gesunder Basis sich langsam wieder
«mporringen will . Das deutsche Volk erhebt aber auch den Anspruch
auf Gleichberechtigung in wirtschaftspolitischer wie weltpolitischer
Hinsicht . Der Einzelhandel ist bereit , am Wiederaufbau und an de :
Wiedergesundung unseres deutschen Vaterlandes mitzuarbeiten . Mit
guten Wünschen für den Verlauf der Tagung er¬
teilte der Redner dem Landesvorsitzenden Dietrich zu einer
kurzen Begrüßungsansprache das Wort , der in kurzen Strichen die
Entwicklung und Arbeit der Organisation seit ihrem Bestehen wür¬
digte .

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten , die zwei Re¬
ferate vorsteht. Zunächst sprach Frhr . v. Seckendorfs anstelle des
erkrankten Direktors der Landeszentrale des Badischen Einzelhan¬
dels , Stadtrat Steinel . Sein Thema lautete : „Der Einzelhan¬
del und die Forderungen des Staates "

, oder mit ande¬
ren Worten : „Zurückweisung übertriebener Forderungen des
Staates gegenüber dem Einzelhandel und berechtigte Forderungen
des Einzelhandels gegenüber dem Staat ". Der Referent lehnte mit
scharfen Worten die jetzige Handhabung der Steuergesetzgebung ab!
die für den Einzelhandel nicht bloß die Gefährdung der Existenz,
sondern den sicheren Ruin bedeute. Unter Teilnahme der Leitung
der Organisation find deshalb von der wirtschaftlichen Vereinigung
der Unternehmer -Verbände Baden , Richtlinien ausgearbeitet worden
als Grundlage einer gerechteren Steuerveranlagung , die folgender¬
maßen lauten :

„1 . Das Steuersystem muß die Grundsätze der gerechten Gleich¬
mäßigkeit und Leistungsfähigkeit umfaßen :

2. die Bestimmungen für die Veranlagung , namentlich die Bor»
schriften für die Bewertung der steuerlichen Mittel müsien in ganz
Deutschland einheitlich und gleichmäßig gehandhabt werden ;

8. das Steuersystem soll einfach sein ;
4 . der erstrebte Zustand : eine Einkommensteuer, ergänzt durch

«ine Vermögenssteuer :
8. Grund - und Gewerbesteuer find zu beseitigen ; solange dies

nicht möglich ist , muß die Grund - und Gewerbesteuer nach dem
Ertrag bemesien werden ;

6 . Umsatzsteuer muß um- und abgebaut « erden ;
7. vor Erlaß der Steuergesetze müsien die berufenen Vertreter

der Land - und Forstwirtschaft, der Industrie und des Handels , sowie
des Handwerks gehört werden ;

8 . die öffentlichen Ausgaben des Reiches, der Länder und Ge¬
meinden müssen eingeschränkt werden ;

9 . in den Gemeinden müsien die Kreise, die tatsächlich die Steuer
zahlen , ein Mitbestimmungsrecht über die Höhe der Steuer haben .

"
Der Referent führte aus , daß der Einzelhandel nicht mehr im

Stande sei, die weitere Belastung der Sondersteuergesetze zu ertra¬
gen, die ein Dorwärtskommen ungemein erschweren würden.

Reicher Beifall bekundete dem Redner die Zustimmung der
Versammlung zu seinen Ausführungen . In einer später vorgenom¬
menen Abstimmung wurden die oben aufgeführten Richtlinien ein¬
stimmig angenommen.

Herr Damm - Furtwanaen wandte sich gegen di « direkte Be-
lieferung des Konsums durch die Beamtenschaft, gegen Fabrikliefe¬
rungen und die Auswüchse des Hausierwesens. Der Redner ver¬
langte , daß die Regierung sich dafür einsetzt , daß der reelle Waren¬
handel durch die Ausschaltung des Schleichhandels wieder zu seinem
Rechte kommt . Auch diesen Redner lohnte lebhafter Beifall .

Ra cheiner kurzen Aussprache, in der besonders die Anerkennung
der Steuerehrlichkeit des Steuerzahlers seitens der Steuerbehörde
gefordert worden war , wurde die Sitzung gegen 12 Uhr gsfchlosien .

Rach einer kurzen Aussprache, in der besonders die Anerkennung
nehmer die „Kola " -Ausstellung , deren Ausmachung allseits größte
Zufriedenheit fand.

Kriegerdenkmal -Weihe in Kehl .
Am Sonntag , 7 . September weihte die Stadt Kehl das Denk¬

mal für ihre Toten ans dem Weltkrieg ein. Der unübersehbar lange
Zug der Verein«, Behörden und Schulen ging vom Marktplatz nach
dem im Dorf Kehl gelegenen neuen Friedhof , wo in der Nähe der
neu erbauten Leichenhalledes Denkmal der Enthüllung harrte . In der
Mitte des Platzes hatten die besonders geladenen Hinterbliebenen
ihre Sitze, Vereine mit ihren Fahnen rings im Kreise Ausstellung
und in weitem Vogen schloß sich eine große Menschenmenge an.

Die Feier begann mit Musikstücken und Chorgesängen der ver¬
schiedenen nmstkalichen Vereine , dann svrach der eoangeliche Geistliche
Ctadtpfarrer Stengel das Gebet. Die Weihercde hatte Oberreal -
schuldirektor Mangelsdorf übernommen . Anknüpfend an den
würdigen Verlauf der Feiern am 3. August und die dabei zu Tage
getretene Einhelligkeit des deutschen Volkes flirte er aus , daß unsere
Toten durch ihre wortlose Pflichte^ üllung ihrem Volk ein Beispiel
für alle Zeiten gegeben hätten , und daß das deutsche Volk nur dann
zu der von ihm ersehnten inneren Freiheit und damit zur Erlösung
aus seiner Rot gelangen könne , wenn es sich den Geist der Selbst¬
verleugnung und das sittlich ; Ideal der Pflichterfüllung wieder zu
eigen mache . Auf ein gegebenes Zeichen fiel dann die Hülle und
legte das Denkmal ftei . Ein gewaltiger , von einem Stahlhelm ge¬
krönter Granitblock mit einfacher Gliederung zeigt die mehr als 300
Namen der Gefallenen.

Nachdem Bürgermeister Dr . Weis das Denkmal mit einer
kurzen Ansprache in den Schutz der Stadt übernommen und der ka¬
tholische Geistliche Stadtpsarrer B u r g a r d ein Gebet gesprochen
hatte , legten der Vertreter der Behörden , Oberamtmann Schindele ,
der kirchlichen Gemeinden und der Vereine unter Ansprachen
Kränze am Denkmal nieder . Musikstücke beschlossen die wohlgelunge .ie
etwa -ständige Feier .
Eine kameradschaftliche Zusammenkunft ehemaliger

Leibgrenadiere .
Der Leibgrenadier -Verein D u r l a ch hatte auf letzten Sonn¬

tag an die befreundeten Verein« der Umgebung Einladung ergehen '

lassen zu einer kameradschaftlichen Zusammenkunft auf dem Gut
Schöneck . Diesem Ruse war in so starker Weise entsprochen wor¬
den, daß das Gut Schöneck schon in den ersten Nachmittagsstunden
überfüllt war von alten Grenadieren und ihren Angehörigen . Von
Karlsruhe , Erötzingen , Klein st einbach , Berghau fen ,
Untergrombach , Pforzheim und Bruchsal waren fie
herbeigeeilt die alten Soldaten , um im Kreise der Regimentskame¬
raden die im Krieg und Frieden geknüpften Bande der Freund¬
schaft wieder fester zu schlingen , um chre Erinnerungen auszutauschen
über gemeinsam verlebte gute und schlechte Tage . Neben den jünge¬
ren waren auch alte Veteranen den Berg heraufgeklettert , von dessen
Höhe man einen prachtvollen Ausblick hatte auf die alte Earnifons -
stadt Karlsruhe , deren Häuser vom Sonnenlicht eines wundervollen
Spätsommertages überflutet waren . Mit herzlichen Worten wurden
die Gäste begrüßt von dem Vorsitzenden des Erenadiervereins Dur¬
lach , Herrn Fischer , der darauf hinwies , daß diese Zusammen¬
kunft keinen anderen Zweck haben solle , als die Pflege der Kamerad¬
schaft , das treue Zusammenhalten der ehemaligen Angehörigen des
Regiments , das sich mit Stolz das erste nennen durfte , fei in der
heutigen Zeit notwendiger als je. Heut« gelte es , in gemeinsamer
Arbeit und mit dem Geiste der Unterordnung , die man in der mili¬
tärischen Lebensschule gelernt habe , alles das wieder aufzubauen ,
was uns Krieg und Revolution zertrümmert haben . Die gedienten
Soldaten hätten die Aufgabe , mit gutem Beispiel in diesem Wieder¬
aufbau voranzugehen , genau so wie sie vorangegangen seien , als es
galt , das Vaterland vor dem Einbruch des Feindes zu schützen. Heute
müsse die Losung sein : Alles für das Vaterland ! Mit einem be¬
geistert ausgenommenen Hoch auf das deutsche Reich und die badische
Heimat , schloß der Redner seine kernige Ansprache. In ähnlichem
Sinne sprach auch der Vorsitzende des Leibgrenadiervereins Karls¬
ruhe , Herr Seyfart , der dem Durlacher Verein herzlich dankte
für die Veranstaltung dieser Zusammenkunft.

Den unterhaltenden Teil hatten die Feuerwehrkapell « Durlach
und die Eesangsabteilung des Leibgrenadiervereins Karlsruhe über¬
nommen, deren Darbietungen reichen wohlverdienten Beifall fanden.Eine besondere Freude wurde dem Durlacher Leibgrenadierverein
bereitet durch die Uebergabe eines Bildes von Seiten des Bürger¬vereins Durlach . Auf diesem Bilde sieht man nämlich die Gruppeder alten Durlacher Garde , die von einer Abteilung des Durlacher
Leibgrenadiervereins aus Anlatz des letzten Frühlingsfestzuges ge¬
stellt worden war . Bei Gesang und Musik blieben die alten Sol¬
daten bis zum Einbruch der Nacht — manche auch noch etwas län¬
ger — auf dem schön gelegenen Gut « Schöneck, besten Pächter an
diesem Tag« in Bezug auf gute Verpflegung sich allgemeine An¬
erkennung verdient hat . Daß es bei dieser Zusammenkunft keine
Rang - und Standesunterschied « gab, konnte man am besten sehenan dem herzlichen Einvernehmen der alten Soldaten vom General
bis zum einfachen Grenadier . „.

Tödlicher Absturz an der Feldfeewand .
Gestern Sonntag nachmittag ereignete sich an der großen

Feld cewandamFeldberg ein schwerer Unglück . Drei
Freiburger Herren versuchten, die steil« Wand vom Feldsee heranfzn-
klettern, ein wages Sttick , das , wie f. Zt . berichtet, schon vor einigen
Wochen zum ersten Mal von zwei kühnen Kletterern erfolgreich durch¬
geführt worden ist. Der Vorderste der drei . Sohn des Postdirettors
Maier , hatte bereits das Ziel nahezu erreicht, nur noch wenige
Meter trennten ihn von der Höh«, als sich plötzlich der Felsblock, an
dem er sich gerade festhielt, löste und ihn mit in die Tieffe riß . Der
Verunglückte blieb ans einer Geröllhälde oberhalb des Sees tot
liegen . Das Seil , das ihn mit den anderen Herren verband , war
bei dem Sturz sofort glatt durchgerisien worden.

Neubauer -Verfahren .
^ ^ Wie bekannt , werden seit einiger Zeit in der landwirtschaftlichen
Versuchsanstalt Augustenberg Bodenproben nach dem Verfahren von
Professor Nr . Neubauer - Dresden untersucht. Leider war es bis
jetzt , da das Verfahren immerhin sehr viel Kosten verursacht hat .
nicht möglich , den Preis einer Untersuchung unter den bisher fest¬
gesetzten Betrag von 20 Mark herabzusetzen . Die Landwirtschasts -
kammer hat bei dem Ministerium des Innern den Antrag gestellt ,in Anbetracht der Bedeutung dieses Verfahrens für alle unsere
badischen Landwirte eine Ermäßigung durch Staatszuschuß «intreten
zu lasten. Das Ministerium hat dem Antrag insofern Ge¬
nehmigung erteilt , als angeordnet worden ist , daß für alle kleineren
und wirtschaftlich schwachen Landwirte auf Antrag eine Ermäßigung
der Gebühren um 10 Mark , also von 20 Mark auf 10 Mark eintritt .
Diese immerhin recht bedeutende Ermäßigung wird es manchem
unserer badischen . Landwirte möglich machen , seinen Boden unter¬
suchen zu lassen . Ueber die Wichtigkeit des Neubauer -Berfahrens
und über seine Ausführung wurde schon verschiedentlich berichtet, und
es sei nur nochmals daraus hingewiesen, welches Geld gespart werden
kann, wenn man auf Grund dieser Untersuchung die Düngung seiner
Felder richtig stellt.

Oberrheinischer Schachkongretz in Triberg .
Vom 6.—9 . September wird in Triberg die Tagung des Ober¬

rheinischen Schachkongresses , die letztes Jahr m Heidelberg abge¬
halten wurde , stattfinden . Am Vorabend dieses sechsten Kongresses
erfolgte eine einfach « Begrüßung im Klubheim des Triberger Schach-
ktubs. An der Tagung sind die badischen Tchachvereine von Mann¬
heim bis Konstanz beteiligt , außerdem von der Pfalz Ludwigshafen .
Für die Spiele sind 80 Teilnehmer gemeldet, darunter erste Spieler ,
auch Dr . Tarasch-München ist für ein Simultanspiel gewonnen. Dir
Wettspiele haben am Sonntag vormittag begonnen und erreichen am
Dienstag ibren Höhenpunkt. Die ordentliche Mitgliederversammlung
wird am Montag abgehalten .

ch
) ! ( Linkenheim (Amt Karlsruhe ) , 6 . Sept . (Biirgerausschuh.)

In der letzten Sitzung wurde ein Antrag der Linken angenommen,
dem Bürgermeister ein Mißtrauensvotum auszusprcchsn, mit 38 gegen
6 Sttmmen . Es handelt sich um lokale Vorkommnisse. Die An¬
gelegenheit liegt nunmehr dem Bezirksamt Karlsruhe als Disziplinar¬
behörde vor.

— Lauda , 6. Sept . (Goldene Hochzeit .) Die Eheleute Eduard
H e n n können dieser Tage bei bester geistiger und körperlicher Ge?
sundheit ihk goldenes Ehejubiläum feiern .

) ! ( Triberg , 6 . Sept - (Tätlicher Unglücksfall durchs Spiel . Durch
den Gebrauch der auch hier heimisch und in der Jugend stark verbrei¬
teten sogenannten Schnelläufer, des bekannten Laufbrettes nnt Len¬
kung und zwei Rädern , jn den teilweise stark geneigten Straßen ist
ein tödlicher Unglücksfall zu verzeichnen , dem das 6H Jahre
alte Kind des Fabrikanten Lukas Hermann zum Opfer fiel - Das
Kind fuhr mit dem Fahrzeug die stark abfallende Badgasse hinab
und stürzte. Mit äußerlich geringfügigen Verletzungen an der Schläfe
kam es nach Hause, ohne daß man die Sach« für schlimm hielt . Es

Dastellten sich aber alsbald Schmerze« und Bewußtlosigkeit ei«
Kind ist fünf Stunden nach dem Unfall gestorben.

Bilfingen . 6- Sept . Das nicht b«ncht«te Stanutngsjci
Infolge eigener Unachtsamkeit wurde -ein Kind auf dem Marktpla
ein Opfer von Dachausbesserungsarbeiten . Eine Fra « pasiierte mit
einem vierjährigen Kind ein Haus , an dem Warnungszeichen wegen
Dacharbeit angestellt waren , di« die Frau aber nicht beachtete. Ei« .
Ziegel flog dem Kind auf den Kopf- Da , Kind wurde mit schwere«^
Kopfverletzungen mr Krankenhau « gebracht.

Aus der Landeshauptstadt . *
Hen '
dickt

Ka 'rl » ruhe . den 8. September 1924.
x Die Kola -Ausstellung war gestern außerordentlich stark L- heb

sucht. Namentlich di« Hausfrauen drängten sich in Scharen i« "ag
den weiten Hallen des Ausstellungsgebäudes und bewunderten di«
aufgestapelten Herrlichkeiten. Den Kostproben in den Kaffee, un» W
Teeräumen wurde fleißig zugesprochen und die Aussteller kargten au» , £
nicht mit reichlicher Eratisabzabe von „Müsterchen" ans ihrem
assortierten Lager von Gebrauchs- und Bedarfsartikeln aller Ar» -

er{)
Ueber das glänzende Arrangement der Ausstellung herrschte mil ettn
eine Stimme des Lobes Zu Ehren der E d e k a-Genosienchaftenverai* itteil
staltete die Ausstellungleitung gestern abend im kleinen Festhallesaal
einen Begrüßungsabend , der unter Mitwirkung der Harmonie °ng
kapelle und verschiedenen Solisten des Landestheaters eine» «nst
sttmmungsvollen Verlauf nahm. Ansprachen des L Vorsitzenden d««
ftauptausschusies der Kola -Ausstellung. Herrn Kaufmann Rudolf ,
Maier und des Vorstands der Kola . Herrn Kaufmann L. Bühle «

wechselten in bunter Folge mit prächtigen Vorträgen der Herre« ^
Opernsänger Loeser , Konzertmeister Unruh , Staatsschauspiele« ^
Paul Müller , der Opernsängerin Frl . Hete Stechert und Tänze« ch c
der Frl . Dora Bender . ^ ^

— Der Zirkus Busch, der am Samstag auf dem Schmiederpl«» °«rh
feine Zelte aufgeschlagen hat . gehört« schon vor dem Kriege aW ’ i |
bedeutendsten Unternehmungen de-r zirzensischen Kunst. Dusch hat st- '“5
einen Weltruf erworben , wenn auch nicht wie Saräsani . der m allein e
echt amerikanisch arbeitete , sondern durch die Tatsache, daß er Haup- ^ h
wert legte auf erstklassiges Nlenschen - und Tiermaterial in seinei^ he

»e

Reiche .
"
Diesem Grundsatz ist er erfreulicherweise treu gebieben. Üu^ >s

wenn es ihm auch die Zeitverhältnisse noch nicht gestattet habe» *it j
seinen „königlichst" Manftall wieder aus den früheren fast überreiche« $ i
Bestand zu bringen , so darf doch festgestellt werden , daß Busch ei« Irr?
Pserdemalerral hat , das iu Bezug auf Ausbildung nichts zu wünsche« 1 a j
übrig läßt . Daß er auch aus den anderen Gebieten der zirzensische« ktj
Kunst größten Wert ans ersttlasiig« Kräfte legt , das hat er gleich oe>
der Eröffnungsvorstellung durch die Taten bewiesen. So führte jf t { e
Dompteur Atberti eine Löwen-Eruppe in solch vollendeter Dressu \ j
vor. daß man gar nicht das Gefühl hatte , daß dies« drei Riesenkatze « r
jemals die Absicht haben könnten, ihrem Herrn und Gebieter d> tije
Knochen im Leibe entzwei zu schlugen . Einen wundervollen Kontra ! > .
zu diesem Löwen) piel vildete ein anderer Dressur-Akt . der zwar mlv a
iu gefährlich ist . aber von der Dompteuse mindesten« soviel Gedull,^
und Geichicklichteit verlangt . Es handelt stch nämlich um 80 allen ^
liebste Tauben , die von 'M . und G. Gilberts zu allen mögliche«
Kunjtstückchen erzogen worden sind . Und da im Zirkus das Grotesk i», .
ein« besondere Rolle spielt, folgte der Vorführung der süßen Täubche « ' S r!
Jumbo , der Wmtderelesant , ein Niesenkerl mit prächtigen Stof «rrk,
zähnen , der einzige Elefant , der auf einem Bein Hochstand mach ? k,
und hierbei sein eigenes Gewicht von 40 Zentnern baianzirt . IumbP ^vk

Erwähnung das Foxtrott -Girl „Saida "
, ein prachtvolles Pferd . va> (,

“
die Höchstleistung der hohen Schule erreicht hat , ferner die klein««
Ponys und die ebenfalls fein dressierten Steiger -Pferde . Von ve> 1$,

'
emodernen Darbielungen , die vom Gebiet des Varietees in den Ziillk »et

verpflanzt worden sind , kann nian aber auch sagen, daß vom Gut«« l.
das Beste geboten wird . Wir nennen : die Lins -Lruppe , Kunst
rndfahrer in höchster Vollendung . Charles Jack , der in schw^ jj<5e
delnder Höh« aus Gläsern balcmziert. di« sechs Erunatos , mu» F4e
Iclftorle Damen , die in Balltoilett « die schwersten Akrobatenstückch«« SM*
ausführen , die drei Luft - Grazien Geschwister Blumenfel > °er
vorzügliche Kunstturnerinnen am Trapez . P a u l S i l l e r . der Wel> jJ *
meister moderner Kraft , der mit bloßer Faust Steine in Staub oe' w
wandelt und riesige Stahlfedern auseinanderzieht , eine A r a b e k' _
truppe , deren Mitglieder in den tollsten Sprüngen durch bis L>w
wirbeln , und dartn Hans R ö h r l , ver Mann mit dem SBctlfij®

' i -
magcn , oder die lebendige Feuerspritze, ein anatomisches Rätsel , i>mV .
den sich schon so viele Prosesioren den Kopf zerbrochen haben ,man bedenkt , daß der Mann so viel Wasser in sich aufnehmen tmu
gewaltigen Strahlen durch den Mund spritzen kann, daß er ein stark«« W .
Feuer zum Erlöschen bringt , so wird man begreifen , daß dieser Man « ! 2«.
Staunen erregt . Etwas ganz besonderes bietet der Zirkus Busch ab({ ^ ™
auch auf dem Gebiete des Humors . Die G l o w n s und sonstige^
Spaßmacher , ohne di« ein Zirftis gar nicht zu denken ist , sind ga^
ausgezeichnet. Sie begnügen sich aber nicht mit alten abgedroschene « ^
Witzen, sondern bringen ganz neue , überaus humorvolle und grotesi'
Schlager . Wer also wieder mal gründlich lachen will — viele Leue
haben leider das Lachen verlernt — , der gehe nur in den Zirk»'
Busch . w> fit px Dem 1. Athletik Sport -Elub Germania -Sportfreunde ist - 'X it
gestern gelungen mit seiner bestbekannten Musterriege in Re « "' Ü' fe
krrchen die 1 . Europa - Meisterschaft zu erringen . Dü Viv
Mannschaft trifft heute Montag abend lA7 Uhr hier ein und wird »w i .
Musik an der Bahn abgeholt . Ät

§ Unfälle mit Todesfolge. Am 8 . September kam der 84 Iah ^ sj>
° ■’

alte Arbeiter Ludwig Feldmann in Wörth a . Rh . auf einem dok
tigen Holzlagerplatz unter einen rollenden Stamm und erlw t^ tn:
einen Schädelbruch. Er wurde nach dem hiesigen städtischen Kra «' '$ }
kenhaus verbracht, wo er am nächsten Tage starb. — Der ledige R -̂
schuhleger Gottlob Schneider wurde am

"
7 . September am Rangied,j

*o.
bahnhof von einem in voller Fahrt befindlichen Wagen angesahr^ c »d,und erlitt innere Berletzungen , an deren Folgen er aus dem SDßcfl*
nach dem städtischen Krankenhaus gestorben ist. t' j,

7 7 ? 77 _ , nbahntechniker von hier stieß «eP vf ;. :gangenen Samstag , als er mit seinem Fahrrad mm der Äugaric «'
^straße in die Ettlingerstraße einbog, mit einem Personenkraftioag ^ '

zusammen und kam unter das Auto zu liegen . Er trug hierbei eine«
Rippenbruch davon und mußte nach seiner Wohnung verbrat
werden

8 Zusammenstoß. In der Po st straße fuhr gestern nachmit!^ein Straßenbahnwagen gegen einen Personenkraftwagen , der rii»'
wärts aus einer Toreinfahrt herausgefahren wurde . Das Aul«
wurde beschädigt , Personen sind nicht verletzt.

8 Schlägerei. In der E t t l i n g e r st r a ß e bei der Nowack«'
anlage wurden gestern abend 10 Uhr drei Passanten von etwa ze^
jungen Leuten angerempelt und geschlagen .

8 Festgenommen wurden ein lediger Magazinarbeiter
Heidelberg wegen Vergehens gegen 8 178 R .St .E .B . , ein Blechs
uicgen versuchten Diebstahls , ein Reifender wegen Diebstahl» , neu«
Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

kV

Fleischbrüh -77,i

die Qualitätsmarke !
Achten Sie beim Einkauf genau auf den Namen „ I3A68I " und die rotgelbe Packung . Andere Würfel stammen nicht von MAGGI.

§
hi
lijuif-Vidi -Mo



vâ ontag, Sen 8 . Teptemver 1024 Badische Presse sMontagansgabeD Nr . 377 . Seite S

üdwestdeufscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeituro
'evisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
* Berlin , 8. Sept . (Funkfpruch.j Die Börse eröffnete bei

Anbeginn in vorwiegend schwächerer Haltung . Besonders stark
dickt waren die Kurse am Anleihemarkt , wo offenbar durch die

*' Mn Schwankungen am Schluß der vergangenen Woche ganz
bk' ? e b l i ch e Verluste entstanden sind . Man handelte gegen

i< "ag Kriegsanleihe mit 1,04—1,05, Zwangsanleihe mit 0,027—0,028
dit Echutzgebietsanleihen, die am Samstag im Büroverkehr bis auf

un> Witjen waren , heute mit 9 lA —9 % . Da besondere Anregungen
iui> ,

" Aktienmarkt weder in wirtschaftlicher noch in politischer Hin-
Vorlagen, wirkte naturgemäß das Abflauen des Geschäfts am

!lrt ,
gemarkt auch hier stark zurück. Es kamen aus schwächeren Hän

- erhebliche Posten von Jndustrieaktien an den Markt , die jedoch"" etwas weichenden Kursen glatte Aufnahme fanden. Die Börse« ir »teilt die politische Lage im Hinblick auf die verschiedenen von
>a<UWsifchgr Seite ausgesprochenen Drohungen gegen die Kund-
nie>

^ng Deutschlands in der Kriegsschuldfrage nicht mehr so sehr
TU* " ttftig.
des jSm Devisenverkehr macht sich stärkere Nachfrage nach aus -
boll Elchen Zahlungsmitteln geltend , die offenbar in engem Zujammen-
[ e * ^ em Zunehmenden Import von Industrierohstoffen in Zu-
.. .. ^ enhang steht . Am Geldmarkt zeigt stch keinerlei Berän -
els! ® elfau f der Börse wurde die Tendenz sowohl am Anleihe-
W’ "t als auch an den Aktienmärkten etwas freundlicher. Infolge -

M hielten stch die Kursrückgänge besonders bei Industriopapieren
. ^ rhältnismäßig engen Grenzen. Am Montanmarkt unterlagen

df> M stärkeren Druck nur Deutsch -Luremburg minus VA , Harpener
(w as 1% , Klöcknerwerke minus lH , Mannesmann minus 1 , Kali -

« nwtten etwas angeboten . Deutfibe Kali minus 4.
up ' ^ hemische Werte ebenfalls größtenteils erheblich gedrückt .

minus 1,25 , Anglo-Euano minus >V» . Badische Anilin
■W* VA , Oberkoks minus 2,25, Höchster Farben minus 0,50 . Hm-

>tzi lagen fest Köln -Rottweil plus % , Dynamit Nobel plus % .
1

® l e * 11 o m a r f t ergaben stch Abschwächungen bei Siemens u .
rfaii »

minus 1,75 , Schlickert minus 1,25 . Metall - und Mafchi -
^ ,

" akticn unterlagen größtenteils nur geringen Schwankungen,
ke! ^ i l w e r t e abgeschwächt . Nordd . Wolle minus 2,25- Etwas
pelGeschäft entwickelte' stch am Markt der Petroleum -
mil , e unter der Nachwirkung des ruffischen Lieferungsvertrages ,'L 'aw cs zu keinen wesentlichen Kursveränderungen . Banken
jj,i ^ twas schwächer- Bank für elektrische Werte minus A , Handels -

iof k
1 e

. minus % . Schiffahrtswerte angeboten Hamburg-
^ Minus % , Verkehrswerte abgeschwächt . Canada minus
ill jn Markt der Auslandsrenten blieben Ungarn stark gesucht. Auch

uv unterlagen starker Nachfrage.
* .117*«* amtliche Notlernnacn vom 8. September . tFnnkspruchl . Deutsche
71 u ^ auleihe « . Deutsche ReichSanl . 5 Proz . 1.0S5, Deutsche Reichsanleihe

1 .6 , Deutsche ReichSanl . SH Pro, . 1.525 , Dtsch. ReichSanl . 8 Pro, .
76 h^ -utz. konsold. Aul . 4 Proz . 1.7.

m ?,? kehröwcrte . Schantung 1.8 . Hamb . -Amer . Packet 29, HamS. -Süd .
u *u9 S8-5’ Hansa Danwf . 13 , Nordd . Lloud 7 .5, Vreeinigte Elbe 3.

nW Bank elektr . Werte 6 .625 , Bank für Brau 2 , Barmer Bank ,
re» 7 2, Handelsgesellschaft 28 , Commerz - Prtvatb . 6, Darmstädter Bank
bei! ^wkonto-Gesellsch . 12.8, Dresdner Bank 7.895 , Leivz. Kreditanft . 2.125,
n» Kredit 0.4.
Dal ? dn,tri «aktieu . Schultb .-Patzenh , 24.125 , Akkumulatoren 31 .25 , Adler ,
nel l 2-6 . A .-G . f. Anilin 15.5, Alls . El .-Gef. 19.875 , Anglo Guano 13.5.
L < .̂ »Nürnberg 23.5, Bad . Anilin 19.625 , Bergmann 16.125 , Berl .-Nnh.
■rtti > 6-5 ' B «rl .-KarlSr . Jnb . 72, Bcrl . Molch. 16.5, Bingwerke 2.7, Bo -

.Er Gntz 53, Gebr . Böhler 82 , BuderuS Eisen 14.4, Chem. Griesheim" r st Eliem . von Heyden 3 .9 , Daimler Motor 3.6 , Defsaner GaS 86.75 ,
Ne M -Atl . Telegr . 25.5, Deutsch-Luremburg 51.75 , Deutsche Erdöl 48.6,

^ e Kabelwerke 1 .7, Deutsche Kaliwerke 49 , Deutsche Maschinen 6.5,
ill^ e Eisenhandel 7.25 , Dynamit Nobel 11 .5. Elberf . Farben 16.8,

Steinkohlen 66 ,
Gelsenktrch.

>euit ."'a vr .vo , zpei . zur cierir . «intern . ra ./o , a,o. Goldschmtdt 18.75 ,
nef Waggon 8.125 , Sacktehal Draht 3. Hammers -: -, 14 9 , Hannover
, , <JN 16.9, Sarvener 73 .25 , Hirsch Kupfer 24 .375 , Höchster Farben 15.5,
>ii ( h ^ iscn 44.75 , Hobenlokewerke 23.75 , Flsc Bergban 18 .875 , C. R . F .

oo k o ~n « 10 o7K KarlSr . Mosch . 4 .8, Kottewitz
875 .

^ . . . . . . . Lanrahütte
^ 'vke - Hofm.-Lanchb. 13, Ludwig Löwe 69 , E . Loren , 5 .8, ManneS »

' „ 43.5, ManSfeld Aktie 5.7 , Motoren -Deutz 25 .875 , Oberbedorf 14.625,
tf» ™ . Earo 15.25 , Oberfchl . Koks 48 , Orenstein u . Koppel 29 .5 , Ost-
itzt > 26,75 , Phönix Bergbau 42 , Pöge Elektro 2.25 , Rbein. Braunkohle
he< i Rhein . Metallwaren 7.2 , Rhein . Stahlwerke 87.75 , Rhein -Wcstf.

7.25, Rombacher Hütte 19.7, RütgerSwerke 18 . Sachsenwerk

S ' «»« 22.5, Kali AscherSleben 18.875 , KarlSr . Mosch . 4 .8, Kotton
[L ' *1.75 , Klöcknerwerke 43 , Köln - Neuesten 45 , Köln -Nottwetl 10.8

*
' Körting 8 , Kraust Lokomotiven 5.375 , Lahmcner 11.375 . Lanrahü

2.125, Sarottt 1 .6 . Scheidemandel 23 , Hugo Schneider 5.25. Schuckcrt-Sol -
zer 10.7 , Schuckert Elektr . 38.75, Siegen Soling . 2.125 , Siemens u . Halske
45, Stettiner Vulkan 18.875, Stinnes -Rtebeck 40.5, StöhrKammgarn 47 .4,
Leonb. Tietz 5.2 , Verein . Schuhfabr . 2 .8, Vogel Telegr . 2.9 , Westeregeln
Alkalt 22 .75, R . Wolf 8 .25 , Zellstoff Waldhof 12ch. Zimmermannwerke 1.3,
Neu - Gut,lea 4.75, Otavi Minen 24. 1.

Frankfurter Börse .
* Frankfurt , 8. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Bei Beginn der

neuen Woche bot die Börse ein Bild größter Unsicherheit, die ihren
Ausdruck fand in einer schwankenden Kursgestaltung . Die Spekula¬
tion beobachtete Reserve und war eher zu Abgaben geneigt. Die Ab¬
gaben erstreckten sich auf nahezu alle Märkte , was jedoch nur ein
niüßiges Abbröckeln der Kurse veranlaßt « . Nur am Montan - und
Ehemiemarkt nahmen die Rückgänge größeren Umfang an . Das
Geschäft blieb auf allen Gebieten sehr ruhig .

Die Zinssätze des Geldes beginnen wieder etwas anzuziehen.
Tagesgeld % pro Mille , Monatsgeld VA—1 %-

An den Aktienmärkten trat der E h e m i e markt mit stärkeren
Kursabschwächungsn hervor . - Am Montanmarkt bewegten sich
die Rückgänge bis zu 1 Prozent , vereinzelt etwas mehr . Ober -
schlesische Werte waren gehalten , auch Kali werte wenig ver¬
ändert . Der Elektro markt verkehrte ruhig und etwas niedriger .
Der Bankaktien markt war nicht einheitlich. Diskonto plus % ,Reichsbank plus VA. Schiffahrtsaktien schwächer. Der
Maschinen markt lag umsatzlos. Am Einheitsmarkt der
Industrieaktien war die Haltung geteilt , im allgemeinen aber
die Kurse behauptet . Hedd , Kupfer minus 0,2 .

Am Anleihemarkt war ein weiteres Nachgeben der Kurls
zu verzeichnen , doch ist das Geschäft auf diesem Gebiet teilweise etwas
lebhafter , erreichte aber bei langem nicht mehr das Tempo der Vor¬
tage . stprozentige Kriegsanleihe standen wieder im Mittelpunkt des
Interesses bei einer neuen Kurserhöhung von ca , 0,023 , 4prozentige
Reichsanleihe plus 0,1 , Zprozentige 0,005 , aber 3 ^ Prozentige minus
0,055 . Scharf gedrückt waren Preußische Konsols , von denen 4pro-
zentige 0,125 , 3Hprozentige minus 0,075 und Zprozentige ebenfalls
0,075 nachgaben.

Der Freiverkehr hatte kaum nennenswerte Umsätze zu ver¬
zeichnen . Die Stimmung war lustlos und schwach . Im weiteren Ver¬
laufe war die Haltung am Aktienmarkt etwas freundlicher. Die
Kurse veränderten stch jedoch nur wenig . Dagegen hielt reges Geschäft
am Rentenmarkt an . Ausländische Renten halten lebhaftes Geschäftund waren zumeist zu sehr hohen Kursen gefragt .

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

* Berlin , 8 . Sept . (Funkspruch .) Das gute Wetter hat natur¬
gemäß die Hoffnung erweckt , daß sich nunmehr die Vollendung der
deutschen Ernte unter besseren Bedingungen vollzieht und auch die
Befürchtungen wegen der Kartoffeln sich nicht bewahrheiten werden-
Zu dem hiervon ausgehenden abschwächendcn Einfluß auf den Ge '
treidemarkt trat auch die gleiche Wirkung der Nachricht , daß die
Erteilung von den zur Ausfuhr notwendigen Un¬
bedenklichkeitserklär ungen von heute ab vor -
läufip einzu st eilen sei . Zunächst zeigte sich durch diese Tat¬
sache bei der ersten Hand noch keine nennenswerte Veränderung des
bisher lo winzigen Angebots . Dagegen bestand bei der zweitenHand sichtlich mehr Neigung zu v e r kaufen während die Unter -
nemungslust vorläufig vollkommen zu rückhält . Es benetzt
sich dies mehr oder weniger auf alle Getreidearten . Auch für M ' hlwar die Kaufneigung , die sich noch vorgestern nachmittag und aest ' rnbetätigt batte , sehr vorsichtig geworden. Aehnlich war die Lage fürFutterartikel .

Die amtlichen Notierungen stellen stch (für Getreide und Oelsaa-ten fe 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, mark 212brs 222 , matter : Roggen , märk. 180—186 , matt : Sommer , märk 210bis 240 . Futter 190—200 . ruhig : Hafer , märk. 170—180 . rnbiq : Wei¬
zenmehl 31 —33. geschäftslos: Rogqenmehl 26 25—28 .50 . We -zenUeic13 .50—13 .75, Roggenkleie 12.30—12.50 . stetig : Raps 330—340 rubm :Leinsaat 415— 425 , ruhig : Erbten . Viktoria 31 —35 . K . Sveiieerbstn22—26, Futtererbsen 18—19 , Peluschken 17—18 , Ackerbohnrn 16 - 17
Wicken 16—17, Lupinen , blaue 11 .50—12 , Lupinen , gelbe 18—20Seradella 12—13 , Rapskuchen 14 .50 , Leinkuchen 23—24 Trocken -
iamitzel 12 .80—13 . Vollw . Zuckcrschnitzel 22—24, Torfmelaffe 30/70
8 .50, Kartoffelflocken 19.50—20 Mark .

'

Textilien .
* Bremen . 8 . Sept . Baumwolle . Schlußkurs : Amerikanischefully middlina colour 28 mm Staple loko 29.70 Dollarcents per englPfund .

Wirtsehaftliehe Rundschau .
Die Aufwärtsbewegung des Roggenpreises. — Vorübergehende

Einstellung der Getreide-Ausfuhr . Der Roggenpreis hat in der letz¬
ten Zeit eine außerordentliche Steigerung erfah-ren . Er ist an der
Berliner Produktenbörse auf 150 Mark für die Tonne am 26- August
auf 180 Mark für die Tonne am 5. September , also um 20 Prozent
und jetzt weiter von 180 Mark auf 190 Mark gestiegen . Die Ver¬
spätung der Ernte , die durch das kortwährende gegnerische Wetter fast
in allen Teilen Deutschlands eingetreten ist, hat das Angebot des
Jnlandgetreides außerordentlich verringert und seitens der Mühlen
und des Konsums starke Nachfrage hervorgerufen . Unter diesen Um¬
ständen wird , wie der „Deutsche Handelsdienst" erfährt , die Ausstel¬
lung der für die Ausfuhr von Roggen , Weizen, Hafer und Gerste er¬
forderliche Unbedenklichkeitsbescheinigungenvorübergehend vom Mon¬
tag , den 8. September ab eingestellt. Der Neichskommiffar bei der
Reichsgetreidestelle, Eeschäftsabteilung . ist von dem Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft entsprechend angewiesen worden-

Stratzburs . 2 . Scvt . Fntcreücnaemeinslsiast der Allaememen Elsassischcn
Bankaesellschalt in Rclaicn . In Anbetracht der wachsenden HandelS -
bcziehunaen zwischen den beiden Hafenvläben Antwerpen und Stratzburg
hat die Allkicnicine Elsässischc Bankaescllschafl sSociötS G^n^rale Alsa»
ctennc de Banane ) mit der Sociöte Gonorale v . f . eine Bereinbaruna da¬
hin abaeschlossen . dah letztere in ihrer Filiale Sociötp Francaise de
Banane et de Dövöts , welche Zweiastcllen in Brüssel , Antwerpen und
Eharlerot bcNtzt . einen der sraalichen Interessen entsprechenden Einflutz
der Allgemeinen Elsüstischcn Bankgesellschaft einräumt .

Berliner Devisennotierungen. Berlin , den 8 . Sept. 1924
Die Heutigen Devisennotiernnfien «teilen sich wie foltft :

5 9
Geld 1 Brief

- 8 9
Geld

'4
| Brief

161 20 16200 160 .30 161 10
^ueflos - Aires • • • 1 Pes . 1 435 1 445 1 435 1 .445
Rriissel-AntwerD . 160 Fr. 20 .90 2100 20 .625 21 025
Krfslinnia • • • • 100 Kr. 52 .36 57 6 <> 57.26 57 54

• • 100 Kr. 69 53 69 87 69 92 70 28
11. 1 22 11178 1.11 22 1.1178

tfeiRinorfors 100T1nn . Mk . 10 49 10 55 10 49 10 55
18 30 18 40 18 32 18 .42
18 685 18 775 18635 18 7?5
419 4 91 4 19 4 .21

22 40 22 26 22 40 22 26
78 80 79 .20 73 .675 79 075
54 86 5514 54 6t 54 89

Ussibon • • » lOOKscufr 11 .97 19 .03 11 .97 12.03
1 .765 1716 1.705 1 .715

Oio c!e Janeiro I Milrp ' f 0 .405 0 41 c 0.395 0.405
Wien . 166606 Kr 5 91 5 93 5 91 5 .93

12 55 12 61 12 55 12 61
Imrostnwien • 160 l) nm 551 5 53 b 61 5 53' ndanest • • lOnoo««Kr 5 44 5 .46 5 .42 5 44
«nlcrarien • » • 100l,ev8 3 07 3 09 3X) 5 3 07

74 66 75 04 74 31 74 69
Konstanlinopel . 2 24 2 .26 2 .25 2.27

SJsti notierte Werfe ;
Wir waren vorböritich

in Billion «
vdlci Kali .
\ pi . . .
Rad. Motorlokomotivwerfcp
i « I d u r . . . . . . .
ßflck<' i Kohle
Hflckoi Stahl
‘lonz .
Srowu Boveri . . . .
iootioentalo HolzverwerU -
) ontt »ehe LaptBiito
*outt«che Bo’ru enm
' Armani * Linn 'rum
rrindtor Zfcarren
•roßkrnftwerkf * Württbe .

«Ian ?*a Llovd . .
.leldhnrr Vorzuga -Aktieu
‘DHC . .
ttorkraf «werke
vabel Rheydt . . .
vamuierkirsch . . .
varstudi . , . .

vriieerniiftll . . .
..,and «»Bwirt «!*ehnttsatelb
Uelliaoti Chem.
doaerer Spntzraotal ] . .
loninpm Brauerei

In sonntteen nnnotierten

KSnlarVerhSntpr Wir waren vorbörslich Küufer
fui Mk pro KOC in Billionen Mk . p

250 270 eienburtrer Spinnerei 320
39 44 ^ax , Induat n. Hd». A. 0 6

3 4 i’etersburjrei Intern 50
— lastotter Warrcoti . 4 3

57 63 tod » n, W ’enenbersreT 90
20 25 {tmaent ’Rtik * . . 115
47 52 Sohnvftr . . 08
.16 21 53

13 17
^ ouiftr . . . . . . .
TabakliHnde .

105

190 210 -’eiehi .’ralei • • • • • • • 12
100 Meyer . 2 .7

1 8 24 fnrbo Moforen Stuttgsr '
2 2 .3 ufft . . . . . 110

13 17
' nckerwaren SperU

510
17
18

550
rl
24

vertbesian »! aoih :
»' robad. KohlüDWfrtflii eil .« 10

70 76 • '*/« AlanQh .Kohiepwi .-Ar . ' 10 .5
0 3 0 6 .. "»activ 'Irauokwt .- AD ' 1.7
23 27 'fr ith -AlHin*Do »i. *üo *d» Tt 23
38 43 NecKarwerkc Golden 23

100 120 ■>*r PfftUa ?«. Kh Man i. 3
0 .4 0 .6 ' *jr Säch $. Koepw .An >. ^-tr

' ‘jf Stidd . HeatwertbankOlI
4 .5

2 .5 32 1.8
1

330
1.4 f ,i» Kreibureer Holzwnrt *

t-nleihe pro Kestmetoi -

135
1.260

120

Wörter *’T r ot “ tcnlnr' Kan
Karlsruhe

Kari -KriedFicnstt. 21- Sanr & Eiend

2 .1

r and Verkäufer.
iVision : 228 ,
236. 429.

Frankfurter Börse
vom 8 Septemfoeiv

*aatspaptere «in Lro ? .I
öt

jA
'
y
". Relcisanleile

l #

> Vl—■

, . 18 . .
! Dt . Pelchsarl .'■.W , Kriepsanl .

J n Y • ■ .
Vl- ix . . . .

24 . . . . .
Ratzert . 08—11

. S™' von 1914 -
V »«̂ ^ wien-yt.

vKBanieihe • • •
ftbß . Konsole *
M*®- .
5,7. .

Anl . v. 01 ■
iJ*o. von 08—14 •
*;

*o. V. 2. 1919 .
V Jpeest . . . . .
L.ttv . U2 n . 04 .
'j. ft* Eieenb. • -
, ä(

EiBenb. BayT •
V1®.

Cft* «d tztttlr . PiioritSt
A 4 *onf . 81 • >
' Vonf . . . .

. . . . .
krner . Gold

5 9.
1 .145*1,

1 .55?
1 t25
2 .2?
0 .79

1 .060
1 .920

8.56
8.5 C

0X31
1 .72?
1.92 ?

1 .8
1
~

8
C.89C

1 .9
I 9
2 .1?

2.125
3 .750

8.5

8. P.
1 .075

1 .6' .52
0 .65

1.055
0 .935

1 .175
1 .175
0 029

1 .62
1.887

1 .65
1 .9
1 .8
0 .85

2 .C05
2 .15C
21
3 .5

9 .5

Banken .
5. 9. 8 . 9

BadischeBank • • 25 25
Barmer Bankv. • • 1 .95 2.1
DarmptSdter Bank 10 9 .7
Dentache Bank • • 11 .5 11 -12
Diakonto -Gee . • • 18 .87 13.35
Dresdener Bank • 7 .12 7 .1 ?
Krankl . Metaiibank 13 .1 12.75
Mitteid . Kreditbank 2.4 2 ? 5
Gest . L&ndeebank • 0 .4 0.387
Rhein . Kreditbank 2 .25 2 .45
Khein. FTpbk. • • 6 , 6
Stidd . Diskonto * • 9 .25 9
Westbank Krankt. 0.31 0.3
Wiener Bankv. • • 0.27 0 .28
Wtirlt . Kotenbk. • 54 52

Industriell pnf ere .
Ilnpae
Sordd. Lloyd • » -
liranerei Elchbatm

30
7. 5

28.25
6 .75

28 ; o
Adt Gebr. • • • • 3 .2 3 .2Adlei & Oypenh . » 74 .5
Adler Kleyer • ♦ • 2 .75 2 .55
A . K. G . » • • • • 10.5 16 .2
Anplo Guano • • •
Aechaffenb . Zelletofl 23 5 23
Badenia W'einbeim 0 .95 1
I ad . Anilinu . S. • . 20°'. 19.87
n » d Tnrlnr » ' 5 .5 >7

Bergmann Elektro • -
b. 9.
16 .25

8. S. 1
16 .25 TToeh n. Tief • • • • ■

5. 9.
3 .8

8 . 9
4 .2 Schockert Nürnberg

b. 9.
39

8 9
39 76Binjrwerke • • • • • • 3.05 3 Höchster Farbw. • • • 16 .50 15 .8 Schuh Berneis « • • « 2.6 2 .7Blei n. Silber Brand. • Holzmann Phil. • • • • 6 ' J. 5.8 Schuhfabrik Hora • • 3 .8 22 -

Brown , Boyeri » - 1 .6 1 .6 Holzverkohlung- » - . 7.625 7 Schulz Grünlack • • * 0 .85 0.95Bührlnp - - » » 4 .5 5.5 6 6 .8 6 .2t 6. f5Ceroent Heidelberg * • 15 15 .75 Inas 1.925 1.9 5 .1 5Chem . Griesheim • • • 17.5 17 .Innxhans Gebr . » » « 87/, 8 9 49Daimler Motoren • * • 3 .25 2.35 Kammgarn Kaisers! • 12 12 4 3 .5Dt. Eisenhandel • • • 8 .1 6 .75 Karlsruher Maschinen 4 .50 4 .2 30Dt . Gold n . Silber Sch. • 15 .25 ' 5 .4 Klein n. Schänzlin • * 4.9 5 0 ; j .21 0 .320Dt . Verlaß • • • • • . 30 22 .8 Knorr Heilbronn • • • 3 .26 3 .9 Trikotweb BesigheimDinßler * • • • • • . • 6.6 5.7 Kons. Braun * • • • • 1 .2? 1 .2 9 9Dyckerhofl n . Widm . - 4 38 Kranss n . Co. • • • • 5.50 5 .6? Uhren Furtwängler • 2.75 2 .75Pisenw. Kaisers) . - • - 1 .65 1. 75 Krumm Otto • • • • • 1 .45 i .35 Vor . Dt . OeJfahrikon 32 .26 33F.lberf. Farben • • * • 17 .75 17 Lahmeyer • • • » . 11 .8 11 .8 Vor. Cassel er Fass • - 3 .4 3 .4Kiekt . Lieferung • • • 15 5 15 .25 Lederfabrik Spier • • 3 2.6 Voigt u . IliifFnor - • • 1 9 1 .9Kl . Licht n . Kraft ' - 9 .5 9 .5 Ludw . Walzmtihle • • 40 40.75 2 .9 2.8Ms. Bad . Wolle • • • • 8 Mainkraft • • • • . . 7 .4 7 .9 Wayß n. Frcvtag • • • 4 .3 4Kmaß * • • • • • * • 0.38 0.36 Megnin . . 13 13 25 2. 25 2 .4Khlinper Maschinen • »
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7. 1 Metollwerk Knodt - • 1.5 1 .25 Zellstoff Waldhof » • 1 l .75 12 .75Fttlinger Spinnerei • •
Fahr Gebr. • • • • • . 8 .5 Moenns Maschinen • • 2 .5 1.75 1 .7

,6 .5 6 .5 Motoren Deutz . . . . J.5$ 3 .3Felten o . Gnillanme • • 25.75 Motor Oberursel • • • 15 16 Zucker Frankenta ! • * 4 .50 4.25Feimnech . Jetter • • • 16 15 .5 N. S. ü . • • • • « • • 4 .75 4 .75 3.20 32 -
Prankt. Pokorny • • • 3*1, 3.6 Oleawerke • • • • * * 3.75 36 4 3.95Fache Waßßon • • • • 1 .5 1.25 Peters Union • • • • • 1 .9 3.50 3 .6Ganz . Mainz • • • * •
Goldscbm . Th. • • • • 0 .39

13 .76
0.41

13 5
Pfälz Näh . Kaya er - •
Reiniger Geb. u. 8oh . • 1:2

3 .3
23

Zucker Stuttgart • • • 3 .95 •4 -
aritznei Maach. • • • • 29 T8 Rhein . Elektr . • • g .9 95 Herß -werkr - Aktien .Grün n. Bilfiüper • • • 15 15.5 Rhein . Metall . » . 7^ 7 •/ .

’12 t 6Haid n . Ken • • • • • • 22 20,5 Rhenania Aachen • - 6 .1 5 .8 >ochuroer Goß • • • •Hammersen « ■ • • • • 15 .4 14 .75 | Rodberg Barmst. » 2 .91 3 .25 iudeius . • • • • • . 14 .60 Ü .25Hanf Füssen • • « • • 156 15 1Rtitgerswerke • • • • 19. 1 18 .5 ) t . Luxemburg • • • 53 . ,5 53H**dnernh tfprfftr 7.9 1 Schnell Frankental • 6.62 6 8
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'. ‘ Chueilfti Rerr w 75 .60 73
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.«Isenkirohen . . . . 57 75
tariHjuer . . . . . . . 76.50
>* H Aflchßrslcben . • 19 .62

tVostereeeln • * * 23 .50
tannesmannw . • * • 45
lAQsfeltler . . . . . .’ 5 .62
ibersohl . Eisenbahn - 14 .25
ibarschl . (Caroi • • • • 1S . SO
■höniz . . . . . . . . 42 . 87
thoin . ^tahlw . . . . 41
Lornbachei Hütte . . * 19 .8
in .lzw . Ileilbronn * * * § 4
■itinnes ElebecR Montoi 39 .50
l'ellus »frebnu . . . . 2 .3 ,rsr blönie * u . Lanrah . 8 . 37

Frei Yerüebrs wer ,
iooker Kohle . . . . . 6
ienzmotoren . . . . . 4. 375
. rhaershall Kali • * * 11 .2o
:asratter Waeson • * 4 .50

8 . 9 .
57 87
73 .5
19 .2
23
42
5

14.45
14 .5
41 .25
38 .5
19
44 -
40

2.1
7 .75

5 .375
4.26

11 .25
4

vVertbes » . Anleihen
m Mark le Tonne bezw ^Hfck ,

»adeuw. Kohlen * • • — 10 .05
tfanuh. Kohle • • • • t ?
Hess . Braunkohle - • •
i-' reuss Kali • • • * 3 3 .4
i’reuss . Ro^ffen • • • • 5 . 2 5 .6
Rhein - Main-Donan • ■ 2 .2
>actis . Braunkohle • * 1.‘. 1.8
*,üchs . Rosten «
•NÜdd ^estwertp • • » 1 .9> 1 .84

Neuheiten für Herbst und Winter
5. Rosenbusch
Das Haus für Damenhüte
am Markt Kalserslraße 137 am Markt
Größte Auswahl . Billigste Bezugsquelle .
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Vergessen Sie nicht meine preiswerten
Velour - und Filzhüte 14208

beste Existenz
W4 l ' tes 3ii »u hrteunttrnebmen . mit reich «
7 'hi » r “flen versehen , sireh ' nne -: Kaufmann
(J »ô ? e oow 8— 16 Min Genügend Sicher -
Zsii/oanaen . VcrinitNer »wcckive . tingeho .' 4111 an die . Badii - - -- -

mtlQUllUQtUtUllT RorenfelS in RastattU,viUHHVVVMtm » | von NadeUanahai, . lä .w . , ta .. Forlenschniellen und Cichcnschwcllenaus StaatSwald bet Rotenfels .Auskunft und LoSauSzüge durchs ForstamtSchriftttche Angebote in Prozenten der Landeö -
arundvreife «Dezbr . 19281 bi » Dienstag , den18. Sept . 1024 . nachmittaos 4 litt , erbetenDte Bieter sind bis mit 22. Sevt . iUS » an ibr
Gebot gebunden .Das Hol , zeigen die Forstwarte Greis und
Schottmül Irr in Roten ' eis und Anselm in
Michelbach. -4n 7a
Forstamt Rotenfels » Fernsyrcch . Rastatt 36».

an die . Badische Presse " erbeten .

Verloren»i . D.-Ui>r
ans d . Weg«

Bratwnrstgiöckte nach
Karl -Äilhelmstr . B29S47
Abzuaeb . gea. Bel . Brai -

ivursiglücklc !?Idlerstr >.

Seitenwagen
>>tr Viktoria Sporttuv . mit Pendelachie . neu . im2inttraae m eertonfew .

2lußactcn (ttniic4 >. Trlefon 1966. B29487

Pickel.
Mitesser , Blüten

verschwinden sehr schnell,wenn man abends den Schaumvon Zncker'S Patent -Medizinnl-Seife ein-
cocknen läßt . Schaum erst morgens abwaschenind mit Znckooh-Cremc nachstreichen. GroßartigeArkung, von Tausenden bestätigt . I « allen
lpotheken. Drogeneu, Parfümerie- «nd Srifeur-
. -fchafWerhgitlich . — -

ist erhältlich tn der Ge-
tchäft^ steiic d . Raolschon
Press «. Ecke Zirkel un
Laminstrafte

Zn kaufen gesucht
Wohnhaus oder Geschah *

haus auch Heslauraul
Hofei

Mit treiwerdenöen Räu >
men . » rutzeEiutahrt . Hof,
Magazin Keller . Garten .
Cenirallage auch Ettltw
gerstrake bevorzugt .

Schristliche Angebote
zu aiilistigen Bedingung ,
unter BrMtzS an di «-zaditche Prelle erbeten .

Tuche tn Karlsruhe einHaus
weiche ? üch für Metzgerei
eignet , oder eine gut¬
gehende Metzgerei .

A » g . unter Nr . BL9461
an die . Bad. Presie".

Als Lelblttiiuier suche
tn Kartsrnd «

M - ZllllS
4—ö Zimmer tm Stock tn
guter Lage. Anzahlung
-i— 16666 m tziefl. Anaeb
unter Nr . 4626a an die
^ Badische Presse ".

Geschäftslage . Werkstütte
u .Ladengelchäft . tatell . in »
std.. Friedensw . 160066 ^« ,Vrei -' iiiliXlÔ e. Anzahlung
die Hälfte .

Anaev . u . Nr . B28V64
an die , Bad . Prelle " .

Sofort vertäuttich «.sofort bezievbar :

4 Zimmern . Kück.e,Keller ,Sveich .. Scheune u . Stall .Gemüsegarten tn tchönem
kleineren Landllädtchcn ,Nähe Donaueichtnaen ,Station der Schwarz -
waldbabn .

Gell . Anfragen unt . Nr .
4538a an die Bad . Prlle



Reichsfahrk - es A. D.A. C. 1924.
Die Reichsfahrten des Allgemeinen Deutschen Automobilklubs

sind eine Schöpfung der Nachkriegszeit. Sie ging von Berlin aus und
führte über Leipzig, Eisenach nach Heidelberg. Di« Fahrt 1922 nahm
ihren Weg durch Ostdeutschland, ausgehend von Leipzig, ging ihre
Strecke über Breslau nach Berlin 1823 war Meiningen der Ausgangs¬
punkt, Stuttgart , wo anschließend das Jubiläum des 28jährigen Be¬
stehens des A .DA .C . gefeiert wurde . das Ziel , das über Pforzheim ,
Konstanz. Ulm erreicht wurde .

Di« vierte Reichsfahrt die vom 18. bis 13. September als
Wasserkantenfahrt vor sich gehen soll, wird in Eisenach beginnen
und am ersten Tage nach Frankfurt a . O . führen , am zweiten
Tage über Deutsch 'Krone und Kolbevg nach Stettin , am dritten
Tag über Wismar , Lübeck, Kiel nach Hamburg , und am vierten
Tage über Bremen , Detmold nach Hannover . Leicht wird diese
Fahrt gewiß nicht werden. Wenn sie auch größtenteils in der nord¬
deutschen Tiefebene verläuft : beträchtliche Steigungen werden tm
Thüringischen, tm Gebiete der pommerschen Seenplatte , in der hol«
steinischen Schweiz und im Teutoburger Walde zu überwinden sein.
Abgesehen davon , daß die Straßen nicht überall in glänzender Ver¬
fassung sind . Die vierte Reichsfahrt wird also eine Zerreißprobe
schärfster Art sein , besonders we.nn sich dazu di« regnerische Witterung
dieser Tage halten sollte. Aber eine solche Zerreißprobe muß sie auch
sein , wenn sie zur Weiterentwicklung des deutschen Kraftfahrwesens
erwünschte Unterlagen und Anregungen geben soll . —Für die Fahrt
sind rund 28 8 Nennungen eingelaufen , wovon 119 Krafträder ,
7 Krafträder mit Beiwagen und der Rest Wagen sind- Bei den Motor¬
rädern finden wir in Klasse I (bis 158 ocm) sechs D .K .W ., drei
Grade , je zwei Herko , Hirsch , Almora und je ein Eockerell . Brand Be-
kamo und Ee -Ma -Hi. An Klasse II (bis 258 ocm) sind Flottweg
mit fünf und N .S .U . mit sechs Meldungen zahlenmäßig und wohl
auch qualitativ am stärksten vertreten .

' zu ihnen gesellen sich u . a.
noch zwei Triumph , zwei Eckl und zwei Argeo. Aus Klasie HI -<b ' s
356 ocm) erwähnen , wir drei Hecker , vier Ardie . zwei S . u . F . und
ein Wanderer , in Klasse IV (bis 568 ocm) befinden sich drei BMW .
mit Waldhier (München) , Feistmann (Ofsenbach ) und Horst (Staken¬
dorf) als Fahrer vor , tvereit stärkste Gegnerschaft vier Viktoria mit
Josef Mayr (München) , Koch (Bremen) , Schulz (Dortmund ) und
Brudes (Nürnberg ) bilden . Gespannt darf man auf das in dieser
Klasse startende Einspur -Auto der Manser-Werke in Oberndorf fern ,
das bekanntlich mittels Hebelgriffes durch zwei Hilfsräder in einen
Viervadwagen umgewandelt werden kann. Klasse V (über 588 ocm)
bringt drei Husquarna , je zwei N .S .U ., Wanderer . Mabeeo , Mars ,
Rush , sowie je ein Megola , Oscha, Mabeco-Superior und Jap . In
der Deiwagenklaffe finden sich drei Mars , zwei Viktoria , ein Nimbus
und ein Wanderer vor.

Die Wagenklasse bis 3 PS verzeichnet nur zwei Amor , in der
Klasie dis 4 PS konkurrieren vier Opel , vier Grade und ein Ego.
Opel bietet zur Propagierung seines kleinen Wagentyps seine beste
Mannschaft auf : die Wagen werden von Jörns , Breckheimer, Hans
v . Opel und Siekmann (Bünde) gefahren. In der Klasie bis 5 PS
ist nur ein Wanderer genannt .

Scharfe Konkurrenz vereinigt die Klasie bis 6 PS . Hier tritt
Caracciola auf Mercedes gegen zwei Faun , zwei Dixi , drei Manfer ,
je einen Ley, Pilot und Hansa an . Hier erwecken wieder die Maufer -
wwgen , eines unserer jüngsten Fabrikate , das bereits bei seinem
ersten Start in der Bodenseefahvt Mt einem strafpunktfreien Wagen
vertreten war , besonderes Interesie . Auch die Faunwagen , die bei
der Bodenseefahrt ebenfalls glänzend abgeschnitten haben , werden zu
beachten sein

Di « Klasie bis 8 PS verzeichnet je sechs Hansa und DÜrkopp , so«
wie fr zwei Fafnir und Selo « mit durchwegs erprobten Fahrern am
Steuer . In der Klasie bis 8 PS konkurrieren vier Presto darunter
Huth (Chemnitz) , der Sieger der beiden letzten Reichssahrten , und
Otto Hofmann (Leipzig) , zwei Stoewer und ein Adler . Die stärkste
Klasie der Wagen sind solche bis 18 PS . Hier treten füns N .A .G . , zwei
Stoewer . je ein Steiger . Molkamp. Apollo, Horch , Mercedes und
Austro-Darmler in Konkurrenz.

Die Mannheimer Kerbst-Pferöerennen .
Nolrmg gewinn ! den Rheinpreis .

Der erste Tag des Herbst-Meeting stand unter dem besonders
günstigen Stern des schönsten Sonnenwetters . Die Besucherzahl kam
deshalb auch dem früheren Rennen gleich - Dt« Beteiligung an den
einzelnen Rennen entsprach den großen Annreldungen und lag
zwischen 6 und 14 Pferden . Leider ging es ohne einige Stürze n'cht
ab .

' di« aber mit Ausnahme von Jockey Luder , ohne weitere Folgen
blieben . Lüder erlitt eine leichte Gehirnerschütterung , eine Kniever-
renknng und Blutunterlauf an einem Auge, erholte sich ober rasch
wieder.

Ve einzelnen Rennen hatten folgendes Ergebnis :
Prüfungs - Preis . Ehrenpreis und 2288 A . 1288 Meter ,’l . Heinseths Pythia (Zimmermann ) , 2 . Mimofa , 3 . Permanenz .

Ferner : Ehronos , Stamperl , Blümlisalp . Anmeris . Joceta , Edelreis ,
Libusia, Veleda . — Wachenburg -Hürdenrennen . 4388 A .
2888 Meter . 1 . Duchmüllers Sedalia (Schuldt) , 2. Glockenstahl ,
3 Märchenzauberin . Feiner : Kätherl 3 , Felsenfchlangr. Obhut ,
Strumen , Estino , Fescher Teufel , Jspahan . Rosenfee, Stauffia . 21 : 18 '
12. 18. 14 ' 18 . 3 . L ., 2 % L. — Lindenhosrennen . 3388 A . 1458
Meter . 1 . Knechts Hexenmeister (Hüter ) . 2 . Marga , 3 . Tscher-
kcsiin. Ferner : Der Main , Jngeborg . Eskifchehtr, Kalmanczi , Por¬
phyr 2 . Therme . 28 : 18 : 11 . 15 . 11 : 16. 3 L .. N L. — Ries « . Jagd «
rennen . Ehrenpreis und 7186 A . 4886 Meter . 1 . Perskes Augur
( Unter holzner) , 2 . Marotte , 3- Cäsar . Ferner : Tippel . Pont ' llas ,
Wetterscheide . 13 : 18 : 15 , 17 : 18. 2 % L . , 4L . — Rhein - Preis .
Ehrenpreis und 14 588 A . 2886 Meter . 1 . Hemsoths Rötung
( Zimmermann ) , 2 . Le Gerfaut , 3 . Segieth . Ferner : Taugenichts ,
Simons Delight . Lorenzo. Balmung . Gyere Velem , Kirchbach . Coeur
d 'Alm/e , Turban , Mainberg . Volmar , Tattraft . 28 : 18 ; 15, 28,
135 :18. — Heyden - Linden - Zagdrennen . 4388 Q .

' 3488
Meter . 1 . Hptm . Bodmers Tschabouk Kosch (Görgenhuber ) ,
2 . Tango , 3. Palette . Ferner : Cacao . Styr . Honved. Orakel , Reichs¬
wehr . 44 : 16 : 15. 12 , 14 ' 18. — Saar - Ausgleich . 5868 A . 1688
Meter . 1 . Lt . Eerteis ' Rochebelle (Ludwig) . 2 . Südwind ,
3 . Nordpol Ferner : Taurus . Farmer , Fontamora , Arian . Felsenriese,
Naive , Malavista . Tot . : 52 : 18 : Platz 22. 42 . 44 : 18

*
Pferderennen zu Wiesbaden . Di« Unterschriften für die am

21 . und 24. September stattfindenden Pferderennen in Erbenheim
brachten ein überraschend gutes Ergebnis . Für die 14 Rennen sind
insgesamt 458 Meldungen eingelaufen . Für den Präsidenten -Preis ,
das mit 7888 Mark und einem Ehrenpreis ausgestattete Hauptrcnneik
des ersten Tages , sind 39 Pferde genannt , für das gleich hoch dotierte
Wiesbadener Jagdrennen am zweiten Tag 18 Pferde . Ferner fanden
u . a . der Nahe-Preis 44 , der Herbst-Ausgleich 46 , das Abschieds -Ren¬
nen 44. das Leptember -Rennen 32 Untuschrifte ».

.Wocfienbeilage für turnen , Spiel und Spott '.
--- ------ Montag, Öen S». September 1924 - -----

Die Daden-Badener Sporkwoche.
Der Auslakrl.

Baden -Baden , 14 . Sept .
Zum ersten Mal hat die Stadt Baden -Baden in ihr kurörtliches

Programm zwei Sportwochen ausgenommen, die alle Sportarten in
sich vereinigt . Durch die Internationalen Pferderennen und das Au-
tomobiltournier hat sich Baden -Baden in sportlicher Beziehung einen
Weltruf verschafft . Die äußerst günstige Lage Badens gestattet jeder
Sportart seine Fähigkeiten darzubieten . Leider hat die Stadtgemeinde
bis heute die Einsicht fehlen lassen , ein größeres Schwimmbad zu er¬
richten , was für ein Weltbad von dem Rufe Badens nicht zuletzt auch
in Frage käme. Der Auftakt der Veranstaltungen kann, als gelungen
bezeichnet werden.

Die auf 1 . September angesetzten Golf- und Tennisvourniere muß¬
ten bis Mittwoch durch die Ungunst der Witterung zurückgestellt wer¬
den . Lediglich das Tontaubenschießen nahm seinen programmäßigen
Verlauf . Der Besuch war durch die schlechte Witterung beeinflußt , das
Schießen durch die trübe Lust äußerst schwer. Die Ergebnisse lauten :

Wanderpreis . (Stephanie -Preis ) 25 Tauben , 16 Meter Einzel¬
schießen. 1 . Herr Doetsch mit 24 Treffern , der damit den Wanderpreis
ddem letzjährigen Gewinner Herrn Freiherr v . Zetlitz-Meinerdingen
entriß . 2. Herr Demant mit 23 Treffern ; 3 . Herr Winter mit 21 Tref¬
fern.

Preis von Favorite : Ein Fasanenschießen auf Wurftauben vom
Turm (10 Aauben ) : 1. Herr Brunner mit 18 Treffer ; 2. Herr Wendt -
rot -Sielken Mt 8 Treffern .

Preis von Pburg : 15 Tauben , davon 18 Tauben auf 12 Meter
5 Tauben auf 14 Meter in 3 Raten zu 5 Tauben . 1 . Herr A . Kauff-
mann mit 13 Treffern ; 2. Herr Ilse mit 13 Treffern .

Ehrenpreis der Stadt Baden -Baden . Zu schießen waren 28 Tau¬
ben auf 16 Meter (Rottenschießen) . 1. Herr Doetsch mit 18 Treffern ,
2 . Herr Demant mit 17 Treffern .

Großer Preis von Baden -Baden : Es waren zu schießen 58 Tau¬
ben, darunter 28 auf 16 Meter . 88 auf 38 Meter in Raten zu fünf Tau¬
ben. 1 . Herr Doetsch mit 47 Treffern ; 2. Herr Ilse mit 45 Treffern :
3 . Herr Winter mit 43 Treffern ; 4 . Herr v. Blankenburg mit 42
Treffern .

Einen Hauptbestandteil der Veranstaltungen bildete
das Tennisturnier .

Nachdem ein Wolkenbruch die Plätze für den größten Teil des

äreitags unbrauchbar gemacht hatte, mußten die Entscheidungen aut
amstag und Sonntag verschoben werden Leider schied durch di«

Abreise von Dr . BuhMannhetm zu den Medenspielen in Berl n
einer der Haupttonkurrenten um den Wanderpreis aus . fodaß die
alten Rivalen Froitzheim und Kreuzer das Schlußspiel be«
streiten konnten, das einen sehr interessanten Verlauf nahm . Froth¬

eim war immer in die Verteidigung gedrängt , aber das ungestüme

i

fei)
Ru . . . . , _
Satz mit 7 :5 Das Dameneinzelspiel konnte Frau Dr .
Friedleben ohne Satzverlust siegreich beenden. Im Herren -
dopprlspiel o . V . kämen Froitzheim-Kreuzer durch die Abreise
von Dr . Butz zu einem mühelosen Erfolg . Di« spannendste Konkurrenz
des ganzen Turniers war das gemischt « Doppelspiel . Die
Paare , die sich für die Schlußrunden qualifiziert hatten , waren an
sich fast gleichwertig und so kam es, daß di« Kämpfe einen ganz
knappen Ausgan « nahmen . Dies gilt besonders für die Begegnung
Frau v . Diergardt « Froitzheim — Frau Jakobinc -Mar «
cot ly , idle auf beiden Setten Glanzleistungen zeitigte . Nachdem
Fra » v - Diergardt -Froitzheim den ersten Satz knapp an sich gebracht

atten , mußten sie sich im zweiten geschlagen bekennen, konnten aber
den dritten Satz mit viel Glück gewinnen . Das Damendoppel¬
spiel wurde durch das glänzende Netzspiel von Frau Jakobiny
entschieden , die wohl die beste Doppelspielerin am Platze war . Von
den Vorgabe spie len ist das Herrendoppel zu erwähnen , das
von dem Karlsruher Paar v . d . Heydt - Steinwarz durch
Siege über v. Diergardt -Daniel , v . Wiecken -Fuchs, Dr . Ehret -Dr . Her¬tel U7ld Wlwner - Graf Fürstmberq sicher gewonnen wurde Im Ein¬
zelspiel m. V . konnte der Freiburger Junior Kraft all seine Gegner
sicher bestegen . Der Karlsruher E . A . Hirsch errang sich an
dieser Konkurrenz einen dritten Preis . In später Abendstunde konnte
Herr Major v . Frankenberq die Verteilung der wertvollen
Prerse vornehnren. , Schiedsrichterpreise erhielten : Frau Schäfer Frl .Au - Pforzherm Frl . Weihe-Freiburg . Herr Wagner , M . Haas -Karls -
ruhe Herr Au-Pforheim . Der Dank, den Herr Diergardt im Namender Teilnehmer der Turnierl -itung übermittelte , fand bei allen Teil -
rehmern ^ geisterte Aufnahme und gab der Veranstaltung einen wür¬digen Abschluß . ,Die Ergebnisse sind :

H e r r e u » E i u z c l s p i e l uni dev Wanderpreis bet Ae »® ett < n8 « ° den . « aden . (Erstmalig ansge-schrieben». Srid * — Beermanv 6 :3, 6 : 1 : Fritz *. Frankfurt — Weibe , Frei-bürg 0 :7, 6 :3 ; Beermann — Jakobin» 6 : 1 , 6 : 1 ; Kreuzer , Frankfurt _
8ritfc * 6 :0, 6 :2 ; Schlußrunde: Froitzheim — Kreuzer 7 :5, 6 :2 7 *5.
. D « m « » - « i « , el , vi « l » « dir M « ist e r f ch a f tö v Ba -
» « « - Baden . Frau Dr . Fricdleben, Frankfurt — Stau ». DiergardtStOtn , 6r2, 6 :8 ; Frl . Wethe. Freiburs — Frau Ledig 6 :2, 6 :0 ; Frl . Weihersmauv — Frau Jakobin» 6 :2 , 6 :2 ; Frau Hemps — Frl . Callmeocr , Berlin ,3 :6 , 7 :5, 6 : 1. Bor Schlußrunde: Frau Dr . Friedlcben, Frantfnrt _ Frl .Wethe, Freiburg 6 :2, 6 :0 ; Frl . Wcihermann, Frankfurt — Frau Hemps6 :2, 6 : 1 ; Schlußrunde: Fra « Dr . Frtedlebeu Frl . Wetbermaun 6 :1,

Herrendopplelsptel , ohne Borgave: Dr . Buß -Marott» —Beermanu-Frtb * 6 :2 , 6 :4 : Frotzheim — Kreuzer — Weihe-Kraft, Frei¬burg, 6 :0 , 6 :0. Schlußrunde: Froitzheim -Kreuzer — B» b -Marvtt » 0 Spiel.Gemischtes Doppelspiel , ohne Borgabe : Frau Jakobin» ;Marcott» — Frau Kabn -Blum , Pforzheim , 6 :2 , 6 : 1 : Frau Dr . Schultz-
BüschglaS — Fr . Reichels -Fels 6 :2 , 6 : 4 : Frau Staudt -Gras, Fiirsteiibcrg
—- Frau Sack-Durlach 6 :3, 6 :3 : Frau v . Diergardt-Frvitzlieiin — Fraudauiel -Frie» 6 :0 , 6 :0, Frau Ledig-Dr . Buß — Frau Schäker Pilg 6 :0 ,6 :0 : Frl . Callmeycr - Weihe — Frau Berger-V. Wiecken 6 : 8 , 6 : 0 ; Frau
v . Diergardt-Frotzheim — Frl . Wintcr-Scldt 6 :0, 6 :0 : Fr . Jakobiny-
Marcotty — Frau Dr . Schulz -Büschgens 7 :5, 6 : 1 ; Frl . Weibermann-Bccr»
mann — Frau Schmidt - Modlich 6 :0, 6 :2 ; Frl . Callmener -Wethe — Gilgln
Fugbetta 0 : 1, 6 :2 : Frau Dr . Friedlebeu-Kreiizcr — Frl . Gradenwib-Priiiz
Reuß 6 :1 , 6 : 1 : Frair Jakobinn-Marcott» — Frau Elltel- v. Diergardt 6 :4 ,
6 : 0 : Frau von Diegardt- Fottzheim — Frl . Weibermann-Becrniann 6 :2,
6 : 4 : Frl . Callmevcr -Wcthe — Frl . v . Uckerinann -Strantz 6 : 2 , 8 :6 : Frau
Dr . Fricbleben-Kreuzcr — Frau Krug-Dr . GoosenS 6 : 1, 6 : i ; Frau
v. Diergard-Frotbbcim — Fr . Jakobtny-Marcott» 6 :4 , 6 : 7 , 6 :2 : Frau
Dr . Friedlcbcn-Kreuzer — Frl . Callmeyer -Weih: 6 : 0, 6 : 1. Schlußrunde:
Frau Dr . Frtcdleben-Kreuzer . — Frau von Diegardt-Froitzhetm 6 :3, 6kl.

Herren - Einiellvi « ! mit Vorgabe , Klaffe a : Fugbetta — v.
Wilcken.Karlsrube, 8 : ,2 , 6 :4 : BüschgenS — Jakobin» 6 :0 , 6 :5 ; v. Dier-
gardt-Strantz 6 :2 , 8 :2 ; FricS-Pilg 1 :6, 6 : 1, 6 : 3 : Dantel-Carnap 6 : 0 , 6 :2 :
Weihe, Freiburg — Fels 6 :0, 6 :5 : Fritz*, Frankfurt — Mndlich. Karls¬
ruhe, 8 :0 , 6 :3 ; N . Fuchs , Karlsruhe — Blum , Pforzheim 1 :6 , 6 :2 . 6 : 4 :
Fugbctta-Büschgcii 6 : 4 , 6 :0 : von Dicrgardt-Jcß . Karlsruhe , 0 :6 , 6 : 4 , 6 : 4 :
Weihe, Frcibnra — Fries 6 -3. 6 :2 : Fritz * — Dr . S . Fu» s 6 :3 . 6 :4 :
Fugbetta — v . Dtcrgbardt 6 : 3 , 6 :2 : Fritz *, Frankfurt . — Wethe. Freiburg,
6 :2 , 6 :8. Schlußrunde : (Äooscwich) Fughetta-Fritz* lGoosewich» 6 :3
3:6. 6*

Herren - Einzelsptel . mit Borgab«. Klaffe B : tu . 0
Sreiburg — Klein 6 :4. 8 : 1 ; Kraft. Freiburg — Dr. Hertel 6 :5. 5 :6. 1
Au . Pforzheim — Prinz Reuß 8 :1, 6 :2 : Dr . Hofacker, Stuttgart — # 1
Karlsruhe . 6 : 1 , 6 :3 : Hirsch . Karlsruhe — Reuaer 6 :4 : Wagner —
Ehret 6 : 3 . 8 :4 : Kraft, Freiburg — Dr . Sack 6 :2. 6 :3 ; « u . Pforzhrttn -
Hvfsacker . Stuttgart , 6 :2 , 8 :4 : Hirsch , Karlsruhe — Stetnwar , 6A ,Wagner — Graf Fürftenberg 6 :5, 6 :4 ; Straft , Freiburg — an 6:4 ; 1
mann — Fuchs . Heilbronn 6 :2, 6 :5; Wagner-Hirsch . Karlsruhe.6 : 1 ; Kraft — Erdmann 6 : 8 , 6 :1. Schlußrunde: Straft , Freiburg W1
157«) — Wagner (plus 16’/.) 12 :11, wegen eintretender Dunkelheit
gebrochen.

Damen . Einzel mit Vorgabe . Klaffe A : Fra» Lebt, — .
Weike, Freiburg , 1 :6 , 6 :8 : Frau Hemp» — Frl . Winter 6:5, ,Frau Ledig — Frl . v. Uckermann 6 :2, 6 : 1 : Fra « Ledig — Frl . Ö*Jmann 6 : 1 »gz. : Frl . Calluieoer — Fra « HempS «» . 7 :5, 4:1 tat - 6*
runde am Montag.

Damen - Etnzel mit Vorgabe . Klaff« B : Fra« Sab«,
— Frau Schäfer 6 :0, 6 :5 : Frau Eliel — Frau Sack 8 :2. 6 :6; Frl.
— Frl . Gradenwitz 6 :6 , 6 : 5 ; Frl . Reichel — Fr . Ostermann 6 :3,
Frl . Reichel. Vaben -Baden — Fra « Bach 6 :0, 8 :1 : Frau Heyma«*
Frau Ellinger 6 : 1 , 8 :6, 8 :6 : Frau Kahn — Fra « Eitel 6:3, 4P.
Frl . Au , Pforzheim — Frl . Reichel 0 :6, 6 :5, 6 :0; Frau Schmidt —
Hevmann 6 :2, 5 :6, 6 :0 : Frau Schul, — Frau Gilgtn 6 :2, 8 :6 , 8 :4 :
Kahn — Frl . Au 6 :2, 6 :3 : Frau Schmidt — Frau Schul« 6 :2, 6 :3. S»
runde : Frau Schmidt — Frau Kahn 6 :3 . 6 :8.

Herren - Doppelfvtcl mit Vorgabe: von A . Heybt-Stett^Karlsruhe — von Dtcrgardt-Dantel 2 : 6 , 6 :4, 6 :8 ; von Wilcken-S .
“

— Dr . Hofackcr-R . Fuchs 6 :8, 6 : 4 : Erdmann-Htrsch — Au -HaaS 6 :3.
Carnav-Klein — Jers - Modllch , Karlsruhe , 5 :8 . 6 :4, 8 :6 : Stranb -BE
— Prinz Reuß Marcott» 6 :5 . 6 :3 ; Fels -Dr . Friedleben — Reuters
6 :8, 8 : 5 ; Steinwarz -v, d . Heydt, KarlSrühe — v. Wilcken-S . SJ
Karlsruhe , 6 :2, 6 :4 : Frib *-Fries — Hirsch -Erbmann 6 : 1 , 6 :4 : Dm
Klein — Strantz - Büschgen 4 :6, 6 :8, 8 :6 ; Wagner-Graf Fürstenbell
Weihe-Kraft, Freiburg , 6 :8, 5 :6, 6 :3 : Ehret-Hertel — Fuch8-Dr . ^
leben 4 :6 , 6 :2, 6 : 8 : Carnav-Klein — Frtb *-FrieS 6 : 1 , 6 :8 ; Wagner "
Fürstenberg — Jakobinv-Junk 6 : 1 zgz. : Stetnwarz-v . d. Heydt (Ehret-Hertel 6 :2 . 6 :4 : Wagner-Graf Fürstenberg — Carnav-Klein .
6 : 1. Schlußrunde: Steinwarz -v. d. Heydt — Wagner. Karttn
Gras Fürftenberg 6 : 3, 6 :4. ,

Gemischtes Doppelsptel mit Vorgabe: Frau Ledtg-Ps^Frau Schäfer -Dr . Sack 6 :2 . 6 :2 : Frl . Callmeyer - Wagner — Fr . ist
FrteS 6 :2, 3 :6, 6 :4 : Frau Eliel-Dantcl — Frau Sack-S . Fuchs 6ck ,
6 :0 : Frl . Weibermann-Bürschgcn -Frau Reichcl-Jeß 6 :8 , 6 :5 : Fra « !
mann-Htrfch — Frau Ellinger-Fughetta 4 :6 , 6 :4, 6 :2 : Frau SE
Mödlich — Frl . Au -Au 5 :6 , 6 : 1 , 6 :0 ; Frau Hemv-v , Diergardt — l
Kahn -Blum . Pforzheim , 6 :4, 6 : 5 : Frau Gilgtn-Weihe — Freiin v. 11
mann-Marcotty 6 : 5 , 6 :0 : Frau Eliel-Daniel — Frl . Weiher^'
Büfchgcns 6 :4, 5 :6, 6 : 1 : Ebcvaar Jakobin» — Frl . Gradenwitz - » ;
Reuß 6 :0 , 6 :3 : Frl . Weive-Kraft — Frl . Callmeyer -Wagner 6 :5, 2 :6^
Frau Gilgin- Weihe — Frl . Winter-Fels 8 :6 , 6 : 1 , 6 :1 ; Frau Gilgtn«^
— Frau Schmidt -Modlich 6 :3 , 6 : 4 ; Ehepaar Jakobin» — Frau «|
Daniel 6 : 1 , 6 :4 ; Frau Dr . Fricbleben-Strantz — Frau Hevmann -^
6 :4, 6 : 5 . Schlußrunden stehen noch aus ,

Damen - Dovvclfpiel , ohne Vorgabe: Frau Ledig-Frl . ,
meyer— Frau Braderik — Fr . Hcnmann 6 :0 , 6 : 1 : Frau Dr . Frieds
Fr . Hemv — Fr . Krug-Frl . v. Uckermanu 6 : 1 . 7 : 5 : Fr . Jakobin«-^
— Fr . Schäfer -Fr . Gtlain 6 : 1 , 6 :0 : Fr . Ledig - Frl . Callm « » ^
Frau Dr . Friedleben - Hemv 6 : 4, 6 :4 : Frau Jakobiny-Frl . -
— Frau v . DIergardt-Frl . Toni Wcihermann 6 :3, 6 : 4 . , »

Schlußrunde : Frl . Weihe-Frau Jakobiny — Frau Frieds
Fr . Hemv 6 :2, 6 :6 zgz. (wegen Dunkelheit) .

Das
Schau-Schwimmen

von den Schwimmvereinen Baden -Baden und Karlsruche wur̂
folge der niedrigen Temperatur des Wassers nicht abgehalt ne. E"
wurde das

Flieger -Tournier (
(Schau-Pasiagierflüge und ^ allschirmabfprünge) das am MontaS- ,
8 . ds . Mts . und Dienstag , den 9. ds . Mts . geplant war ,
schlechten Bodenbeschaffenheit des Fluggeländes auf Samstag
Sonntag , den 13 . und 14 . September verlegt . ,

Im Rahmen der Baden -Badener Sportwoche fanden fodan»
Sonntag früh

Motorrad -Rennen j
veranstaltet vom Motorsportklub Baden -Baden statt . Das prä^
Wetter begünstigte das Rennen . Der Presiewagen führte uns ^
gens % 7 Uhr vom Start dem Turnhalle Platz ab die 4 % KiloA
Rennstrecke entlang nach dem Alten Schloß. Die Bahn , ein fUjj
reiches Gelände mit einer 8- bis lOprozentigen Steigung , erfok ,
größt« Geschicklichkeit, Kaltblütigkeit und ein sicheres Auge, i
Rennen wickelte sich reibungslos und ohne ernstliche Zwische^
ab . Die Organisation klappte ausgezeichnet. Die schnellste 3 elt <j
Tages fuhr Hans Hausmann -Heidelberg auf Vittoria mit 4 Mist-
Sekunden . Die Ergebnisse in den einzelnen Klassen waren :

Klasie 1 bis mit 175 ccm Zyl . Inhalt : l . Erwin Hüfner «
heim auf Wimmer 6,28 % Min . ; 2. Wilh . Geis-Pforzheim auf
6,33 Minuten .

Klasse 2 bis einschließl . 259 ecru . Zyl . Inhalt : 1 . Robert
ner - Karlsruhe auf Hecker 6,173 Min . ; 2. Ludwig W eb e r -
auf Luwe 6,51 Min .

Klasie 3 bis rinschl . 359 eem. Zyl . Inhalt : 1 . Emil Fuß .
Baden auf P . u . P . 4,44 Min . , 3. beste Zeit ; 2. Frhr . v . Köst
Fachsenfeld Stuttgart auf A. I . S . 4,45 Min . K Sek. i

Klasse 4 bis 500 ccm Zyl . Inhalt : 1 . Hans Hausmastst ^
delberg auf Viktoria 4,341LMin. : 2 . Otto M L l I « r - Pforzheii»
engl . Triumpf 5,29 % Min .

Klasie 5 bis einschl . 750 ccm Zyl . Inhalt : 1. Emil F u
Baden auf P . u . P . 4,51 % Mn . ; 2. Alfred Hausmann » (peÖ*1
auf NSU . 4,56% Min . J

Klasse 6 bis über 750 ccm Zyl . Inhalt : 1 . Fh-r . König « -Ä
senfeld Stuttgart auf A .I .S . 4,38 % Min . ; 2 . Emil Fuß » Badest^
den auf P . u . P . 4,51% Min .

Klasse 7 bis 750 ccm. Zyl . Inhalt mit Beiwagen : 1 . Ezf
Fritsch - Baden -Baden auf Wanderer -Peka 6 Min . ; 2 . Emil ®
ler - Karlsruhe auf Mars 7,68 Min . „

Klasse 8 mit Beiwagen bis über 750 eem Zyl . Inhalt : 1-
Locher - Stuttgart , auf Harley -Davidson 5,42% Min . : 2.
Kornmann , Karlsruhe , auf Wanderer -Peka 6,04 Min .

Bei der anschließenden
Bergprüfungssahrt

veranstaltet vom Allgemeinen Automobilklub Ortsgruppe Bade^
zielte Emil Hornung - Baden auf 5,07 Rabbag Bugatti die ichst ^,
Zeit des Tages in 309,2 Sek. Die Bahn ist für Automobil«
schwierig , besonders die Haarnadelkurve beim Neuen Schloß *5“
dert Geistesgegenwart , Auch dieses Rennen verlief ohne
Die Zeiten sind :

Klasie 1 bis 4 St . Ps . : 1 . Herr Düsseldorf auf Pluto
Sek. ; 2 . Emil Groß auf Gsell 458,2 Sek .

Klasie 2 bis 6 St . Ps . : 1 . Herr Hornung auf Bugattt
Sek. ; 2 . Graf Beroldinger auf Turbo 438,8 Sek. „ d

Klasse 3 bis 8 St . P . 1 . Willi Brenner auf Bugatti 328 .0 ^
Klasie 4 bis 10 St . P . 1 . Kurt Brenner auf Laucia 362,2^
Klasse 6 über 12 St . P . : 1. Robert Kern auf Cräf und 9

4äOJ3 Eeh.
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Ir stchstg« Grün pnmgenb « Lichtentaker AÜM. De« Start « ck
Ziel. Wate die ganz« Rennstrecke mnlaaerte eine große Men -

sthinmengi . di« mit großem Interesse dl« Rennen »erfolgte . Die
45 Kilometer lang« Rennstrecke nmrde in zehn Runden gefahren. Mit
«tea » Derwätung begann da» Rennen . Der schmucke Dreh der Teil -
mchurer gab ein farbenreich« Bild ab . Die erste Rund« wurde in
«nkbe« Tempo absolviert und benötigte da» Feld zu 4500 Meter
8 Minuten . Die Teilnehmer liegen Mt durchweg bi» zur Endrunde
becktnauder. Der Endsport lag zwischen Spreng und Müller : der
« iMmlerte Fahrer Spreng behielt jckwch mit einer halbe« Läng«
di« Oberhand .

Da» Ergebnis lautet : 1 . Gg. Spreng , Mannheim -Feuden¬
heim. 1 Std . 80 .40 Min . ; 2. MM Müller . Nöttgen-Pforcheim .
«inen halben Meter zurück ; 8. St. Müller , RStigen-Pfo ^ heim,
«inen halben Meter zwdick ; 4. van Knippenbera , Lahr ; 5. Frz .

Alois Wäldel « , Baden -Baden ; 7. Arm.Stehle , Freiburg ; 8.
Mt tz e l, . Baden -Wochen.

Frankfurt :
Offenbacher

Die internationalen Boxkämpfe .
Etwa 5000 Zuschauer mögen um 4 Uhr den Ring umsäumt haben,die infolge der Verspätung des Beginns von einer Stunde auf eine

harte Prob « gestellt wurden . Di« um 5 Uhr begonnenen Kämpfe
wurden zu f« zehn Ruichen mit vier Unzenhandschuhen und harten
Bandagen ausgefochten. Samson Körner , der an den Plakaten als
Lockvogel proklamiert wurde , erschien zur Enttäuschung des Publi¬
kums nur als Schiedsrichter im Ring . »

Der Regerboxer O . Johnson , 117 Pfund , eröffnet« den Rei¬
gen gegen den 115 Pfund schweren Fritz Rolauf , der in der 8.
Rund « den Reger durch Niederschlag legte , zeigte gröbere Routine .
Al» zweit«» Paar traten W . Funk «, Hannover , Deutscher Welter -
gewichtsmeister, 18S Pfund , und Saym . Rosmann , Holland (holl.
Schwergew.-Meister1, 132 Pfund , in den Ring . Der Holläicher mutz
durch den Schiedsrichter zwei Verwarnungen einftecken , während
Funke ebenfalls eine Verwarnung erhält . Rosman ist fttts im An-
S , Funke in abwehrender Haltung. In der abgekürzten achten

de wird Funke nach Punkten als Sieger erklärt .
Ernst Rose mann , der Ex-Schwergewichtsmeister Deutsch¬

lands hatte de« Franzosen M a h i e u , Pari » (Ex-Schwergewichts-
meister der franz . Armee) als Gegner. In der ersten Runde suchenbeide Kämpfer die gegenseitigen Schwächen zu ergründen . Der Fran¬
zose ist durch die langen Arme im Vorteil . Rösemann mub in der
Meilen und dritten Runde viel einstecken. Des Franzosen Verhäng¬nis war jedoch die vierte Runde . Rösemann geht hier zum Angriffüber und hat Mahieu stark mitgenommen . Plötzlich geht der Fran¬
zose zu Boden und wird durch Samson Körner ausgezählt , jedochwird von Seiten des Menagers Protest wegen Tiefschlag er¬
hoben. Die durch drei Aerzte oorgenommene Untersuchung ergab
jedoch keinen Fehlschlag. Rösemann wurde als Sieger erklärt .

Antontowitsch . Bremen , und PH . Dierieck , Holland ,gaben zwei gleichstarke Gegner ab . A. wurde nach zehn Runden nach
PuEen als Sieger erklärt . M . D .
] irutzvallfport |

Beginn -er Derban -ssplele in SLö-eukschland.
Oberliga Baden-Württemberg.

Kicker» Stuttgart — F .T . Mühlburg 6 : 0.
I. F .T . Pforzheim — Stuttgarter Sportklub 4 : 0.
F .T . Feiburg — V .f.R . Stuttgart 7 : 1 .
V .f.R . Heilbronn — Sp .Tl . Freiburg 3 : 2.

In den übrige « Bezirken.
Mainbezirk . Bezirksliga . Futzballspv.

Union Niederrad 2 : 1, Hanau 93 :Spkl . Bürgel 2 : 1,
Kickers :Helvetia Bockenheim ausgefallen . Kreisliga . Sport
freunde Franckfutt :Fkl. Rödelheim 8 : 1, Heddernheim :Fechenheim
5 : 1, Olympia :Eckenheim 1 : 0. Oberursel :Homburg 3 :2, Hanau GO:
Spv . Hanau 2 : 0.

Bayern . Sv . 60 München : Wacker München 2 : 0, Teutonia
MünchenNürnberger Fv . 2 : 3 , Schwaben Ulm :Bayern München 3 :3.

Odenwald . Feudenheim :07Mannheim 7 :3, V.f.L. Neckarau:
Ludwigshafen 2 :0- Ludwigshafen 03 :Fkl . Pirmasens 3 : 1.

Weitere Ergebnisse:
D .fR . Mannheim — A . H . Phönix Karlsruhe 2 : 4
K .F .B . — Daxlanden 7 : 1 (Kreisliga ) .
F .T . Baden Karlsruhe — Jöhlingen 3 : 1 (8 -Klaffe) .
Nordstern Rintheim — Viktoria Berghausen 3 : 1 (1 : 0) .
Spiel -Bereinigung Durlach -Au« — Fußballv . Beiertheim 2
Ettlinger Vereinigung 02-05 — Siidstern Karlsruhe 2 : 0.
F .T. Hochstetten — F .T . Viktoria Mühlburg 8 : 0.
F .T . Hertha Karlsnche — F .T . Leopoldshafen 3 : 1.
Sp .V . Wöschbach I. — F .V . Wössingen I . 0 : 0.
Sp .D . Wöschbach n . — F .V . Wössingen II . 0 : 2 (0 : 0) .
Sp .B . Wöschbach Jugend F .T . Wössingen Jugend 2 : 1

iaes
( Phönix - Älemannia ) .

Wie auf allen Gebieten des öffentlichon Lebens sind es auch im
Sport die zähen und überragenden Willensäußerungen und Kräfte
einzelner Sportsmänner wie Vereine , die einer Stadt oder einem
Lande ' im sportlichen Bereich ihren besonderen Stempel aufdrücken .
Wer heute von den Glanzzeiten der ehemaligen „Fußball - Hochburg "
Karlsruhe spricht , vor dem tauchen unwillkürlich die Namen der
Spieler jener begeisternden Epoche auf , und K-F .D . wie Phönix bil¬
den das Hamptgerüst in dem glanzvollen Ban der alten Erinnerungen .
In wechselseitigem Aneinander -Hinaufwachsen der beiden führenden
Karlsruher Gegner brach jene Zeitspanne an , die Karlsruhe den
Ruhm zweier deutscher Fußballmeister verschaffte . 1909/10 errang
Phönix den Lorbeer , und sicher nicht zuletzt war es dieser Erfolg ,
der auch K .F .V . zur letzten Einsetzung anspornte , den schon wiederholt
so nahe gestreiften Preis endlich einzuheimsen. So ist es unmöglich,
bei Verfolg der Entwicklung der Karlsruher Fußbbllchronik don einen
ebet anderen der beiden heimischen Vereine auszuschalten und auch
da» Phönirjnbiläum löst , wie das voraufgegangene des
KH .D . wechselseitige Beimachtungen aus .

lieber all den Erinnerungen aber schwebt die Gestalt eines
Cportsmanns , wie er besser vom Scheitel dis zur Sohle nicht gedacht
werden kann — die Gestalt des >m Weltkriea so ehrenvoll gebliebenen
und so vielen Sportsfreunden unvergeßlichen ArtNr Beier . An
seinen Namen ist der Gipfelpunkt der Erfolge wie des Ansehens der
F .T . Phönix unzertrennbar geknüpft und gerade heute , nach so
manchen Schicksalsschlägen und Stürmen , im Bannkreis des Jubi¬
läums , schreitet der Geist des gefallenen Sportsmanns durch , die
Karlsruher Sportreihen .

Und doch — draußen im stillen Wildpark inmitten hoher Buchen
und Eichen grüßt heute das wimpelumflatterte , im herbstlichen Son¬
nenschein liegende Stadion des F .T . Pbönix als ein Zeugnis , daß
der alte Geist rastlosen Plcmens und Strebens immer noch lebt . Sind
auch dis Höhen alten sportlichen Könnens nicht für dauernd zu halten
gewesen , so nährt das Versenken in die Vergangenheit , wie der Blick
auf das Gewordene hinter den Parkmauern die stille Hoffnung, daß
cs auch wieder aufwärts gehen wird . Und in diesem Sinnen und
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(1 : 1)
Dreißigjähriges IubilMm des F . C. Phönix

r»?Ile

U,Gst « » » > *
Jnbllänrnssvtel de» VfA . Mannheim—F.-S . Phönix-

Alemannia 1*2 (Irl) Qkften »Ä.
Li da« bereit» bekmrntgegebene außerordentlich« Praavamm

der Kibiläumswoche bildet« da» obige Spiel mit dem Auftakt und
hatte sich bet dem wunderbaren Borherdstwetter i« Anbetracht de» zu
erwartend « interessant« Treffen» ei« beträchtliche Zuschauermemge
im Stadion eingestrnden. Beide Mannschaften traten wohl im Hin-
lckick der bereit » einsetzende« Berband «kämpfe in kompletter Aust
stellun« an , und zwar : Mannheim : Hügel, Engelhardt , Freilän »
der : Bleß . Deschner , Au ' Höger, Herberger, Fleifchmmm. Berg ; Brei¬
teiwacher. Phönix : F« i»ei» ; Schwammbergor, Fitterer ; Mit ,
Fmrkh, Armbruster ; Salzmann ; Nagel , Setter . Detter . Thrtst.

Unter langsamem Vorschrauiben der Mannheimer , di« in jeder
sicht «in technisch fertiges Feldspiel vorführe « , beginnt mit etwa»

_ tpätumy der fesselnde Kampf und erwartet man nach normalen
Gesichtspunkten eine bestimmte Niederlage von Phönix durch den alte »
BezirkÄtgavertreter . Nachdem beide Torhüter vereinzelte , noch zu
wenig plazierte Bälle verarbeitet , befördert der KarlsÄuiher Mittel¬
stürmer mit glanzvollem Schlag an» der Luft da» Leder in di«
Mannheimer Maschen , doch Vf .R . gleicht kurz vor der Pauls« durch
seinen Rechtsaußen mit wunderbar gezogenem Schuh aus .Die ungewHnl -ich dampfe Temperatur dämpft dar Tempo «ach
Wiederaufnahme und nach einzelnen Fehlschüssen der Karlsruher ver¬
mag deren Halbrechter , mit flachem , aber haltbarem Schutz abermals
die Führung von Phönix zu bringen . Nun scheidet der linke heimische
Verteidiger ans und die Verletzung zweier weiterer Spiel « läßt die
Vermutung nach dem nun doch noch möglichen Siege der MannheimeraufLommen. Zähe stehen die Karlsruher aber in entschlossenen Dor-
stoßen und aufopfernder Verteidigung ins Spiel und halten den mit
ehrlich verdientem , tosenden Beifall aufgenommenen Vorsprungwacker. V .f.R -, bei tadelloser Technik und mitunter vorbildlicher Zu¬sammenarbeit , enttäuschte im Schuh Sehr gut die Verteidigung undder rechteSturmflügel , der die einzigen scharfen Bälle aufs Tor brachte.
Phönix ^dürftemach Ansetzen der letzten Feile und bei zielbewuhtem

Derbandssprelen
verhängnisvollen
schiedsrichterte gut- Augnst Mü

= • Hamburger Sportverein schlägt 1. FT . Nürnberg . Kn süd-
deutschen Fußballsport hat gestern die Saison ossiziell begönne .
Dennoch war das größte Ereignis des gestrigen Tages des Gesell -
s^ eftsspiel . da , in Nürgber zwischen dem Hamburger Sportverein
und dem deutschen Meister , dem Ersten FN . Nürnberg , zum Austra «
kam und mit dem Siege 8 : 1 zu Gunsten de« Hamburger
Sportverein » geendet hat . ^ Lst jilLj

Tuen « « ^

28 jähriges Bestehen -es Turn-
un- Sportvereins Langensteinbach

verbunden mit Bezirksturnfest de» Albtalbeztrkes und Gauwanderung
des Karlsruher Turngaue».

Wr . Dom herrlichsten Wetter begünstigt beging am Sonntag der
Turn - und Sportverein Langensteinbach di« Feier seines 2Sjährige«
Bestehens,, welche einen schönen Verlauf nahm . Mit dieser Der-
anstaltung wurde das Bezittsturnfest des Albtalbeztrkes des Karls ,
ruher Turngaues verbunden . Aus diesem Anlaß unternahmen die
g-urner , soweit ste sich nicht an dem Wetturnen beteiligten , eine Gau¬
wanderung , wobei die Männerriege des Karlsruher Turnvereins
1846 die größte Anzahl stellte . Von Durlach aus (Sammelstelle am
Wasserwerk) begann die Wanderung , an welcher sich auch Damen be¬
teiligten , und fühtte nach dem Vatzenhof, am Palmbach vorbei nach
Langensteinbach. Rach so vielen Regentagen lieh sich- bei diesem
herrlichen Wetter gut wandern und war ein Genuß für die Teil¬
nehmer durch diese hügelichen Landschaften zu marschieren. Nach kur-
zer Rast am Batzenhof ging es unter Abfingen zahlreicher Turner¬lieder , der Endstation Langensteinbach zu, um an der Feier des 25
lahrigen Bestehen» de» dortigen Turn - und Sportvereins teilzunehmen.

Am Vorabend — Samstag — veranstaltete der Turnverein
ernen Lampionzug . Anschliehend fand dann im Saal « der Festhall«em zahlreich besuchtes

Bankett
statt , bestehend in Mustk- und Gesangsvorträgen , sowie turnerischenAufführungen . Nach einigen flott gespielten Musikstücken des Jn -
strumental -Mustkvereins Erümvettersbach unter der Leitung seinesKapellmeisters Herrn Hartmann , begrüßte der Vorstand Schöpfle dieTurner und Festgäste. Die Turner stellten Pyramiden und führtendann unter Leitung des Turnwartes Knadel Hebungen am Reck undBarren aus . Die erst vor vier Wochen gebildete Damenturnabteilungfuhrt« Keulenübungen vor . Der Gesangverein Edelweiß verschöntedas Bankett durch einige Lieder.

Am Sonntag morgen % 10 Uhr fand Festgottesdienst statt , woran sich der Turn - und Sportverein , der Kriegerverein und der Ge¬
sangverein Edelweiß mit ihren Fahnen beteiligten . Der Herr Pfarrerhielt eine der Bedeutung des Tages entsprechende Predigt . —Mit dem 25jährigen Bestehen wurde auch ein

Einzelwetturnen
an den Geräten und in volkstümlichen Uebungen verbunden, an wel
chem sich die Turner des Albtalbezirkes sehr zahlreich beteiligten .Das Êinzelrvetturnen war für Turner in Ober - und Unterstufe, sowiefür ^ ugendturner und wurden durchweg gute Resultate erzielt Andas Einzelwetturnen schloß sich sofort das

Bereinswetturnen ,an welchem sich sämtliche Vereine des Albtalbezirks beteiligten , wobei
sich alle Vereine erste Preise erster Klaste errangen .

Nachmittags 2 Uhr stellte sich der
.

' Festzug
aus und marschierte durch die reichgeschmückten Straßen des Ortes nachdem idyllisch auf der Höhe gelegenen Festplatz. Nach Ankunft dort-
selbst wurden die allgeincinen Massen -Freiübungen unter der Leitungdes Turnwartes Kn o d el - Langensteinbach nach Zählen und mit
Musikbegleitung exakt ausgeführt .

Sodann hieß der Vorstand Schöpfle die Turner und Festgästewillkommen. Die Festrede hielt der Ehrenpräsident Herr Bürger
meister Schöpfle und begrüßte die Turner im Namen der Gemeinde-
Verwaltung . Der Festredner , welcher den Turn - und Sportverein
Langensteinbach im Jahre 1899 mit noch einigen Männern gegründet
hat , gab u . a . dem Wunsche Ausdruck , daß das Turnen in der Ge¬
meinde immer mehr Anhänaer finden möge und brachte ein drei¬
faches Hoch auf das fernere Wachsen , Blühen und Gedeihen der deut¬
schen Turnerschaft aus .

Im Namen des Eauturnrates des Karlsruher Turngaues dankte
der Gauvertreter Herr Direktor Eichler - Karlsruhe für die Bc-
grüßung und erwähnte im Besonderen den großen Geist, der in den

Mt Er «Mtefc alle , tat wir einig zusammenftehe, »nd
Mttteita mHiii in derEttüchtig »«« Unserer Jugend tataft W* Iw «
n^ Er ^ ck seiner Fr « ck< Wer oft
«s dem Fest»/ Der Eanvertreter Eichlrr dankte all d« Muusera , -
Tnrnrat , Vorstand mck Tnrnaoarten , welche zn« gute« Gelinge« des
Feste, betgetragen haben, da Einwohnerschaft und Gemeindevawal .
tnng Langensteinbach für ihr arohe» Klierest« und brache ans dieselben
et« dreffache» Gut Keil au». , . . . « <

Di« Ehrendame , Fräulein Emilie Bauer , sprach ein« «Prolog
und iiftete eine von den Festdame« gestiftet« Schtekfe an die Fahne ,

»dann fanden einig«
Sondervorführünge «

statt . Ae Männer -Mege de» Karlsruher Turnvereins 1848 fiihrte
unter Leitung ihres Turnwatte « Blum Freiübungen vor , wache
nicht nur infolge chrer tadellosen Ausführung reichen Betfall fanden,
ondern es wurden auch vielfach di« im vorgeschrittenen Mannesalter
tehenden Teilnehmer mit ergrauten Haaren bewundert . Die Damen -

Abteilung de» T . B . Ettlingen führte« Keulenwunegn vor um»
turnten am Pferd und Barren . Di« neugebildet« Damen -Abtetlung
des Turn , und Sportvereins Langensteinbach führten ebenfalls Ken-
lerrübungen und «inen Reigen aus , welche jeweils reichen BetsaL
fandau

stellte der Jnstrumental -Mustk -Verein GMmvetter^
Lach, welcher unter der tüchtigen Leitung ihres Kapellmeisters Herrn
Hart mann fleißig ihre Weisen ertönen ließ.

Nachmittag« X6 Ilhr fand die
Siegerverkündtgung

durch den Eauturnwott Blum -Karlsruhe statt , welcher zuvor einen
kurzen Rückblick über die gebotenen turnerischen Lerstungen gad.

Sämtliche Verein« « rangen stch im Vereinswetturnen erste
Preis , erster Klasse ( Kranz und Diplom ) und Mar : TV .
Etzenrot mit 1« Teiln . 57 Punkte . TV . Pfaffenrot 13 T . 57 P . . TV .
EMMemoejer 13 T . 57 P ., TV . Schöllvronn 9 T . 58 P ^ TDPalm -
bach tt T . § ^ P .. TVi Schluttenbach 10 T . 55 P . . TV . Spessatt
14 T 54 P .. T .u .SpL . Langensteinbach 20 T . 53X P . Dem TB .
Oberweier , welcher erst vor einiger Zttt gegründet wurde und als
Steulina am Vereins wetturnen teilnahm , wurde eine Ehrenurkunde
merkamrt. Die Sieger in der Oberstufe ( t5eräteturnen ) stnü
folgende Turner und erhielten Kranz und Diplom : 1 . Mb Zoll« .
TP Ettlingen 127 P .. 2. Joh . Hähnle TV E^ nrot , Georg Weckerle
TV . Ettlingen und Heuber Jakob TV . Schollbronn mit je 119 P ..
3. Ludwig Büchett , TV . Pfaffenrot 117 P -, 4 . Franz Lauinger TB .
Schöllbronn 109 P . und Gust. Greule TV . Ettlingen 109 P -, 5 . Ad.
Löffler TB . Palmbach 108 und Jak . Kiß T .u .Sp -V . Langensteinbach
108 P -, 6. Josef Schottmüller TV . Schluttenbach 106 P -, 7 . Theodor
Weber TV , Spessart 104 P . . 8 . Leopold Schreck TV - Ettlingenweier
100 P .. 9 . Anton Kübel TV . Ettlingenweier 94 P .,

Die 14 ersten Sieger in der Unterstufe (Geräteturnen ) sind
„ gonde Turner und erhielten Kranz und Diplom : 1 . Ernst Krssel

_iV Ettlingen 127 P .. 2. Herm. Mattin TV . Etzenrot 124 P . , 3 . Karl
Becker TV . Ettlingen 123 P -, 4 . Fridolin Ziegler TV , Etzenrot 120 P .
5. Lorenz Müller TV . Etzenrot , Erwin Fladt TV . Ettlingen , Heinrich
Eßwei« TV - Schöllbronn und Alfred Schieleners TV - Schöllbronn je
118 ^ 8, OSff1CI4 ( {.maivm fTJtrt1fr
fettrot je 117 V -
8 , Rudolf Hagel - . . . — ri . . ,
steinbach und Bernhard Mpsler TV . Schöllbronn je 115

7o
'
P ^ b .lWalter

'
GEner

'
TV

^
^ pestattH P

'
.
'
Hloil ^

Schlöttner
TD . Schöllbronn und Alb , Memklinger TV . Schollbronn je 68 P .,
5. MM Kull TV . Pfaffenrot 66H P, , 6 . Eugen Weber TV . Langen¬
alb 64 P ., 7. Karl Geisett TD - Langenalb 58 P .

Die 12 ersten Sieger der Zu, - v 't -
folgende : 1 . Konvad Mü
Eoy TV , EttllNgeN 125 ^7., u .^)iu . Auuumitu i &i
4 . Alsived Lauinger TV - Spessart und Benenz Hagel TV . Ettlingen
je 120 P ., 5 . Alfred Hentz TV . Ettlingen und Hellniut Hentz TV . Ett -

Ä je 119 P. , 6 . Franz Mattin TV. Spessatt 118 P -, 7. Kutt
ch TV . Ettlingen 117 P ., 8. Anton Cßwein TV . Schöllbronn

und Albert Nagel T .n .Sp .V . Langensteinbach je 118 P . . 9 . Ad. Huck
TV . Spessatt 115 Punkt «.
Motorradsport |

= Motorradrennen nm die Meisterschaft des DVlV . in Karls¬
ruhe. Am 28 . September ffndtt hier auf einer eigens zu dieem
Zroecke vom Karlsruher Mitorfahrerverein hcrgerichtetcn Bahn das
größte Motorradrennen von Süddeutichland statt . Als erstes Rennen
wird der Meisterschaftslauf für Motorräder nicht über 250 ccm aus -
getragen . Diese Konkurrenz wird äußerst scharf werden , da nur
Fahrer zugelasten werden, die in einer der Vormeisterischaften schon
eine hervorragende Rolle gespielt haben . Die neue Bahn ist 7,5
Kilometer lang und fühtt vm Eggenstein über die Hagsfelder Allee,
Erabener Allee, Rintheimer Weg und Stutensee Alle. Die übrigen
Rennen sind offen für aüe Fahrer des D . M . B . und gehen über die¬

lt Taunus —Feldbergrennen am 5. Oktober. Am 5. Oktober ver¬
anstalten der Gau 3» des Allgemeinen Deutschen Automobil -Klubs ,
der Hesten -Nastauiiche Automobilklub und sämtliche Ortsgruppen
des Gaues 3a im A. D . A. T . auf dem Feldberg von Taunus ein
Bergrennen für Kraftwagen und Motorräder . Das Ren¬
nen geht über 8 Km. und ist ein reiner Geschwindigkeitswettbewerb,
an dem all« A . D A . T .- und Kartellklubmitglieder und auch Aus¬
länder , die einem ebenbürtigen Klub angehören , teilnebmen können.
Für die Fahrer von Rennwagen ist eine Klubmitgliedschaft nicht er¬
forderlich. Die Bewerber sind in zwei Klaffen geteilt : Pttvatfahrer
und Herrenfahrer mit industttellem Jntereffc . Die Fahrzeuge müffen
mit zwei erwachsenen Personen besetzt sein und in Konstruktion und
Ausrüstung den gebräuchlichen Tourenfahrzeugen und den behörd¬
lichen Vorschttften entbrechen . Alle Tourenwagen müffen schwarze
Nummern tragen , die Rennwagen können auch mit roter Polizeinum¬
mer gefahren werden . Fahrzeuge aller Fabrikate sirrd zu dem Ren¬
nen zugeiaffen. Das Rennen beginnt bei dem Restaurant Hohen -
m a r k bei Oberursel und fühtt über 8 Km. bei einer durchschnittlichen
Steigung von ungefähr 8 Prozent bis zur letzten Kurve vor dem
Sandplaken . Es ist die bekannte Bergstrecke — bisher konnte
sie wegen der Besetzung nicht benutzt werden — an die sich die älteren
Fahrer erinnern werden . Sie stellt mit ihren vielen Kurven höchste
Ansprüche an Führer und Fahrzeug . Es ist das erste Rennen nach
Aufhebung der Besetzung auf dem Feldberg . Schon aus diesem
Grunde kann man mit einer statten Beteiligung in- und auslätrdischer
Konkurrenz rechnen . Alle Meldungen sind an die Geschäftsstelle
des A . D . A . C . Kau 3s , Frankfurt am Main , Hochstraße 43 , zu rich¬
ten unter gleichzeitiger Beifügung der Meldegebühren . Von der Ge¬
schäftsstelle können die Ausschreibungen kostenlos bezogen werden.
Besondere Beachtung wird bei diesem Rennen die neuartige Klas¬
seneinteilung finden . Die Motorräder sind in sechs , die
Tourenwagen in sieben Klaffen eingeteilt . Die Rennwagen fahren
in drei Klaffen. Die Wagen mit Kompressormotor en st ar¬
ten in einer besonderen Klasse ohne Rückstcht aus den
Zylinderinhalt . Für die Siegerin jeder Klaffe stnd Preise ausgesetzt,um die sich alle Teilnehmer bewerben können. Außerdem werden drei
besonders wertvolle Wanderpreise ausgefahren .

G . L« KEMP £ & C9
AKTIENGESELLSCHAFT

Die Perle der Liköre

oppach ys ^
Generalvertrieb durch ; A. Blooh & Co., Froiburg ^ Br . , FriodriehstraOo 37. — Fernruf Nr. 2134 * — Toiogr ^ Blooheompagnio .
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Honig
Blüten », Schleuder - , ga-
rant . rein lO-Pfd .-BÜchie
franko Mk. 10.80. balde
Mk . 6.— . Nachn. 80 Pfg .
mehr . Fischer , Lehrer m .
Imkerei Hontgoerf . Obir-
nwlimlB0 .ffr .8tetn «n . All»

Büfett , Bücherschrank .
Trumeau . Waschkom¬
mode »» kanien «« sucht .

« nge» . «nt . Nr . B28SS8
an die «Badische Presse '
erbeten .

Motorrad ,
N. 8 . U. Pont . , u kf. ge ,

Anaeb . « nt . Nr . « 28886
an die « Badische Prelle ' .

Strick-
"" ' 7

zu kaufen gesucht.
» ng. unt . Nr . « 28888

an di« «Bad. Preise".

zick -zack-
Nsthmaschine zu kf. aes.

Angeb . unt . Nr . « 28884
an die « Badische Presse .

FleWackmMine
tWolsl auch gebraucht , zu
kaufen aeiucht. 14188

Otto Schwa »« . Karl »
S. » . Eirüde , Kon » . tafff.

Wein -Fatz
ea . 100 Ltr . zu taufe » aef .
Anaeb . m . Preis unt . Nr .
« 28882 an d. Bad .Presle .

Schlafzimmer
indochkein . AnSfübruna
Herrenzimmer in nur
erster Qualität und doch
bill . zu verkauf , bei b«
Schutte », Mödelgefchäft

Ludwia - WilbeUnstr . 18.

RotePlllschgarnttur .« 80.
Trumeau jh 70 , Büfett M
120 .- . Küchenlchrank ^tLb .
neue eich. Tisches 28 — .
neue Cbatlelongue M 70,Schränk .. Stübl .Schretb -
tilch. Betten . Federbette -
tngroh .dluSwadl b .Valter ,
Ludwig » Wtlbelmstr . 8 .
Möbel, . « 1:8828

Schreib - Maschinen
Stöwer -Rekord .Adler , Ideal . Smith
Premier Orga t«eo,

nnd andere Fabrikate .
sowie Büromöbel
preiswert an verlaus ,
« „ ff « laldstr . «
« rvff , Tel . 814 , .

Mlerwagen
SechSstber 8,22 ?8 ..über -
holt u . neu karolieriert ,
lowte geschloffener

Proloswagen
SechSstber . 18 42 P8 . gut .
« erasteiser . in sehr aut .
Zustand , preiswert a«
verlaufen . Angebote
unter Nr . 4480a an die
Bad . Presse " erb .
8/22 Opel

4 Eibe mit 2 Notsitzen.
Svibkübler . elektr . Licht .
tadelloierBeraftetacr . in
iebr autem Zustande ,
wea . Uebernabme eines
kl . Wagens , 2 Stber . lehr
vreiSw . s« « erkaufen .
Eiloffert - n erbet . 4818a
Frist Nestle - , Ladr »-B .

Motorrad
Adler , ca . 3 08 . . Leerlauf .
2 Gänge , ält . Mod ., au e
Malchin « , zu verk . Am
zuieden Werktags 4—6
Roonstr . 28 IU . B29433

Damenrad i. «6 Mk
, u verk Wtelandtstr 20.
vart .. Jrlen . _ « 2989a

200 ksr Tiaakrait , für
Mühlen . Bäckereien und
Getreldeipelchcr geeign ..
sofort zu 1erkaufen , um

Wilhelm Oberl «.
Karisrnbe . Leisingstr . 20

Telefon 141 .

Delriebsletter !
Kleine solide A.-G. der Eisenindustrie , mit

wertvollen Patenten , in lebhaft . Stadt am Schwarz¬wald . sucht einen

selbslön-igen Dekriebsletter
der in der Lage ist, die rationell « Fabrikation zu
organisieren und zu überwachen .

Bedingung : Jnterestenetnlaaevonstv -StzMille ,die entweder in Aktien übernommen , oder «rlt -
uelllg bvvotbekartlch stchergestellt werden können .

Schöne Villenwobnung evtt . in Kürze zur Ber »
fügunä .

Offerten von ielbftentschloffenen . über da» Sa -
vital freiveriügenden Herren erbeten u . Nr . 4488a
an die «Badische Preffe ".

Htestge Grobhandelsfirma sucht zum sofort .Eintritt sür tbre bovv . amerik . vuchbaltuna

bilanzsicheren
I, Buchhaller
für Journal und Kontokorrent . AlS Bewerber
kommen nur Herren mit langiäbriger Praxis n.
In Referenzen in Betracht . — Angeb . u . Nr . 14188
an die „ Badtiche Preffe " .

Aeifebuthhaudluua sucht zum
mebrerer guter Werke noch ctntae

Bertrteb
V2S488

Vertreter
zum Besuche von Bebörden und Privatkundschaft .
Die Tätigkeit ist angenehm u gewinnbringend ,
erfordert aber energtlch « u . zteloewutzte Arbeit .
Herren lauch adgedaute L brer « . Bramtel . die
Jnterestk dafür baden , wollen stch am DienStag
den S . Sevtemver , vor « , von 9 Uhr ab tm Hotel
National , Karlsrute . vorstellen .

Zu verkf . r rtür . Svte -
ael »Schrank,8il Mk..schvn .
« chreibtilch SO Mk . Ber -
, iko2b Mk .. AuSziebtiich .Stllble , Plüschgarnttur .
Bükelt . billig . V288l7
Fröhlich . Ublandstr . 12 ,

Verkaufsstelle .
Stellagen , Schreib

tisch . dtlltgit » verk . mu
klkademtestr . 16 /0.

4 räd . . obneFedern .2.20m
lang zu verkaufen .

Adr . zu erkr . unter Nr .
« 29431 i . d . Bad . Preffe

Gut erdaltener
Kinder - Wagen
Lira » u . Sitzwagen , billig
zu verkaufen . « 28448
Durincherstr . 68. Laden .

1 Schreib«
lEIekl . -MetorwIcklu"«
2 k>8 . NN,120 VoU- b -llt«
zu verkanfe » . « 29288
Rheiustr . 84a . t . Laden

Sammler .
?lit » Tausender abzu

gebe >' . iN ' eisangedore u
r . B28878 an die , « a

dtiche Preffe " erb .
Für Ländler und

Wirke ! « «*«
3—4 n «« e Weinfässer

Je 800 1 u 19 Pka. » ii ver¬
kaufen . Näberes bet A
SauuS , Göibeiir . 47 .

» eil mit Lürchen
O » » .272 Liter 4 lv »
zu vcrkabien . « 28463

„ iiliivpurr
_ Reiedeiiivea Nr . 93.
Gas - u . Kohlenherde
lionrad Schwarz

Waidstraße 50
Gut erb . « roh . . ' chwarz

HERD
'fit gröheren Betrieb ge¬
eignet . billig zu »erkauf .
Zu ertrag u . Sir . B284V8
in der „ Bao . Preffe ".
Nähmaschine

« br gut erhalten billig
ai verkaufen . « 29428
Nüvvurrerstr . 88. vart
Tadellosbrenn ende rauterhaltener schwarzer
verd zu verkaui . Heb
Vreuzstrahe 28 . 2. Stock.

Laufend
emtreffend :

Frische

Pid . Pfg

Pfund - Kistchen

2 40 L
Mk. L

Guterbaitener
Kinderwagen
Nähmaschine

3 fl . hia»kochcr
billta abzugeben . 14202

KrteaSstr 23 4. IV .
Zu verkauf , aut « rbatt .
Kavvlvort » Liegewagen
Hetz, .streuzstrahe 2A il

Elea . bereit « iieuer
HochzcitS -auzua

mit Seidenrever » iMasti
mitil . Sta .. Anichaffuiigd -
vreio 160 .« . ist >ür 80 ««
abzua . ft-eti ' Cr Gehrock ,
schwarz, wie neu . mit
Weste 28 m . mod. Hand -
retsetoffer , billig bei
Vogel , Herrenstr . 20. ii .

Matz-Anzug
neu noch nicht oetr .. grau
aestr ., paff. i . grüh . Herrn ,
Obw . 88 - 100 . weit unt .
Wert zu ve kf. B '98 ' l
Leovolditr . 23. ll Trevv -

Vertreter «z».»«
gesucht , welche in Delikateffen » u . Kolonialwaren »
aeichätten ten groS » . en detail » womöglich aut ein »
gefüditfind . HobeVerotenftmöalichkett . Eilt . Be»
Werbungen an Gerth , Karlsruhe , Leovotdstr . 81 .

Berufs -Kleidung.
LeistungSfäbtge . « tnaeiübrte württembergtiche

Kveztal .Fabrtk sucht für Mittelbade « , eventuell
ganz Bade « einen durchaus fachkundigen

Vertreter .
AuSfübrliche Angebote unt . Nr . 4818« a» die

. Badisch« » reffe".

Spaziersloch-Fabrlk
sucht einen tüchtige «

gegen Kode Provision für Bade « , Württemberg
« ud B . Pfalz .

Angebote erbeten unter Nr . 4818 « an bte
. Badische Preffe " . sr
auch verheiratet , der auf Dampf eingearbeitet ist
zum sofortigen Eintritt in Dauerstellung gesucht.

Otto Schwarz » Karlsruhe
Konditorei - und « ralinentabrik .

für ständige Arbeit nach Strabbnrg gesucht.
Angebote unter Sr . I». 134 Agenee Ha »
vas , Strasbourg . 213257

SW« I. MOM
fü » die Maschiueu - Abteiluug
eines feinmechanische « Betriebes

ledig , etwa 80 Jahre alt . wird gekncht . Offerten
unter Nr . 4804a an die . Badisch« Preffe " erbeten .

Bedeutende Süddeutsche
Nahrung» mittel » Fabrik
sucht beim Einzelhandel
besten« eingefübrte
Platzvertreler .
Ä ebote u . M . N. V-

an Ala - Haa «
senstetn & Voti er .
MUnchen . 213818

Junaer . slrebiamerGe -
Hilfe findet gut bezahlte
Dauerstellung .

Off. mit GebaltSforbe -
r - na unt Nr 14188 an
die . Badische Preffe " .

/ entraHieizong
Selbsldg . Monteur
mit Ia Zeugnissen
----- gesucht . =

E. Sehniidt ( km. .
-

LYPSTADT
ZIGARETTEN

Chauffeur
Abstinent, willig , langjähriger Fahrer tn

eigenem Betriebe , mit Führerschein, sucht sofort
oder später Stellung . Selbiger ist 24 Jahre
alt , sicherer Fahrer und mit Reparaturen ver¬
trant . Gute Behandlung erwünscht. Uebemimmt
auch Nebenarbeit .

Offerten unter Nr. 14114 an die „Badische
Presse " erbeten.

Köchin
6 e guter Küche selbständ .
vorsteben kann , wegen
Ichwerer Erkrankung der
seitherig . Köchin »u mög¬
lichst baldigem Eintritt
aeiucht . 2lnaenebme ielb -
ständ. u . bauernde Stelle .

Anaebote erb F »«u
W . Bätsch , Sägewerk .
Oberkirch «Bad ? . 4824a

3nm.,ehrl. Möchen
gesucht von morgens'"-8— 2 Ubr nachmittags
« 29818 Kalserttr . 68 . 111

Beff . v »u« mit erw .
Tochter sucht tagsüber
oder balbtäa . Beichäitt -
gung gleich welcher Art .

Angeb . n . Nr . « 28878
an die >Bad . Preffe ".

m . gut . Zeuaniff .. welches
bürgerlich kochen u . alle
Hausarbeiten kann , für
bald od. 18. Sevt . zu kl
Familie gesucht.

Waldstraste 6, III St .
Sauberes , ehrliches

Mädchen
in kleinen Haushalt vcr
sofort aeiucht . 14290

Karlstr . 49a <IV . rechts
Anständiges Mädchen

welches zu Hauie schlafen
kann , zu kleiner Familie
gesucht. « 29868

2ldler »r . 7 . 8. St r
Gemcht für sofort steibi

ge» ebrliche»

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit .
Wtlbelmstr 23 . 14187

„Bäurischer Hoi ".

ein tuchttger . der selb¬
ständig arbeiten kann ,
stn ^et dauernde Stellung

Sofienftr . > 37.
Zur Führung eine » kl .

HauSdaltS durchaus ehr¬
liche » . steihigeS

Fräulem
od . Frau IKriegerwttwe .
Revtnertnl sei . Möbeln
mühten aeltellt werben .

Gest . Off. n . Nr . « 28972
an die „ Badtiche Preffe .

SIsubsn Sie . da6 Kriegs - und Inflationser¬
scheinungen wirkliche Qualitäten von Dauer
hersteilen können ? Sind Sie nicht davon über¬
zeugt , daß eine vierzigjährige Erfahrung
schwerer wiegt , als hundertfältige Reklame ?

LYPSTADT
arbeitet seit über vierzig Jahren Zigaretten .

Rauchen Sie einmal eine Lypstadt :
R „ ROBBER ORIGINAL " S PFENNIG

„ROBBER LUXUS" 6 PFENNIG
„ROBBER AUSLESE " 8 PFENNIG

und Sie geben sich Antwort auf obige Fragen .

HerrenmMelii. Aiißge
zu verkaufen . Anzuleben
Dienstag und Mit wob
vorm . 1i >— 2 Nbr ." « ms»
« artrnstr . 3«, 2. vart .
Bebrock u . Strahenanzu «
aut erdait . . für kl . Figur
bill . »ir verkauf . « 29487

Sofienftr. 78 . vart .
Elegant , schwarz. Tuf »
fetkkeid . 2 neue fchö , c
Mäbchenkletd . >8 Jabre ».
braune Mädchensttef . neu
« r . 27 billig zu verkant .
Kreuzftr . 3. >>. « 28262

DunkeiaraneS , wollen .
Jackeukoftüm Nr . 44 für
lb Mk . avzuaeb . B28871

Herrenstr . 20, 1 Tr .

Für meinen Sveztalartikel

Bettdamast
in weih und echtfarbta
fakturwaren - nnd Wi
geführten Herrn als

.. suche ick einen bet Manu -
äschegeichäften bestens ein

m7aAngebote mit Angabe von Referenzen an
Franz Feldmann , Damafisabrikalion ,

Neumark i. Sa .

Junger , raffenretner

Dackel
männl ., bellbr . . tn ante
Hände btll . abzug « mzs
Eostenstr . 86. StS 1 . St . l .

Äün- chen
kleine reine Raffe zu
taufe « gesucht . Dar
selbe kommt in gut « Hän >
ke . 2ingebote unter 14210
an die Badtiche Preffe .

Offene , Stellen

Zelse ledern ,̂ aÄ
werbSluchend . dch meine
reellen Angebote . Aua .
« uezawa . Lahr i . Bad . .
Noonstr . 20. _ 4416a

Süddeutsch « Weingrohhaudkuug sucht
an allen bedeutenden Plätzen Baden » «tn »
schllebllch des westl . Württemberg rührige
beftelnacfübrt « und durch langiäbrlae Tätig¬
keit mit der Branche « . Kundschaft vertraute

Vertreter .
Hob« ProvtstonSIätze . Angebote unt . Angabe
der näheren Berdältntffe und Referenzen
unter Nr . 14026 an dt« . Badtiche Preffe " erb .

zrefttkatfia« fchw « », . Levensmitteliirma .
welche die Nordschwel , und den angrenzenden
Staat Bade « reaelmähta bereist , würde die

Vertretung
«lue » Ia . deutsche « Sau »«» mit etnichlägtaen
Slrtikeln üderuohme « . Gest . Offerten unter
Cdtffre 8 4067 0 an padiioitas, Zürich ._ « 2228

Damen unö Kerren
mit tadelloser Garderobe für vorneb . Rettetätia -
kcit »um Betuche von Privaikundschait sür Karls¬
ruhe u . weitere Umgebung gesucht . Nur lletbiae .
energische und redegewandte Personen wollen stch
melden morgen Dienstag vormittags 10 —12 Uhr~ if - ' .Büro . NowakSanlage 6. 14129

SteUenlofe Krankenschwestern
und in der Krankenpflege bewanderte 14180

Damen unö Kerren ß
für tinm - hm» . \ eitkie Retsetätiakett bei iebr Koben 'Aefür vornehme , leichte Rrtietätigkett bei iebr hoben
nachweisbaren Einkommen für dauernd gesucht .
Bei Eignung 2>nstellung gegen Vertrag und ielres
Monatsaebalt Meldungen erbet . Dienstag , nach
mittags 4 —6 Ubr NowakSanlage 6 . II. Etage .

Tüchtige , jünger «

Verkäuferin
« rohe schlanke Figur , für unsere neu eröffnet «
Damenkonfektion gesucht . Offerte mit Bild .
Zeugntsadichriften u . GcbaitSanivrüche erbeten an
Gebrüder Bloch , , »zum Merkur "

Dttttngen (Baden ) . 4828a
Wir tuchen

einige verfekte
iür unter Aendcrunas - Atelter

Derlketer KäKterinnen

Kostüm-Arbeilerinnen
die selbständig arbeiten können . 14134

Modehaus Kugo Landauer ,
Kalierftzahe 145.

IMeit gesilchl
für Küche nnd HauSbalt .
Wirtschaft » . Kkoster -
brä « . Schüheuttr . 88.

längere Zeit ln einer
Groh » Brauerei tätig ,
sucht anderweitig Stel¬
lung . Angebote unt . Nr .B28824an die Bad .PreNe .

Ftaufmann
tucht iür den Bezirk
WakdShut die Bezirks ,
aaentur einer Feuer
Versicherung zu über -
nevmen . Gest. Angebote
unter Nr . 4 .80a an die
.. Badische Presse ".
Ig - Schlosser

sucht Stell « in Üliotor-
iad - oder Autobravche .
Verrichtet auch andere
Arbeiten tn der Mctall -
branch «. Anaeb . » . « 28946
an die »Bad . Preis »" erd .

Schneider.
Lehrstelle.

16tähria . ordentlicher
Junge lucht Schnetdcr -
lebrstelle mit Kost und
Logis . Anaebote unter
2! r . 4486a an die »Bad .
Presse " .

Als Filialleilerin
oder Teilhaberin

suche vasscndc Position ,
Lebensmittel oder Ziaar -
ren - Branche bevorzuat .
Einlage mit 2 — 800» m
gegen Sicherheit kann
geleistet werden .

Angeb . u . Nr . « 28867
an die »Bad . 'llreffe " .

W » kan« 18 I . alte

Tochter
vom Lande bet besserer
Familie de« Haushalt

aründltch ettletttttt
ohne gegenseitige Ber >
gütuna bei FamlUenan -
ichlub ? Eintritt 1 . Okt .
oder 18 . Oktober .

Zutchriiten mit nähe
ren Angaben an
Fr . Greiner - Gutichart .

Schovibeim . 4814a
Enteaattstrahe 26.

Wohnungs -Tausch .
Gebote « : 6 Zimmer -

wobnung , schön , lennig .
mit Bad , el . Licht und
reichl . Zubehör in Süd »
wessstadt.

Gesucht : 6 Z .-W .. 2 . « t.
gleicher Art und Lage.

Angebote unter Nr .
B2882i >andieBad Preffe .

Tausche
8 Ztmmerwobnung . btll
FriedenSmtete . geaen
2—3 Ztmmcrwoba . Näde
OberlandcSgertcht . An¬
gebote unter Nr . « 28916
an die »Bad . Preffe ".

Gesucht schöne

3 3 .-!
tn KariSrube . geaen Ich.
2 Z.- Wohnung in g . H .
in Darlanden .

Slnacv. unt Nr « 28868
an die „ Badtiche Preffe "

Tausch.
vakuchtr Schöne 4 Z .

Wohnung Mittelstadb
mit elektr . Bel -nchtg ..I . und 4 . St auSgeichl.

Gebote « : Schöne , neu¬
zeitliche 4 Z -Wohnung
tn der Weststadt
Anaeb . unt Nr . « 28882

an die »Badtiche Pre « e ".
2—3Zim.-Wohnung
auf Tausch mit » abr ,ebenso Drtnalichkeils -
iarte auk Wobnungsrecht
tn Karlsrude sofort od
später von kleiner Fa¬
milie mit 13 I . altem
K,nd gesuchk . Anaeb .unter Nr . 14002 an die
„ Bad . Presse " erb .

Such « fchöue 3— 8 Z <»
Wohuuug mögt . West-
staat aeaen solche von
2 Zimuree mit sonniger
« roher Veranda .
Vergüte Amzug rc.

Geil . Angeb . unt . Nr .« 28918 an die „ Badtiche
Presse erbeten .
ctpiie 4 8.-WolWlls
01'ne Mansarde , gegen 2
V .-Wobnung zu tauiche »
gesucht, 4 . St . auSgeichl ..
Südweststadt bevorzugt .

Ang . unt . Nr . B28866
an die . Bad . Presse " .

eBBHI

auf tcuim . Büro od . An
faugSstell « als Steno
motft itn Slenogravbte
iebr aut dcwanderti lucht
junger Mann <18 Jabre )
mit 7 Krassen Mittel
Ichule und Jahr Han
delsichulbtldung . zwecks
weilerer Ausbildung .

Offerten nnt . Nr , 4812a
an die „ Bad , « reffe" era

Fr >bere Vertreter der
Viktoria etc . , die mit Er -
iolg tätig waren , erüai -
ten bevorzugte Stellung
bei erstkl . Gef . Offert , u' 2869 a . d . Bad . Preffe .

In Kolonialbranche gut
eingefübrterVertreter
sucht keiftung ». « ud
tonlueren,,fähig .Han »

2Ingebo e unier B28874
an dt« . Bad . Presse ".

welche bet den biestae» »ablungsfäblgen Zigarren » u .
Kolontalwaren - Händlern gut einaeiübrt sind, von
letstunasiähiger . auSwärt . Ztaarr - nfabrik gesucht.
Es wollen sich nur wirklich rührige Herren melden
und erhält dieser höchste Proviffon .

Näb . Adresse unt . Nr . 1418 ° tn der Bad . Preffe .

Nebenverdienstoder Extst .
m 300 .—

monatl .. verdienen Sie
durch Errichtung eines
PostveriandacichafteS tn
Lllvakkadestecken. Bon
der Wobna . a» S zu erled .
Kei « Kapital uStig .
Kein Risiko . Sof . Ber -
dicnit . Muft . u . AnIettg .
gegen m 1 . . Bet Nicht-
gct. Geld zurück.
W « Stüh , Leipzig - G » ..
Bricstr . 83, Postschk . Leiv-
, tg «2811. « »318

sür kl . HauSbalt gesucht,
Kaiserskr . Ist» im Laden .

'

Bejs. Mt . Mchen
evtl . eins . Stütze die gut
kochen kann . «« !. Waich-
und Pudbiiie vorband .
Guter Lohn . Vorzuitell .
mit Zeugntffen Wenbt -
strab « 1». »t. « 28487

stnden lohnende Arbeit . 14173
Woll -u .Slrumpshaus Rudolf Vieser .

Fräulein
gewandte Berläuiertu ,
leitber als Fillalleltcrin
und am Büfett tätig ge¬
wesen . tucht patt . Wir¬
kungskreis iür ioiort od
tväter . Zuschriften er .
beten - unter 2ir 4808a
an die „ Bad . Presse " .

26 Jabre alt . evg., eriab -
rcn »m Koche » u . Naben .
daS 6 Jabre in einer
Stelle war u . im letzten
Jabre einen ki . HauSbalt
selbständig geführt bat .tucht ans 1 . bezw. 18. Okt.
oasseud » Stelle .

Angeb . u» t . 2 ! r . B28870
an die „ Bad . Presse "

28ir suchen noch einige : » a» iae

Näherinnen
möglichst bereits tm Echlrmiach eingearbeitete .
Vorzustellen vormittags 8 —10 Uhr . 14172

Schirmfabrik D . Keupel , G . m. b . K .
Hereeufteastr 4«.

Mäöchen gesucht
per sofort, um Zirkel 32, 1 Treppe .

einfaches Främetn
sucht Stelle

im Koche» n . Hausarbeit
evtl auch 2luSbilie . 2lu -
gcdote unter Nr . 2428880
an die Badische Prelle .

Fräulein ,
aei . Liltcrs . vollst . Icib-
ständtg . lucht Stelle für
den HauSbalt . GelchäitS -
HauS bevor » , wo in dein-
ieilien auch mitdelf . kann
evtl , auch tn frauenlosem
HauSb . auf 18. Sevt . od .
1. Okt . hier oder auSw .

2lngeb . unt . Nr . B28482
«n öt« . Badische Presse ".

ca. 1200 qm . mit GletS -
.nichluh , , u vermieten .
Angeb . unt . Nr . 14184

an die „ Badtiche Presse

3 3inun.‘Mng.
beste Weststadtlage . g - gen
Banzuichuh auf 1. März
1828 zu vermieten . Eil -
angebote unt . Nr . 1028988
an die „ Bad . Prelle " .

3 Si « « e« m. Küche»,
benützuna in tttmitiem .

Zu erfragen «uter Nr .
« 2880 » in der . Badische»
Prelle ".

Aalkoruiallltt
m .2 Betten »ui id .Sevt ^ »
verm . fSesftngfte - 7». li .L

Schön möbt. Zirnure »
mit elektr . Beleuchtung
u . Heizung an best. Herr «
tosort , « vermiet ' « ,
Kreuzstr . 2». III. St .Bbh .

Schön mödl . Zirnrue »
an 1 od . 2 solide Herrr »
zu vermieten . « 29804

Beliortstr . 10. 3. St .
Zimme « m . 3 Bette ».

separat , evtl , mit Kost,
zu vermieten . « 2948»
Martenft .88 , II . i .Hörrl «.

S?&t,,?ÄSOtmmer
el . L .. i . gut . H d. Weitst.
v . l . Okt . od. spät . ». verui -
Zu erfr . unt . Nr . 82847V
tn der „ Bad . Prelle " .

i bis 2 ganz od . teil » .
möbl. Zimmer
mit el . Licht , tev. Eins ,tn autem Haute . Näb «
Hauptversorg . - Amt >»
vermieten .

Anaeb . « nt . Nr . « 2898«
an di « „Bad . Presse ".
Möbl. Zimmer Ä
Diirlacher-Allee16 , o . « na»

Zimmer mit Kost erb .
loo . 2 , ot . « rb,wi . « aa »

21 , vart .

Ladenm -dL '
». »

zu miete » gesuckt«. Gest.
Offerten erbeten unter
Nr . B28888 an die . Bad .Presse ' .
Gesucht wirb Ost halt
« tn tletorr vöOeH

tn guter Geschäftslage .
Gest . Off. erbeten a»

Georg Fritz .Wildbad . 4808a

f . kleine » Auto tm Zen¬
trum d. Stadt , « »g . unt .
N r . 14186 a , d . vad .P reff«.

Junge « Paar , Aka¬
demiker . suchtH1-1
mttZubcbö r levtl . mßblX
in guter Lage.

Anaeb . unt . Nr . « 28880
an die „ Badische Presse ".

mit Küche od . Küchenbe»
nüvnna von Ebevaar
iFabrtkant ) lof getucht.« na . unter Nr . « 288«
an die . Bad. Preffe"

Junger Herr sucht auf
15 . Sevt . dder 1 . Okt . -

ttt
mit elektr . Licht ob. Gas .
Schreibttlch erwünscht .

slngeb . mit Preis unt .« 28828 an d. Bad. Press«,
Unterer StaatSbeemter .
allet siebend sucht a »rf
sofort » d. 18. Seotdr .

am liebsten bei allein¬
stehendem Fräulein oder
Witwe . Sie idm denHauS »
balt »crieb - n kann

Slngeb. unt 211. 82897«
an die „ Bad » reffe" .
Dame sucht zwei elegant
mödtterte

Zimmer,
wo eigene Bettstelle und
einige Möbel etnaestellt
werden können , mit rL
Licht Angeb . unter Nr .« 28948 an d . Bad . Presse .

Zimmer
m . 2 Betten in der Weitst.
Anaeb . unter Nr . B28044

die „ Badilche Presse ".
Aetteres Ebevaar lucht

2 leere 3immer
mit Kitchenbenütza An¬
gebote unter Sir . « 28928
an die „ Bad . Presse ".

Gesucht :
leeres Zimmer
zum Etnstellen v .Möbeln
mögt , tn der Weststadt.

Ang . unt . Nr . « 2897»
an die „ Bad . Presse " .

Kleines Büro gesucht
iani Kaiieestrahe . Miete tau « autl

i Jabr im Voran » dezadtt werden . Offert ,
» nt . Nr . 14140 an die „ Bad . Press « erbet . '

2 — 3 möblierte Zimmer
mit Küchenvenüdung tn nur bestem Haus «
von Direktor zu mieten geiucht. Ein «
alleinstehende Person kann evtl , mttver »
ollegt werden , tlngrvotc unt . « 28822 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

Wintermäntel
mit Pelz von Mk . 29 .— an
Besonders billf (ie Angebote In .

Wollkleider, Seidenkleider.
BesichtigUDs; ohne Kaufzwang!

Damenmoden
Paul Weiss

221 Kalgerstraße 22t an der Hauptpost
Nur erste Etage .
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Dynamik .

Roma « von Hann « Heidsteck .

(8 . Fortsetzimg .) (Nachdruck verboten .)

„Hah !" höhnte er , „ich habe die Luft reise nicht imtgemacht , wer¬
ter Herr Kaiser . Nun wollen wir mal ein bißchen Abrechnung
hatten !"

„Dick"
, stotterte Kaiser , „in Gottes Namen — — —"

J5ie versprechen sich. Bester — in Teufels Namen . Was wol¬
le« Sie ?"

^ ei doch vernünsttg . Dick Latz uns ruhig zusammen reden.
Dir werden schon einig werden !"

Dick hielt noch immer seine Waffe erhoben .
„Ich sollte Sie wie einen Hund über den Haufen schießen! Wo

ist das Geld ? Die Wahrheit , oder ich drücke los !"

„Im Badezimmer ! — - * — Aber nimm doch Vernunft an .
Rck".

„Pah — El « haben mich kn die Lust sprengen wollen . Nachdem
kie mich voll und ganz ausgenutzt haben. Das ist ein« viehische
Handlungsweise !"

Das weiß ich ?"

„Das wissen Sie ? Das wagen Sie noch p sagen ?"

„Man muß konsequent fein , mein Lieber . In jeder Beziehung !"

„Ah ! von ihnen kann man wahrhaftig lernen ! Erst haben Sie
* >ir vorerzählt , Cie wollen in Verbrecherkreisen bloß Studien ma¬
chen — dann zogen Sie mich in das grausigste Verbrechen hinein , das
jemals begangen wurde — ein Zurück gab es nicht mehr - und
fdgulterletzt wollten Cie sich als vollendeter Schurke auch noch meiner
Entledigen !"

! Imponiert Dir da» gar nicht?"

„Die skrupellose Genialität Ihrer Schurkereien muß einem wirk-
« ch imponieren - "

Da . Pu nun doch durch einen Zufall gm Le-
aber sag mal , ist auch von den anderen einer

„3 « Sache , Dick !
°«n geblieben bist -

Leben geblieben ?"

„Nein , niemand :
"

J &ott fei gelobt !"
»Wenn Sie nur Gott dabei aus dem Spiel « lasten wollten !"

„Also höre , Dick - da Du nun einmal am Leben geblieben
bist, wollen wir auch weiterhin gute Freunde bleiben , was meinst Du ?"

Dick starrt« den Sprecher in maßlosem Staunen an.
‘

„Freunde , das ist vorbei !" sagte er endlich, „geben Sie auf der
Stelle das Geld heraus !"

Er saß geduckt wie eine Katze da . Die Hand mit dem Revolver
hatte er auf den Tisch gelegt . Kaiser packte die Waffe mit raschem
Griff , entwand sie dem Ueberrumpelten und richtete sie gegen Dick
selber .

Dick wagte sich nicht zu rühren . Kaiser sah ihn mit blitzenden
Augen an .

„So , Bürschchen"
, bemerkte er, „nun hat sich das Blättchen ge¬

wendet . Aber um dir meine freundschaftlichen Gefühle durch die Tat
zu beweisen , mache ich folgenden Vorschlag : Ich zahle Dir 20 000
Dollar aus . Damit wären wir dann auseinander !"

„Und ich fliege eines Tages doch noch per Dynamit in die Luft ! "

„Nein - mein Wort darauf . Dick , ich werde nichts unter¬
nehmen !"

„Auf Ihr Wort pfeife ich ! Aber ich habe von Ihnen gelernt
- ich werde meine Gegenvorkehrung treffen !"

„Ich will Dir gleich di« 20 000 Dollar bezahlen . Und dann laß
mich in Frieden . Verschwinde : möglichst bis Amerika . Haft Du
verstanden ? Oder willst Du ganz bei mir bleiben ? Dann sollst Du
ein sorgloses Leben haben !"

„Was soll ich bei Ihnen tun ? "

„Was Du willst , Dick . Ich denke mir , wir halten Lester zusammen ,
als daß wir uns in Feindschaft verlieren !"

Dick saß noch immer geduckt da.
„Und ich soll weiter Verbrechen begehen mit Ihnen ! ? "

„Eben nicht, Dick . Das ist ja der Fehler fast aller Verbrecher ,
daß sie nur Kleinarbeit machen, niemals fertig werden , niemals zu¬
frieden sind und am Ende doch noch der sogenannten Gerechtigkeit in
die Hände fallen !"

Dick hatte aufgehorcht.
„Und Sie - was gedenken denn Sie zu tun ?"

„Ich gedenke mich zu begnügen und die Früchte meiner Tat zu
genießen . Ich hatte alles von langer Hand vorbereitet , bis in die
kleinsten Teile genau durchgedacht - die Ausführung kennst Du .
Nun mutzt « ich konsequent sein . Halbe Arbeit ist nichts für einen ge¬
nialen Verbrecher. Es war also nur eine Konsequenz , wenn ich alle
Zeugen vernichten wollte !"

„Unb nun hoffen Sie wirklich sorgenlos leben zu können — ohn«-
sich Gedanken zu machen - ohne daß Ihnen immer wieder die Go
statten derer anklagend erscheinen, die Sie umgebracht haben ?"

„Gedanken machen?" erwiederte Kaiser , „ich bitte Dich — —

dazu bin ich nicht aufgelegt . Das wäre ja Unsinn . Auf ein paar
Leut« mehr oder weniger kommt es nicht an , wenn es gilt ein große«
Ziel zu verfolgen !"

,T >as ist eine schlimme Philosophie , Herr Kaiser !"

„Sind nicht an allen großen Männern tausend andere kaputt ge¬
gangen ? Was tat ein Cäsar , was tat ein Napoleon ? Sie opferte»
ihren Ideen Taufende unschuldiger Menschen !"

„Wollen Sie diese Großen gar zu Verbrechern stempeln ?"

„Wer für den einen Verbrecher ist , ist für den anderen ein Heiliger .
Lasten wir solche Gespräche, Dick !"

Dick blickte finster auf Kaiser hin .
„Und Fräulein Betty Derlett ?" fragte er plötzlich. Kaiser ver¬

färbte sich .
„Sie hat mich zu all dem getrieben, " bemerkte er, „sie interessiert

sich ja so lebhaft für geniale Verbrechen ! Ein ganz eigentümliche «
Mädel !"

,^2ie lieben Sie ?"

„Ja , ich liebe Sie - das dürftest Du misten ! - Aber ich
wollte sie unter keinen Umständen mit in die Sache hineinziehe «.
Deshalb befahl ich auch Dir zu schweigen .

"

„Sie haben sie arm gemacht. Ist das Lieb« !"

„Sie hat es ja selbst gewollt . Du kennst die Geschichte noch gar»
nicht ! Ich will sie Dir erzählen . Aber stecke Dir erst mal etwas zum
Rauchen an. Dann ist es gemütlicher . Also !

Wir trafen auf irgend einer Gesellschaft zusammen . Ich sah st«
zum ersten Mal . Ihre scharfen Züge , ihr klarer Verstand und vor
allem ihre rückhaltlose Offenheit festesten mich ungemein . Ich mußt«
sie auch irgendwoher schon kennen. Auf Näheres kann ich mich nicht
mehr besinnen . Wir fanden , — wir sprachen uns . Neben ihr saß
ihr Verlobter Freiherr von Ebenhausen .

Später sprachen wir alleine zusammen . Wir waren rasch mit¬
einander vertraut geworden . Da sagte sie : „Ich wünschte, ich wäre ei«
armes Mädel !"

,T >as können Sie werden !" bemerkte ich. Mir war sofort klar
geworden , daß sie lieber auf alles verzichten , als aus Geldgründe »
den alten Gecken heiraten wollte .

Sie blickte mich prüfend an .
kFortletwna fokal .) >

Nliens am »ritten zaae nach der urmatiuna aus
Geschält wieder obzumelden bat . Probezeit

’°tr Beginn der Lehre im (»elchätt der Eltern
, )Udtndet nicht von der Anmeldevlltcht . In iämt-
S » Klassen der PstichtbandelSlchnle und der
xdberen Handelsschule wird der Unterricht vom
nreltaa. 12 . Seotemder ab itundenvlanmähia ouf »
»enommen . 131)40

Die Direktion

14187
Von der Reise zurück

Kaj Grabow
Dänifcher Zahnarzt .

- _ J

^
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Habe meine Tätigkeit al«
Bücherrevisor

wi der ausgenommen u.
halte mich ist - alle kauf¬
männischen Arb. bellenl
emvfoblen . B228tb

P . Huber ,
Durlat >er>

. ._lit .>li«d
BerbandeS Deutscher

Bücherrevisor » .
Zen

bernimmt !H»b. Spitz,NarlSrube . Schillerst ». 2 .
22 Jahre Hausverwalter
der Brauerei tl . Prtnb u
Schremvo - Urintz . Bm»

HsMWle Mrolt .
Pflichlharr- eisschule .

1 de» O- tSftatut» vom 13. Funkinnortznlb deS Gemeindebettrr «t« Haud« lSg »werb » bekmiistigten 8a »» gg iv Mtt >tt « d de «f/ .brling » und Sebilfsn ( rtotoniör «) beider , » u«
!e>8 «kchlechtSbi« gnm vollenbeten 18. Lebend-
M ** sum Besuch« der HandelSschnl» »«*«»Nicht» ». Sand iSichnlpflichtia sind r

Unnbo« nnb Milbchsu. geboren nach b« m
14 , Dezember 1906.

SchSleranmel - nngenr
- , Dt« tn den aenannten Betrieben Beschäftigten .«annlichen und weiblichen Äeschleckis, welche au»«»er Volk». . Bürger . . Töchter . . Höh ren Mädchen-
ilbule oder höheren Lehranstalt entlasten wurden
? nd sich n <j, nicht jut Handelsschule anaemeibet
«»de» .iw«rden aufgeiordert , stch , u meiden

Diittmoch , den 1«. September , vormittag «
von 8- 12 Uhr

im Schulgebäude Zirkel 29.
Da« letzt» Schulzeugnis ist mitzubriug «».

Knaben und Mädchen , die mindestens koe Reife
Idr di« Oberkekunda einer bilderen Lehranstalt
, ?ntzen. aber Mädchen , welche die bövere Mädcheu-
IJUle absotoierl baden , betuchen die Pstichtbandels »
stbule t tn Jahr mit 12 Wochenftunden .
, . Wir machen belonder» darauf aufmerksam .

nach 8 14 irr landesherrlichen Beiordnung
L°m 20. Juli 1207, die HandelSschulon betr. . der
« rbeitotder die »um Beluch der Handelsschule
. " vsttchteten Gehtlsen und Lehrlinge beim ISin -
i**tt in da» (Seichäit binnrn 3 Tagen » und wenn
:?* Eintritt während der Schulferien arschichi.

Patzbttüer
werden ioiori aeiieie
shotogravhischeS titelt
Fritz Albrechk

Kaiser- Allee 51 . ü

Geschäits- Eröffnung
Mit nachsfehendem raöch 'e ich der
Karlsruher E nwohnerschaft mittei en ,daß ich mein während der Kriegs¬
jahre geschlossenes Geschäft unter

heu igem als

wieder eröffnet habe . Unter der
Zusicherung bester und billigster
Bedienung bitte ich um Vertrauen

und Zuspruch .

GeschäJtsprinzip : 14201
Gut und billig !

. Feinkost August MÜßle r
<< |j

>uriacher Allee 2 am Durlacher Tor . ►

Schorpp

Ober=
hemden
mit doppelter
Brust, 1 steifen
und 1 weichen

Kragen

Perkal
Mk. 7.95
Mk. 6.20

Mk. 3
2 ^

Zefir
Mk. 9.75
Mk. 7.35

Mk.

i Verkaufsstellen In
allen Stadtteilen .

Wäsche
Fabrik

schaffen jedermann meine stabilen u . vornehmen

Schlaf- il Speisezimmer
in Eiche und Kirsclihaum . Größte Aus¬
wahl , billigste Preise . — Zahlungs -Erleichterungen .

Spezialvertrieb eich . Möbel
E, Schweitzer, Kerlsruhe -MüDlborg

51 JLumeystrutte 51 . 13661

j -a . ^ a . ^ a » rr ~ri rr ~n rr rt rr tj i

Generalvertrieb

Curt Riedel & Co.
Karlsruhe i. B. mae

Waldstrasse 49. Telefon 2979.

tot Tafel - u . Moft-Obft.
kavitalkräftige Firmen kommen tn Frage,

äuichrtkten an : 4SLSa
Vollmer » Honig - u . Obstversand
BvUendach -Saslach t. « .
Teteiou Halllach Stnzigtat SS.

k Di lein timowi
aan » wesentlich er-
hvden will , ent-
schiieh « sich alSbald
tum Ankauf einet

M - iMe
« erl . Sie Brolvektund Bedingungen.

Georg Mappes
Karlsruhe umt tl . 2284 Karlir .-Str . 2o

Neue, wasserdichte
Wagendecken
Segeltuche ui
Pseröeöecken

in teder - gewünschten
<ü>xm liefert billigstE . Schmitt .
14069 e .«inft >. &

zur Befestigung von Tr- nsmissionen , Rohr¬
leitungen u. s . w . in modernen Anlagen aller
Konstruktionen eingefuhrt und unentbehrlich

Prospekte kostenlos .

Deutsche Kahneisen
Gesellschaft m . b . H .

Berlin U . 8 AS302
Unter den Linden 17/18

Tel. Kthncrele / Fernst .-Zentrvim 12186,12577
Vertreter gesucht .

Tleae cDamenfc[eider*
und cIJlanie[ßqffe

1Woff-Samiglatt und gemuftert <£>
Trikot einf u. gemuftert/Gabardine
Scßotten / <Cuc6 / Crepe / Cßeviot
in großer Farben* u. c27lufterauswaßl

ßeipßeimer <k ‘TJlende

teicbbaltiflc « uswaht ,neueste Muster.
Ich tieiere Ihnen schon
ein schönes Wonnzsmmcr
in ibröhe von 14 Rollen
ftr » . fertig für 26.— m
H . Durand . DovglaSst . 26
Tel .2486 dtnt .d H . uvtvost
Tavester.- u . Linotenm-
verlegardett wird über- '
uommen u . fachmännisch
audaeilidrt H8st0

Schlafzimmer-Bilder
vretSwert . Bilder für alle Räume . Etnradmuna
LcdtäferS Kunsthandlung . Kasierktr . !t8. 12708

rucheier
Stück A Pfennig um

itt
%

*i ** Nlax Schlüsselberg .
Werderstraii« 100

AMmWeil
für Motorbetrieb mit u.
ohne Reinigung, wegen
Laaerräumung lehr
vretSwert . auch zu er¬
leichterten jtablunaSbe-
dingunaen. IS8S4

LLeiihIn. DmIl>ch
Lammst«. SU.
Fernivr . 4 8.

[r.mnuiiiuiiwiniiiiiiiiiumi

Fritz Fischer, Papier -Hanölung
Kaiserstraße 148 gegenüber der Hauptpost

Telefon 1072 KARLSRUHE
A3S09

Telefon 1072

Mauserpistolen
Cal der 7,n» . mit nnschlaaichaft . «« tanke « « e>
sucht . Zahle , wenn neu . Hum Ml. - U608

Neinhol - AnürL «. lnh . W . Dem »no
vsrrsnltrads u .

I.i A atteA.H

empfiehlt seine neu eingerichtete

Lichtpauserei
mit elektr. Rotationsmaschine (Stun¬
denleistung ca . 180 Qm ) zur raschen

und billigen Herstellung von

Positiv - Mpra
nach dem neuen Trocksn-Verfahren

„OZflLID“
Wolill -Mmichl
f. Kln». u. Fortaeich. » trd
erteilt bet » »stta vreiS .KSrnerttr . ust, vart .

Zn30Minmen
Ihr Patzbild ^

nur im Ph,, »ar . Stelle
ilaiterst dti.Ctna , « dlerst
Wer üderntmmt die tllg >.
Beaussichligung

der
Schularbeiten

von Schüler de» hiesigen
(SomnastumS IQu 'ntat ?

Äug . uuter Nr . V28224
an dt« . Bad . Prell «-'.

Lampenschirme
in einfacher und elegant.
istuSführiin » werd rasch
u . preiswert angefertt- t
Leiitltr. l . Ul . l . BS04N7

6ommetfprotfen
beieittgt man wie avge-
waichen . Mittel » A.mit ). Wen ««.Willst«! » . Hellen . 4M In

Gntgebend «
Wirtschaft

inKarlSrudeoder Inder
Stäbe zu pachten gesucht.Späterer Kauf nicht au »-
aeschlosten.

Ängeb . unt . Nr . B28248 »ngekerttat tn der
an dt« . Bad. » ren« . D «»«k«r«t i . » öd.

Empfahl« mein reich -
>ialtiges Lager in neuen
und gebrauchten

PiÜQ6l B29239
Pianinos
ßarmoniums
bestbewährter Fabrikate ,
auch gegen Teilzahlung .
Heinr . Müller
CuTierbauer .Schfit 2 en«tr.8
Aeltaralnsiraiuen e werdeu

in Zshlnnr eenommAit

FrUkr- v. ßastkmongk«
tn alle »
chrdhe»

u. Starkesowie
ttriatz »« «der

empftebtt
billigst

2,0 " l »taiierstr 128.

Dr» «knrb«tton
werde » rasch und isuber

Prell«

Martzenrö-er ^ n ?nd
Herrn außerordentlichbiUta adzuaeben B» n
» . Böttcher , « dlerstr. 40

Diwans ! s
neur autgearb .. v . SSje an* 9kU *. EchlltzenSr . 25
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Kola-Ausstellung Karlsruhe
Montag» - e« 8. September 1924 » nachm, von 4 Uhr ab

-es Musikvereins Karlsruhe
Dirigent : Herr Kapellmeister HeinrichLüttger »

Abends 8 Uhr
Konzert

A

Gefangs - Aben -
der Gesang-BereinS .Badenia "

, Karlsruhe e. V.
mit Konzert des Musikvereins Karlsruhe . 1118,

Die Herbst - Neuheiten
in

Tttgllch tom Ü'li- II Dhr . Nur noch bla e Inwohl . Uonnfrurn ; abend i

Resi - Lichtspiele
WaldstraBe

0mm und <Damm~%leiderfloffen
sind in reicher Auswahl eingetroffen .

Wir bringen Herren -Anzugstoffe , Paletot - und Ulsterstoffe , Damen - Mantel .
Stoffe , Kleider - und Blusenstoffe in einer fülle von Ausmusterungen , wie man
sie seit Jahren nicht mehr gesehen hat . Unser Detailgeschäft wird von der eigenen
leistungsfähigen Großhandlung beliefert. Dadurch vermeiden wir jeglichen verteuern¬
den Zwischenhandel beim Einkauf , was in unserm DetaUgeschäft durch denkbar

billigste Preissteüung zum Ausdruck kommt.

Das Tagesgespräch In Karlsruhe !
Noch nie dagewesen i

Ein prachtvoller deutscher Schäferhund in der Hauptrolle

RIN-TIN-TIN
Der Hund

von Karibu
Ein packendes Drama aus den Schneefeldern Alaskas

Im Zeppelin über den Atlantik
I. Films

Wie das Amerika - Luftschiff entstand .

•JagendHohe haben nachmittags Zutritt !

Karlsroller Herbstwoche 1924.
HIIIMMMIHIMIUMIHINMII

Hans- Thoma-
Graphik-Ausstellung

Orangerie , Daos - Ttioraaslr. 6
6 »5ffnet vom 7. 8eptbr . bis 7. Oktbr . 1924 ,

tftglioh 9—1 und 3—6 Uhr .
Tageskarten 1 Jt , Karteahefte (10 Karten )
7 Jt 60 i , Gruppenkarten (von 15 Personen

an ) 50 £ je Person ,
für Schulklassen unter Führung der Lehrer

besonders ermäßigte Preise . 1406a

Nicht tu vergleichen mit 2 anderen , kürzlich I
hlergeweaenen, ' minderwertigen Zirkussen . R

Telefonruft 1615

Groß - Circus - Schau

BUSCH
Karlsruhe» Schmlederplaft
Heute Montag abend 8 Uhr

Außerordentliche
Vorstellung
mit glänzendem neuemProgramm

Zum eratenmal ln Karlsruhe :
Der Riesen - Wunder-

Elefant v ,Jumbo “
in höchst vollendeter Dressur .

VorgeftiJm von Herrn Konmeyer *

orgtneTt* Freihoits -Drefluren
▼oa Herrn Kosunteyer .

Außerdem das großartige , neue Pi ogramm .
Täglich v . iü - 12 Uhr . Besichtigung des
Matstalles und dis hochinteressante , exo
tiecne Tierschau , worunter sich eine
Löwengruppe . Löwenbablee . ületante * . Dro¬

medare U8W . befinden . A3300
Vorverkauf im Zigarrenbaus Meyle am Markt

und an der Zirkuskasse .

HflllCti'DQilCD « gremersberfl
» o « 5 Mt . an ) .

« .V.„ .^ 52f *
nS eb f2 lfla * m,t vrachtveller Aussicht

ÜSU5 »Tn £ *
>21 ' “i 1® ?UI ® atmi »offe *bft »uro .® tr <ibfnbi' hn : Tteraarten - Ltale.Das gongt Satz» geöffnet. ggcia

Colosseum .

Tlglich 8 Uhr , Sonntags 4 u . 8 Uhr

Spezialitätenprogramm .
Zu den Nachmittagsvorstellungen hat

jede Person das Recht ein Kind unter
10 Jahren frei einzuführen . 1557

Friedenspreise !
Oute Sitzplätze von 50 Pf ( | a an-

Zusammenkunft
der Angehörigen des ehemal.

I . Landstürm- Inf. - B3tls. Bruchsal
XIV . I3 .

am Sonntag , den 14 . September
in Bruchsal .

Feitordnungt
Vormit 'ags von 7 Uhr ab Empfang der Ka¬

meraden ( Empfangsbüro im Bahnhof ) .
8" Uhr Gottesdienst für Katholiken in der

Hofkirch -,
9 Uhr für Evangelische im Gemeindesaal .

AnsphicOend Besichtigung des Schlosset .
11 *° Uhr Sammlung tm Schloßhof und Be¬

grüßung der Kameraden 14168
12“ Uhr Mittagessen in verschiedenen Lokalen .
3 Uhr nachmittags : Festbankett im Bürgerhof .

Der Festausschuß .

Nur Zirkel 32
1 Treppe hoch 14100

Pelze
Verkauf za staunend billigen
Preisen in allen dies/ährigen
===== Neuheiten , *-.

Krim Ladenniete . — Keine Penonalepeeen .

W. Lehmann.
In Waggon Ai 100—300 St *, ab « erladestat
Filöerweitzkrauk Zir. W . 3 .80
gelbsl. Kartoffeln ». * 3.25
empf . Stbnabel . Grotzbandlung. Renrent . u»a

Gebildeter Äerr
in mittleren Jahren , sucht mit Da « », welch « nicht
5.° " ,2,5 ? •/“"«1t? * ' fUi >> geleitet wird , iondern

!" « « rb.indung ,u treten . Drm-
L .rielkv -rt nSaollunterms, 14152 a» btt . Babtich « tßtefft erbet««.

Kaiserstraße121W. Boiänder Gegründet1880

Tanz-
Lebr-lostitBt

J . Braunagel
NowacksanJage 13

Bluelantsrrlcbi <ederzi!t

September - Oktober

far Anranger and
Vorgeschrittene .
Gfl . Anmeld . jedz .
Unterrichtelokal :

ObererSaalBotelNow«ic
Der unterbrochene

Mittwocheübunge -
derabend geht zu der

alten Bedingung
weiter Im ober. Saal
Nowack ‘i,9— ‘1,11 U.

9 Herren (Kauft . ) fuG

|WIm

3m
(teb
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äbl
tun
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«wn
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ftäl
8t»

8i

6
*

Sl *

kh

Neue Höhere Handelsschule Caiw
Bekamst *, 1806 gegr . Pr 'vatjehraustalt mit Schttlerheim .

Realabteilunq C Sechskla *sif?e R-paliftodale. ^Vordcrsituos f . $taataschnien u. Reicbsverbanaa -
prüruDg . Gewissenhaft « Eraiehtanp . Aufnahme vom 10. Lebensjahr an .

Handelsabteilung i “ banÄtor89 lttr *Ue AUer“tu,en- ^ »demie-Kttr »-
Oute » reichliche Verpflegung . — Prospekte durch die Schulleitung .

Neuaufnahme r 14. Oktober * » » »
A3002

'eit
Cre
lefli
vid
fern
das
öeri

Mannheimer Pferderennen
121380 M. Geldpreise — 10 Ehrenpreise

125 Pferde am Platz A8251
10 . September . . Lndwlgahafen Jagdrennen *' 3700 m

14 September „ Mannheimer Herbstpreis ** 4200 m
wertvollstes Jagdrennen Süddeutschiands .

Eintrittspreise von 1 bis 8 Mark .
Hervorragende Entscheidungen zwischen dem besten VoU-' . . . We .blutmaterial aus Süd- Nord- und Westdeutschland .

bi

Auslands -Kapilil
für Industrie » . SrmeiB

l« Kollektion , « --?
v . SOOOOO Mk . an . «- 11
Pro, .. 2 Jahr »- 8 Protz
ohne ienl . « orkosten .twv . Anfrag .kllPsg .betW
Ackermann . Karl » r «°i
Kitegsstr . HO. Tel . 5» l»

detr
tc&i
üeb,
Mai

Kapital
w

Nähe Marktplatz . Angel»,
m . Preis u . 11t. V2Ä54
an die „ Bad . Preffe " erb .
Dauerndes Keim

btetrt gute Kamtli «
Knaben nur defterer
«auch diskreter ) Herkunft
gegen etnmaltaen Er
3i«bnnaSbeli »aa . Geff.
« nged . unter Nr . « 98919
an die „ Bad , Prüfte ".

BAD RIPPOLDSAU
ab i . September 4047aNachsaison -Preise !

5000 Mk. . auch tn
betrügen , u S % au »j *
leiden . Angebote m . tÄ1;
aade der Sicherheit uw
Nr . « 9687« an die
W » * Prpffe

«Us

bi

erbeten .

1000 Mark .
auSzuletben geg.
und »eitgemähcn Zin » .̂

Anaeb . unt N . « 28H?
an die »Badische Preftt

Händler , aut . Cherakl ..Ende 40 . der Gelegenheit
bat . autgetzend . Geschäft
, u errichten , wünscht sich
wieder zu »erheiraten .
8ür Aräulrin od . Witwe ,nicht unter 85 Jahren ,mit Wohnung hier oder
Umgebung und 1500 Mk.
bar denkbar best « ver -
loraung geboten . Di »-
krctlon zuoeiichcrt und
verlangt . Offerten unter
Nr . « 289511 an dt« » Bad .Preffe " erbeten .

Heirat.
Gebllb Herr . Ende 40 .

tn best . Position , lucht sich
wieder «u vermädlen .Nur difttng . verma Da¬
men ohne Anhang mit
Ichönem Heim kommen
in Jrage . Angebote unt .Nr « 98950 an die „ « *
blnftt Presse " erd .

Witwe . 49 I . alt . evg..mit „ ettem eigenem
Helm . tltchttgev «u»srau .die den Ernst d. Lebens
kennt , lucht auf dielem
Weg« mit «brbar chr »l.
gesinntem Herrn »weck»

spaterer Heirat
in Berbtndung zu trete ».
Berlchwiegend . Ehren -
lache . Angebote sind «u
richten unter Nr 4510«
an die » Bad . Preffe ".

. »elSteür
k« tb .. wünlchr Nrälil « ^
von 25 - «l , I » tn defferen
« erbällniffen . »wecis

I.? n

Heirat

Abgebaule
und ander «

InlereffenleS

s
»nd

können sich mit 500
und mehr an G . m. b
mit Artikeln de » lA
« edarf - S still oder td«1
beteiligen .

Gcft . Anaeb . « nt .
14117 an die » « « O.jj^

3 j,

H ERVOHRAGENC
5iND FORM UND GÜTE DER.

BAUBUND
MÖBEL

Kredite !
Grobe Getr . geg bv.o?

tbek. Sicherheit loi °"
tret . Streng diskret .

Adr . tn der Geichäftfj
od . Etlanaeb . u . « 2h®?
an die . « adtlche PreU

Ichie
»vsl
^ te]

L '

» fi
bia

AM RONDELLPLATZ
ECK. E ER B P5ÜNZENU.KAHtPRlEDRrmL

EiGENE VERKAUFSSTELLEN :
K AR LS K U H E' KAaiFR } EDRiCH -nRASSE22
MANNH E IM 'SCHWSS llEQiTER. FLÜGEL

P FO az H E IM ' TH EATELSTRASSE IS
FREI B URd 'METZGER.AU 6

OFFENBUR G ' STEI NSTR.2
M O S B A CH' HAUPXSTR.U

Größere
Posten

Farren-
Derflelgerung.

kennen au lernen
« rngem . riu ' chrtst . mit

« lld . ieüoch nicht anonymunter 1t , « 2*968 an die
. « ad Preffe ' .

Die Gemeinde Wol -
fariSmei «» verkauft tm
Suvmttstonsweae « inen
ketten , 4*»a

Welche» Jräuletn oder
Witwe gleichen Alter »
wäre geneigt , mit einem
soliden , beff . He ^ dwerker
(in den vierziger Jahren
stebendi ln näd . « erkedr
zu treten »weck» Heirat .
Alle » andere mündlich ,
«strengste Berlchwiegen «
bet« vorgusgefebt und
»ugeftch . Off. ers . unt . Nr .« 8940 a » die « ad .Prcti «.

llllH
Angebot « nach Lebend

aewlcht stnd dl » , um
Dienste «, den 9. Gevibeds . Äs ., nachmitt . 8 Ubr
oertchtoff . beim Bürger »
metsteramt etnaureichen .

Wellertöweier . den
Heirat . Eine An, Herr .,Beamte und Gelchätt » -

4. Sevtemver 1924.
De » Grmetndeeat .irute teder Art a. Stadt

u . ijand t . Alter v . 25—üli.in gut . « erhält » ., wünsch.
4ch , u » erebellch . Kür
Damen icden Stande «a. Stabt od Land ist Ge-
iegenbett gebo ' . , sich gutu . « ltldlich ,u veredelt » ,durch die IKetchäftSltellr» *• ,# • ,8 « Krelburg ,Änlel8 . I . 90Pf . rit,tour -
marke betlegen . »508«

Damen
die tüchtige Krilens « imHauie wunichrn . belieb .Offerten unt . Nr . « 2 994an dt « « ad. Preffe , rtckt.

Fuhrwerk
lucht dauernd « « eschäs-
ttaung . Angeb . unt . « r .« 289S2 «tt5Utta5 .« uHt .

Zeilhiiber gesucht.
Gewinnbringende » . ,ukunftretche » Getchält der« « tobrawtbe sucht stillen oder tätigen Deltbavertb - 2bO0tz jt Eintag «, die bestens sicher -gestellt wird . Kachmann bevor,uat . aber nickt« edinauna . Evtl . 4—5 8immerwobnung beztebb.Gute , dauernde Existenz aeboten .Ernstliche Nestektanten belieben Nck , u meldenunter Nr . 452la tn der » Badtichen Preffe ' .

Parajfin-
Kerzen

ca. 500 Gram «
Paket

Pfg .

Kurhotel
'n nächster Näh « Karlsruhe an tüchtige , seriöse
Hotel -b achleute per sofort zu verpachten . r rahrener
Metzger u . Wirt wird bevorzugt — Algeboteunter Nr . 4476a an die „ Badische Presse .

Industriegelönde
ItsBaikaMA A.. fi Ci ti.tejai _ an —5 au » 2 stückigem Wohnbau » und 1800 qmmit festg ^bauter Werkstätte . für iebeuSmed geetanet . en derBadnltnte OoS-Rastatl so¬fort zu verkantan . Angebot « unter Nr 4599aan die » Badttche Preffe ' erbeien .

Aukogarage
llh ffftae eHaee« »1»^ —_ « _ _ m _

Wachs-
Kompo-
jitions-
Kerzen
ea. 500 Gramm

Pfg . i

Solana « « ortet .

« «achten
- ie unsere Boden « '
Senster mit unsere »

Schutz- Marke .

'fi ,Toi
' tei

.“ÜJ?. kann in Neubau Webaraen eutsor. « audarl . ben ein, «M werdenAvgeb . unt . « r . « 28988 «a btt . « ad .
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